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Vorbemerkung 

Die Handels- und Gaststättenzählung 1968 umfaßt. wie schon der H1n­
delszensus 1960. eine Allgemeine Zählung und eine Ergänzende Repräsen­
tativerhebung. Erste Bundesergebnisse der Allgemeinen Zählung sind 
fUr alle erfaßten Bereiche. jeweils gegliedert nach de~ Klassen der Sy­
stematik der Wirtschaftszweige, bereits im Dezember 1970 bzw. Januar 
1971 in •vorberichten" erschienen. Außerdem konnten in den Heften 4 und 
11/1971 der Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik" wichtige Strukturda­
ten Uber den Handel (Großhandel, Handelsvermittlung, Einzelhandel) und 
das Gastgewerbe veröffentlicht werden. Seit Aoril 1973 werden auch die 
endgültigen Ergebnisse aus der Allgemeinen Zählung dargestellt. 

Das vorliegende Heft 8 bringt Ergebnisse aus der Ergänzenden Reprä­
sentativerhebung 1970 Uber den Ei n z e 1 h an de 1 fUr das Bun­
desgebiet. In wirtschaftssystematischer Gliederung werden hochgerech­
nete Ergebnisse Uber die Anzahl der Unternehmen, Wareneingang, Umsätze 
sowie Bezugs- und Absatzwege im Geschäftsjahr 1969 dargestellt. Eine 
zusammengefaßte EinfUhrung in die methodischen und systematischen 
Grundlagen des gesamten Handelszensus, deren Kenntnis für die Benutzung 
und Auswertung der ermittelten Ergebnisse - insbesondere beim Vergleich 
mit anderen Statistiken - unerläßlich ist, sowie die Begriffs~estimmun­
gen der in diesem Heft dargestellten Tatbestände gehen dem Tabellenteil 
voraus. Außerdem sind im Anhang Muster der Erhebungsbogen der Allgemei­
nen Zählung und der Ergänzenden Repräsentativerhebung des Einzelhandels 
abgedruckt • 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung •Handel und Verkehr• 
des Abteilungspräsidenten Sc~lüter von Regierungsdirektor Engelter in 
der Gruppe des Regierungsdirektors Dr. Reeb bearbeitet. 
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·•nichts 

• aus GrUnden der statistischen Geheimhaltung von Einzelangaben 
nicht veröffentlicht, aber in den Zwischen· und Endsummen ent­
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x • Nachweis ist nicht sinnvoll bzw. Fragestellung traf nicht zu 
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1. Einführung in die Handels- und Gaststättenzählung 1968/1970 

1. Rechtsgrundlage 

lechts,grundlage der Handels- und Gaststätten­

zlh1ung 1968 - kurz auch •Handelszensus• oder 

•Handelszihlung• gen~nnt - ist das Gesetz Uber 

eine Zihlung 1• Handel sowie im Gaststätten­

und 8eherbergungsgewerbe . (Handelszlhlungsge~ 

setz) vo• 1. April 1968 (8GB1. I S. 241). 

2. Umfang und Zeitpunkt der Erhebung 

Der Handelszensus umfaßt eine Allgemeine Zäh­

lung (totale Bestandsaufnahme) und eine Er­

glnzende Reprlsentativerhebung. Stichtag der 

; A 1 1 g e • e 1 n e n Z !i h 1 u n g war im 

Handel (Großhandel. Handelsvermittlung, Einzel­

handel)der 30.9.1968 0 1• Gastgewerbe (Gaststät­

ten- und Beherbergungsgewerbe) der 31.8.1968. 

Die Fragebogen der Erg In z enden Re -

p r I s e n tat 1 ver heb u n g sind im 

Herbst 1970 versandt worden; gemeinsamer Stich­

tag war hier der 31.12.1969, 

3. Zweck der Erhebung 

Die erste Strukturerhebung i• Handel und Ga-st­

gewerbe wurde 1• Jahre 1960 durchgeführt. Seft­

de• haben sich auch 1n diesen Bereichen - her­

~orgerufen durch ,das allge11eine wirtschaftliche 

Wachstua. die Lage auf de• Arbeitsmarkt. die 

fortschreitende 9'atfonalfs~erung sowie die Ten­

denzen zur ltonzotratfon . und ltooperati-on -

vielflltige und tiefgreifende strukturelle Yer­

lnderungen vollzogen. 

Die A 1 1 g e m e f n e Zäh 1 u n g hatte 

zunächst den Zweck, einen Ge$amtUberblick Uber 

die Bedeutung des Handels und Gastgewerbes im 

institutionellen Sinne zu vermitteln, ferner 

Daten fUr eine eingehende Analyse der Betriebs­

und Beschäftigtenstruktur sowie der r~gfonalen 

Verteilung dieser bedeutenden Wirtschaftsbe­

reiche bereitzustellen. Dberdies sollte das 

Zahlenmaterial wiederum als Ausgangsbasis für 

die Monats- und Jahreserhebungen im Handel und 

Gastgewerbe dienen, die: ~-1~ ·,St1chprobenstat1-. 

sifkeni~~~chgefUhrt1werden und in nicht allzu­

langen Abständen einer Oberprüfung der Ge­

wichtungsgrundlagen durch totale Bestandsauf­

nahmen bedürfen, damit bei der nicht unerheb­

lichen Fluktuation der Unternehmen im Handel 

und Gastgewerbe ein hinreichend zuverlässiges 

Bild der Konjunkturentwicklung und der Verände­

rungen des Verhaltens der Konsumenten und In­

vestoren gegeben werden kann. 

Die Ergänzende 

t a t t v e r h e u n g 

R e p r ä s e n -

.sollte neben einem 

Oberblick Uber die Bezugs- und Absatzwege eine 

Vorstellung Uber die Investitionstätigkeit der 

Unternehmen vermitteln sowie die dringend be­

nötigten Wlgungsunterlagen zur Berechnung der 

Preisindices fUr Han~el und Gastgewerbe bereit­

stellen. 

4. Erhebungsbereiche 

In§ 5 des Handelszählungsgeseizes ist der 

Kreis der Auskunftspflichtigen aufgezlhlt. Da­

raus ergeben sich die Wirtschaftsbereiche, Uber 

die sich der Handelszensus erstreckte. 
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Für die A l 1 g e m e i n e z ä h l u n g 

w1ren dies der Großhandel , die Handelsvermi tt-

lung, der Einzelhandel, das Gastgewerbe und 

schließlich die offenen, d.h. jedermann zugäng-

liehen Verkaufsstellen der Industrie. 

Indi·e Ergänzende R e p r ä s e n -

t I t i ver heb u n g sollten lediglich die 

Unternehmen des Groß- und Einzelhandels sowie 

des Gastgewerbes einbezogen werden_( § 5 Abs. 2 

Handelszählungsgesetz). 

Nach den allgemeinen Erläuterungen der Systema-

ti k der Wirtschaftszweige gehören zum 

·Handel" alle Institutionen, deren wirt­

schaftliche Tätigkeit ausschließlich oder über­

wiegend darin besteht, Waren zu beziehen und 

unverändert weiterzuveräußern oder zwischen 

Verkäufern und Käufern zu vermitteln. Hierbei 

ist es glPichgültig, ob die Waren in e i g e -

n e m Namen für eigene bzw. für fremde 

Rechnung "gehandelt" oder ob sie nur ver:-

mittelt, d. h. in f r e m d e m N a m e n für 

fremde Rechnung abgesetzt werden. Wesentlich 

für die Zuordn~ng einer Institution zum Handel 

ist es jedoch, daß die von ihr gehandelten, oder 

vermittelten Waren nicht meh~ als handelsüblich 

bc- oder verarbeitet werden (Handelsware). Zu 

den •handelsüblichen Manipulationen" gehören 

außer dem Sortieren, Zerteilen, Mischen, Ver­

packen usw. auch einige Leistungen, die üb­

licherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren 

verbunden sind, wie z.B. das Anschließen eines 

elektrischen Gerätes an vorhandene Leitungep, 

das Ändern eines Kleidunqsstückes nach den' Ma­

ßen des Käufers oder ähnliche Leistungen und 

geringfügige "Bearbeitungsvorgänge". 

•Der Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit" 

einer Institution liegt dann im Handel, wenn 

aus der Handelstätigkeit eine größere Wert-

schöpfung resultiert als aus einer anderen Tä-

tigkeit. Dieses Kriterium der größeren Wert-

schöpfung ist irn übrigen die Grundregel bei der 

Zuordnung einer Institution nach der Systematik 

der Wirtschaftszweige und gilt deshalb ebenso 

für die Zuordnung einer Institution zum Groß­

handel, zur Handelsvermittlung, zum Einzelhan­

del oder zum Gastgewerbe. 

A b g r e n z u n g d e s 

G r o ß h a n d e s 

Zum Großhandel gehören alle Institutionen, 

deren wirtschaftliche Tätigkeit ausschließlich 

oder überwiegend darin besteht, Handelsware in 

e i gen e m Namen an Wiederverkäufer 

(Händler) abzusetzen. Zum Großhandel rechnet 

ferner der Absatz an Gebietskörperschaften, Or­

ganisationen ohne Erwerbscharakter und Sozial­

versicherungsträger (wie z.B. Behörden, Bundes­

wehr, Handwerkskammern, Ersatz- oder Ortskran-. 

kenkassen) sowie der Absatz an wirtschaftliche 

Unternehmen der öffentlichen Hand(wie z.B. Bun­

desbahn, Bundespost, kommunale Versorgungs- und 

Verkehrsunternehmen oder öffentlich-rechtliche 

Sparkassen). Großhandel liegt in der Regel auch 
' 1 

dann vor, wenn die A~nehmer dje 'bezo·genen Waren 

verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z.B. 

als Treibstoffe, Büro- oder VerpackungsmaLcrial 

oder für Investitionen) bzw. zur Berufsausübung 

(z.B. Krankenpflegebedarf) verwenden. Ausnahmen 

hiervon bilden Unternehmen und Arbeitsstätten 

einiger Branchen, die Waren in einer sonst nur 

im Einzelhandel üblichen Form 1(z.B. im Ladenge­

schäft) oder in verhältnismäßig kleinen Mengen 

an andere Abnehmer als Wiederverkäufer ab-

setzen. Dazu gehören der Handel mit Eisenwaren, 

Büromaschinen und Bürobedarf, · Kraftfahrzeugen, 

Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, 

Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, Schnei­

dereibedarf, Lacken, Farben, Tapeten, Fußboden­

belägen, Schuhmacherbedarf sowie mit orthopä-
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dischen und medizinischen Artikeln. Insti-

tutionen, die diesen Branchen angehören sind 

dem Einzelhandel und nicht dem Großhandel zuzu-

belieferten aus-ordnen, es sei denn, sie 

schließlich oder überwiegend 

(Hli·ndler). 

Wiederverkäufer 

Der GroDhandel im Sinne der obigen Abgrenzung 

umfaßt auch alle Betriebs- und Absatzformen 

dieser Handelsstufe, so den Binnengr.oßhandel 

und den Außenhandel (Einfuhr- und/oder Ausfuhr­

handel), das Lager- und Streckengeschäft, den 

einzelwirtschaftlichen und genossenschaftlichen 

Großhandel, den Gtoßhandel im Ra~men der Ketten 

und Gruppen oder des Cash- and Carry-Systems 

und letztlich auch den Werkhandel. Bei den 

Werkhandelsunternehmen, die häufig auch als 

be-Vertriebsgesellschaften der Industrie 

zeichnet werden, handelt, es sich um recht­

lich selbständige Unternehmen, die finanziell, 

wirtschaftlich oder organisatorisch meist von 

Unternehmen der verarbeitenden Industrie oder 

des Bergbaus, zu denen sie vielfach in einem 

Organverhältnis stehen, abhängig sind und deren 

Hauptfunktion es ist, ausschließlich oder über-

wiegend Erzeugnisse der sie •tragenden• 

nehmen zu verkaufen. Nicht selten 

Unter­

weisen 

solche Unternehmen auch keine Kosten aus; diese 

werden von den Herstellern übernommen, deren 

Produkte die •vertriebsgesellschaften• ver-

treiben. Auch die Preisgestaltung obliegt in 

den meisten Fillen den Herstellern, so daß sehr 

viele Kennzahlen dieser Unternehmen mit denen 

des herkömmlichen Großhandels nicht zu ver­

gleichen sind. 

Bei der Abgrenzung des GroDhandels vom "Produ-

1 zierenden Gewerbe~ erschweren die sogenannten 

handelsüblichen Manipulationen nicht 

eine Entscheidung über die zutreffende 

selten 

Ein-

gruppierung. Nach den Vorbemerkungen zur Abtei-

-l-

lung 4 "H a n d e 1 11 der Systematik der Wirt­

schaftszweige gehören zu den •handelsüblichen 

Manipulationen• auch einige geringfügige 

arbeitungsvorgänge•. Beispiele dafür sind u.a. 

im Großhandel mit Rund-, Gruben- und Faserholz 

das Schälen und unter Umständen auch das Fillen 

von Holz~ oder in den technischen Großhandels­

zweigen die mit der Lieferung von technischen 

Erzeugnissen häufig verbundene Aufstellung und 

Ingangsetzung der Geräte durch Fachkräfte. Ein 

weiteres Beispiel hierzu liefert der Großhandel 

mit Wein und Spirituosen. Hier ~eschränken sich 

die "handelsüblichen M'anipulitionen• z.B. nicht 

nur auf das Abfüllen des Weines in Flaschen, 

sondern schließen oft auch eine rectrt weit­

gehende ·Behandlung des Weines (z.B. Schonung) 

in der eigenen Kellerei ein. 

Auch die Abgrenzung des Großhandels zur Han­

delsvermittlung ist nicht unproblematisch, - da 

Unternehmen häufiger als man allgemein annimmt 

sowohl "Eigengeschäf~e· äls auch "Fremdge-

schäfte• abwickeln und der Anteil der Wert-

schöpfung dieser beiden gewerblichen 

keite~ u.U. kurzfristig schwankt. 

A b g r e n z u n g d 'er 

Tätig-

H a n d e 1 s v e r m 1 t t u n 1J 

Zur Handelsvermittlung gehören alle Insti-

tutionen, deren Tätigkeit ausschließlich oder 

überwiegend darin besteht, Handelsware in 

fremdem Namen für fremde Rechnun~ 

zu vermitteln bzw. Delkredere- oder Zentralre­

gulierungsgeschäfte durchzuführen. 

Handelsvermittlung wird im allgemeinen von den 

H a n d e 1 s v e r t r e t e r n (Handels-

agenten) und Hand e 

geübt. 

s m a k 1 er n aus-

Wä~rend die Handelsvertreter und Handelsmakler 
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auf der Großhandelsstufe ~ätig sind,d.h. ihre 

Waren in aller Regel an Wiederverkäufer oder 

Weiterverarbeiter vermitteln, gibt es eine 

Gruppe von Vertretern, deren Aufgabe vornehm­

lich darin besteht, private Haushalte aufzu­

suchen und von diesen Bestellungen im Namen der 

Lieferfirmen entgegenzunehmen. Diese auf der 

Einzelhandelsstufe tätigen Vertreter sind nach 

dem zweiten Weltkrieg häufiger aufgetreten und 

vielfach für Versandhandelsunternehmen tätig 

geworden. Darauf ist es auch zurückzuführen, 

daß diese Art von Vertretern in der Praxis und 

in der Fachliteratur und somit auch in der Sy-

stematik der Wirtschaftszweige als V e r -

s an d h an de 1 s ver t r e t er be-

zeichnet worden ist, obgleich sie 

für Unternehmen der Industrie, des 

oder auch für Verlage vermittelt. 

häufig auch 

Großhandels 

Zur Handelsvermittlung im Sinne der Systematik 

der Wirtschaftszweige gehören auch diejenigen 

E n - u n d V e r k a u f s g e n o s -

s e n s c h a f t e n u n d -ver e n i -

g u n gen, die ausschließlich oder überwie­

gend in f r e m d e m N a m e n tätig sind, 

also das sogenannte Fremdgeschäft betreiben. Da 

diese Unternehmen in ihrer Geschäftstätigkeit 

meist sehr flexibel sind, kommt es nicht selten 

vor, daß sich ihr Schwerpunkt von einer Beob­

achtungsperiode zur anderen vom "Fremdgeschäft" 

auf das "Eigengeschäft" und umgekehrt ver-

lagert. Dberwiegt das "Eigengeschäft", so sind 

sie nach den Zuordnungsgrundsätzen der Syste­

matik dem Großhandel zuzuordnen. 

Handelsvermittlung betreiben auch selbstän-

d i ge T a n k s t e 1 l e n , die Treibstoffe 

ausschließlich oder überwiegend in f r e m -

dem Namen absetzen. Selbständi~e 

Tankstellen, die in e i gen e m N a m e n 

arbeiten, sind dem Einzelhandel zuzurechnen. 

A b g r e n z u n g d e s 

Einzelhandels 

Dem Einzelhandel sind alle Institutionen zuzu-

ordnen, deren wirtschaftliche Tätigkeit aus-

schließlich oder überwiegend darin besteht, 

Handelsware in e i gen e m N a m e n an 

private Haushalte abzusetzen. In verschiedenen 

Branchen, wie z.B. im Handel mit Kraftfahr­

zeugen, mit Land- und Büromaschinen usw.(vgl. 

hierzu die Beispiele bei der Abgrenzung des 

Großhandels), sind jedoch Institutionen,· die 

vorwiegend nicht an private Haushalte verkau­

fen, dann dem Einzelhandel zuzurechnen, wenn 

die Handelsware überwiegend in einer sonst nur 

im Einzelhandel übliche~ Form (z.B. Ladenge­

schäft) oder in verhältnismäßig kleinen Mengen 

an andere Abnehmer als Wiederverkäufer 

(Händler) verkauft wird. 

Dessen ungeachtet zählt aber nicht jeder Absatz 

von Waren in Ladengeschäften, vom Lager oder 

auf Märkten zum Einzelhandel; ebenso 

jeder Absatz an private Haushalte. 

nicht 

Verkauft 

z.B. ein Unternehmen des "Produzierenden Ge­

werbes" seine Erzeugnisse unmittelbar an pri­

vate Haushalte, so ändert sich an seiner Zuord-

nung zum "Produzierenden Gewerbe" auch rlann 

nichts, wenn die Umsätze in Ladengeschäften, 

vom Lager, im Versandwege oder auf Wochen­

märkten erzielt werden. 

Das bedeutet, daß z.B. der Absatz selbst herge­

stellter Erzeugnisse der Unternehmen des Bäk­

ker-, Konditor- oder Fleischerhandwerks nicht 

zum Einzelhandel rechnet. 

Das gleiche gilt für solche Industrieunterneh­

men, die ihre Erzeugnisse in eigenen offenen, 

d.h.jedermann zugänglichen Verkaufsstellen,(La­

dengeschäfte, Verkaufslager, Verkaufsbüros oder 
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Ausstellungsräume) verkaufen oder durch Versand 

mit der Post,mit der Bahn oder in eigenen Fahr-

zeugen direkt an 

Typische Beispiele 

private Haushalte liefern. 

hierfür bieten die fleisch-

und fischverarbeitende Industrie, die Spiri-

tuosenindustrie sowie die Schuh- und Metallwa­

renindustrie bzw. die Kaffeeröstereien, deren 

Niederlassungen sich von den Ladengeschäften 

des Einzelhandels sonst nicht unterscheiden. 

Auch Landwirte, die ihre Produkte, z.B. Eier, 

Geflügel, Gemüse und Kartoffeln, auf Wochen-

märkten, im Straßenhandel oder durch Lieferung 

frei Haus des privaten Verbrauchers absetzen, 

sind nicht dem Einzelhandel zuzurechnen, son­

dern bleiben der Landwirtschaft zugeordnet. 

Für die Abgrenzung des Groß- und Einzelhandels 

ist, wie schon erwähnt wurde, u.a. wesentlich, 

daß die Ware in e i gen e m Namen abge­

setzt wird. Das gilt auch dann, wenn der Ver­

kauf für fremde Rechnung erfolgt, also beim 

"Komm i s s i o n s h an de l". Vor allem 

im Getränkehandel sind innerhalb der letzten 20 

Jahre zahlreiche, oft sehr kleine selbständige 

Händler in Erscheinung getreten, die ihre Ware 

zwar in eigenem Namen, jedoch für Rechnung von 

Getränke9roßhändlern, Brauereien oder Mineral­

w1s1erproduzenten vertreiben. Hierbei handelt 

es sich zum großen Teil um den sogenannten 

Stubenhandel, d.h. um den Verkauf von Getränken 

von der Wohnung aus. Auch in einer Reihe an­

derer Einzelhandelsbranchen ist der "Kommis­

sionshandel" mehr oder weniger häufig anzu-

treffen. So werden u.a. Brot und sonstige 

Backwaren, Fleisch- und Wurstwaren,Spirituosen, 

Elektrogeräte, insbesondere aber gebrauchte 

Kraftfahrzeuge "in. Kommission" abgesetzt. Auch 

wenn das Kommissionsgeschäft vorherrscht, be­

treibt das betreffende Unternehmen Handel, wie 

z.B. der we·inkommissionär. 

-9-

A b g r e n z u n g d e s 

G a s t g e w e r b e s 

Zum Gastgewerbe gehören alle Institutionen, die 

ausschließlich oder überwiegend in jedermann 

oder nur bestimmten Personengruppen zugäng-

liehen Räumen Gäste beherbergen oder Getränke 

oder zubereitete Speisen zum Verzehr an Ort und 

Stelle verabreichen. Zum Gastgewerbe rechnen 

ferner auch solche selbständigen Gewerbetrei­

benden, die auf abgegrenztem Gelände jedermann 

oder bestimmte Personenkreise zum Aufstellen 

von mitgebrachten Zelten oder Wohnwagen auf­

nehmen (CampingpJätze). Nicht zum Gastgewerbe 

gehören Beherbergungsstätten dann, wenn sie 

ohne Erwerbscharakter - also nicht von Unter­

nehmen mit der Absicht der Gewinnerzielung oder 

Kostendeckung - betrieben werde~ (wie es z.B. 

der Fall sein kann bei Jugendherbergen, Kinder-

heimen, Krankenhäusern, Kliniken und Sana-

torien) sowie Privatquatiere. 

In die Handels- und Gaststättenzählung 1968 

wurden folgende Betriebsarten einbezogen: 

Hotels und Gasthöfe, 

Fremdenheime und Pensionen, 

Erholungs- und Ferienheime, 

Campingplätze, 

Bahnhofswirtschaften, 

andere Gast- und Speisewirtschaften, 

Cafes, 

·Bars, Tanz- und Vergnügungslokale, 

Kantinen, 

Eisdielen sowie 

Trink- und Imbißhallen. 

Es ist in diesen Ausführungen schon ange-

klungen, welche Schwierigkeiten teilweise be­

stehen, das Gastgewerbe gegenüber anderen Wirt­

schaftsbereichen abzugrenzen. Hierzu zählt vor 



allem das Konditorei-Cafe, das selbstherge­

stellte Backwaren sowohl im Ladengeschäft als 

auch im Cafebetrieb verkauft und deshalb je 

. nach dem Schwerpunkt der wirtschaftlichen 

Tätigkeit entweder dem "Produzierenden Gewerbe" 

(Herstellung von Konditorwaren) oder dem Gast­

gewe-rbe (Cafe) zuzuordnen ist. Daraus folgt, 

daß Teile von Institutionen - einzeln be-

trachtet - durchaus Gastgewerbe betreiben 

können, die Institution selbst aber nicht zum 

Gastgewerbe rechnet. Das gilt z.B. auch für die 

Erfrischungsräume in Waren- und Kaufhäusern, 

ganz besonders aber für die sogenannten Regie­

kantinen, d.h. für diejenigen Kantinen, Kasinos 

usw., die - ohne rechtlich selbständig zu 

sein - von Institutionen mit anderem wi rt-

schaftlichen Schwerpunkt, z,B. von Industrie­

unternehmen oder von Banken, betrieben werden. 

Da der Zensus von den Anschriften der Umsatz­

steuerpflichtigen (natürliche und juristische 

Personen) ausgegangen ist, sind andererseits 

alle Kantinen von Behörden und von Organisa­

tionen ohne Erwerbscharakter erfaßt worden, so­

fern sie als Unternehmen auftraten. Das gilt im 

übrigen auch für die von den Gebietskörper­

schaften als Unternehmen betriebenen Camping­

plätze, Erholungs- und Ferienheime sowie für 

die von den Arbeitnehmern betriebenen Kantinen, 

Erholungs- und Kameradschaftshefme oder z.B. 

fUr ~fe Offizierskasinos der Bundeswehr und des 

Bundesgrenzschutzes. 

5. Erhebungs- und Darstellungseinheit 

Erhebungseinheft bei dieser Strukturerhebung 

war grundsätzlich das Gesamtunternehmen als 

rechtlich selbständige Wirtschaftseinheit, un­

abhängig von einer eventuellen Zugehörigkeit zu 

Organschaften und Konzerne~. einschließlich 

etwaiger bereichsfremder Unternehmensteile und 

Tätigkeiten, mit Ausnahme von land- und forst-

wirtschaftlichen Betrieben sowie 

nfederlassungen im Ausland. 

von Zweig-

Unternehmen sind entweder einzige 

Niederlassungen (Einbetriebsunternehmen) oder 

sie bestehen aus mehreren Arbeitsstätten (ört­

liche Einheiten, in denen mindestens eine Per­

son ständig tätig ist), und zwar jeweils aus 

einer Hauptniederlassung · mit einer oder meh­

,reren zugehörigen Zweigniederlassungen (Mehrbe­

triebsunternehmen). Solche Unternehmen waren 

auch für ihre räumlich getrennt liegenden Ar -

bei t s s t ä t t e n auskunftspflichtig. 

Die Anwendung des Unternehmensrrfnzips bringt 

es mit sich, daß alle erfaßten Einheiten ein­

schließlich ihrer Nebentätigkeiten in der je­

weiligen, für den Schwerpunkt zutreffenden 

Klasse der Systematik der Wirtschaftszweige 

nachgewiesen werden. Bei der Unternehmensdar­

stellung sind daher auch räumlich ausgeglieder­

te Arbeitsstätten einbezogen. Auf der anderen 

Seite blieben alle diejenigen Unternehmen mit 

ihren örtlichen 

zwar Handel oder 

wirtschaftlicher 

Einheiten ausgeschlossen, 

Gastgewerbe ausüben, 

Schwerpunkt jedoch in 

die 

deren 

einem 

anderen, vom Handelszensus nicht zu erfassenden 

Wirtschaftszweig lag. 

Schließlich sei noch erwähnt, daß als Unter­

nehmen im Sinne dieser Erhebung auch die recht­

lich selbständigen Glieder von Organkreisen 

(Mutter- und Tochtergesellschaften) und selb-

ständigen 

Sinne des 

Schwerpunkt 

Teile von Unternehmereinheften 

Steuerrechts galten, sofern 

ihrer wirtschaftlichen 

im 

der 

Tä-

tigkeit in einen 

zählung fiel. 

Bereich der Handels-
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6. Beschaffung der Anschriften und 

Durchführung der Zählung 

Erhebungsgrundlage der A 1 1 g e m e i n e n 

Z ä h 1 u n g waren die von den' Finanzämtern 

aufgrund des§ 6 des Handelszählungsgesetzes 

zur Verfügung gestellten Anschriften und Ge­

werbekennziffern der Umsatzsteuerpflichtigen. 

Die Einzelheiten Uber die Bereitstellung des 

Adressenmaterials wurden durch einen Erlaß 

des Bundesministers der Finanzen vom 5.April 

1968 ge~egelt. 

Die Gewerbekennziffer - sie entspricht 

fünfstelligen Position der Systematik der Wirt-

schaftszweige - erlaubte die notwendige Aus-

sonderung ~r in die Erhebung einzubeziehenden 

Unternehmen nach Bereichen. In der Praxis be­

deutete dies allerdings, daß die Vollzähligkeit 

der Erfassung u.a. auch von der Vollständigkeit 

der Anschriften und von der Richtigkeit der Ge­

·werbekennziffern abhing, also von der.systema­

tischen Zuordnung der Umsatzsteuerpflichtigen 

in den Unterlagen der Finanzämter. 

Die Vorbereitung sowie die 

technische Koordinierung des 

methodische und 

gesamten Zensus 

lag beim Statistischen Bundesamt. Die Durch­

führung der Erhebung sowie die auf bundesein-

heitlichen Plausibilitätskontrollen beruhende 

manuelle und maschinelle Aufbereitung oblagen 

den Statistischei Landesämtern, mit Ausnahme 

der Ergänzenden Repräsentativerhebung für den 

Bereich Großhandel,die zentral im Statistischen 

Bundesamt durchgeführt wurde. 

Die Stichprobenunternehmen für die in die Er -

gänzende R e p r ä s e n t a t V -

erheb u n g ·einbezogenen Bereiche (Groß­

handel, Einzelhandel und Gastgewerbe) wurden im 

Statistischen Bundesamt maschinell ausgewählt. 

Ausgangsmaterial waren die vorläufigen Länder­

ergebnisse aus der· Allgemeinen Zählung. 

,; 

Die Auswahl der Unternehmen für diese Stich­

probenstatistik sollte mit der Neuauswahl des 

· Berichtsfirmenkreises für die ebenfalls auf re-

1 präsentativer 

laufenden 

Grundlage durchzuführenden 

Berichterstattungen. im 

Einzelhandel und Gastgewerbe verknüpft werden. 

Die endgültigen Auswahlpläne konnten deshalb 

erst nach umfangreichen Proberechnungen aufge­

stellt werden. 1) 

Das Frageprogramm der Ergänz~nden Repräsenta­

tiverhebung drang tiefer in die Struktur der 

Unternehmen ein als das der Allgemeinen Zäh­

lung. Es empfahl sich deshalb,die Ergänzungser­

hebung nur auf die mittleren und größeren Un­

ternehmen zu beschränken, also "Abschneidegren­

zen" einzuführen. 

Eine Auswahlchance erhielten nur Unternehmen 

mit Umsätzen im Geschäftsjahr ·1957 von min-

destens 250 000 DM im Großhandel, von min-

destens 100 000 DM im Einzelhandel und von min­

destens 50 000 DM im Ga~tgewerbe. Damit ver­

blieben in.der Auswahlgrundlage für die Ergän­

zungserhebung 60 % der in der Allgemeinen Zäh­

lung erfassten Großhandelsunternehmen mit einem 

Umsatzanteil von 98 %; im Einzelhandel waren es 

rd. 59 % der Unternehmen, die einen Umsatzan­

teil von 94 % auf sich vereinigten, und im 

Gastgewerbe rd. 64 % der Unternehmen mit einem 

Umsatzanteil von 96 %. 

Die Unternehmen wurden nach dem Prinzip der ge­

schichteten Zufallsstichprobe ausgewählt. Für 

die Schichtung der Auswahlgrundlage war die ge-

1) vgl. auch Konopicky,M,, Laufenrle Statistiken 
des Handels und Gastgewerbes in WiStä 6/71, 
s. 339 ff. 
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wUnschte Ergebnisgliederung nach Bundesländern 

und Wirtschaftsklassen bestimmend. _Außerdem 

wurde im Interesse einer Steigerung der Ge-

nauigkeit dieser Ergebnisse eine Schichtung der 

Gesamtheit nach Umsatzgrößenklassen vorge-

nommen. 

Für die einzelnen Bereiche ergab sich hiernach 

jeweils eine Schichtung (außer nach Bundeslän­

dern) nach 120 Wirtschaftsklassen und 6 Umsatz-

größenk lassen 

schaftsklassen 

im Großhandel, nach 81 Wirt­

und 5 Umsatzgrößenklassen im 

Einzelhandel sowie nach 11 Wirtschaftsklassen 

(Betriebsarten) und ebenfalls 5 Umsatzgrößen­

klassen im Gastgewerbe. 

Unternehmen, die im Jahre 1968 bis zu den 

Stichtagen der Allgemeinen Zählung (Groß- und 

Einzelhandel 30. September, Gastgewerbe 31. Au­

gust) gegründet worden waren, und deshalb fUr 

1967 keine Umsätze angeben sondern lediglich 

die ,Anzahl ihrer Beschäftigten am Zählungs--

stichtag 1968 melden konnten, wurden in den 

einzelnen Bereichen nach zwei Beschäftigten­

größenklassen geschichtet. 

Der jeweilige Auswahlabstand (sKehrwert des 

Auswahlsatzes) in den Schichten, d.h. die Auf-

teil ung der gesamten Stichprobe auf die 

Schichten, wurde auf der Grundlage der je-

weil i gen Anzahl der Unternehmen sowie be-

hel fsweise auch für die erst 1968 gegründeten 

Unternehmen - der Mittelwerte und Variabili-

täten ihrer Umsätze ermittelt. Durch simultane 

~Berechnung wurde für die Umsatzgrößenklassen je 

Wirtschaftsklasse eine "optimale Aufteilung" 

(nach der Formel von Neyman-Tschuprow) vorge­

nommen und gleichzeitig für die Wirtschafts­

klassen eine solche Stichprobenaufteilung, die 

eine vergleichbare, abgestufte Ergebnisge-

nauigkeit für Wirtschaftsklassen und 

zum Ziel hatte. 

Länder 

Tendenziell wurden hierbei die Auswahlsätze um 

so niedriger festgelegt, je stärker eine 

Sthicht mit Unternehmen besetzt und je geringer 

die Variabilität der Umsätze war. Oberhalb be-

stimmter 

stark 

Umsatzgrenzen war es jedoch. wegen 

abnehmender Besetzungszahlen in den 

Schichten nicht mehr möglich, die Erhebung auf 

eine repräsentative Erfassung der Unternehmen 

zu beschränken. Die Umsatzgrenzen, bei deren 

Obersehreiten in der Regel eine Totalerfassung 

ganzer Schichten einsetzte, lagen im Bundes­

und Branchendurchschnitt b-i Umsätzen im Ge­

schäftsjahr 1967 von etwa 5 Mill,. DM im Groß­

handel, von etwa 1 Mill. DM im Einzelhandel und 

von etwa 500 000 DM im Gastgewerbe. 

Total erfaßt wurden überdies 8 besonders 

schwach besetzte Wirtschaftsgruppen des Groß­

handels sowie die 1968 bis zum Stichtag ge-

gründeten Unternehmen mit 10 und mehr Be-

schäftigten im Einzelhandel und mit jeweils 20 
'• 

und mehr Beschäftigten im GroBhandel und im 

Gastgewerbe. 

Annähernd total in die Stichprobe einbezogen 

wur-den mittelbar auch die Unternehmen des ge­

nossenschaftlichen Großhandels sowie die Ver­

sandhandelsunternehmen im Einzelhandel. 

Demgegenüber wurden Neugründungen 1968 mit 

weniger als 2 Beschäftigten im Einzelhandel und 

mit jeweils weniger als 3 Bes eh äft i gten 

Großhandel und im Gastgewerbe überhaupt 

berücksichtigt. 

im 

nicht 

Insgesamt wurden im Großhandel 37 556 Unter­

nehmen ausgewählt; im Einzelhandel waren es, 

42 504 und im Gastgewerbe 7 924 Unternehmen.Be­

zogen auf die jeweilige Auswahlgesamtheit ge-

langten rd. 58 % der Großhandelsunternehmen, 

rd. 18 % der Einzelhandelsunternehmen und im 

Gastgewerbe rd. 7 % der Unternehmen in die Aus­

wahl. Geht man dagegen von den jeweiligen Ge-
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.samtmengen aller Unternehmen mit mehr 11 l s 

12 000 DM Jahresumsatz, die von der Allgemeinen 

Zählung erfaßt ~urden, aus, so sinkt der durch­

schnittliche Auswahlsatz im Großhandel auf rd. 

34 S, im Einzelhandel auf rd. 11 S und im Gast­

gewerbe auf rd. 5 S. Im Gastgewerbe konnte der 

mittlere Auswahlsatz vergleichswetse erheblich 

niedriger angesetzt werden, weil dieser Bereich 

wirtschaftssystematisch weniger tief gegliedert 

ist. 

Die Stichprobe bezog sich - mit den genannten· 

Einschränkungen - auf die Gesamtheit der an den 

Stichtagen der Allgemeinen Zählung erfaßten 

Unternehmen des Groß-, Einzelhandels und Gast­

gewerbes. Stichtag der Ergänzenden Repräsen­

tativer~ebung 1970 war indessen - wie bereits 

erwähnt - der 31.12.1969. Aus diesem Grunde 

mußten 

Zu- und 

werden. 

alle zwischen den Stichtagen liegenden 

Abgänge angemessen berUcksichti~t 

So ~urden einerseits die zwischen dem 30.9.1968 

(Groß- und Einzelhandel) bzw. dem 31.8.1958 

(Gastgewerbe} und dem 1.1.1970 gegründeten 

Unternehmen ebenfalls repräsentativ erfaßt. Als 

Grundlage für die Stichprobenauswahl dienten 

die Gewerbeanmeldungen dieser Fir~en. 

Auszuschließen waren andere~seits diejeni!len 

Unternehmen, die zwar in der Au~wahlgrundlage 

enthalten waren. der Erhebungsgesamtheit am 

Stichtag der Ergänzungserhebung jedoch nicht 

mehr angehörten. 

Unternehmen, die wfrtschaftssystematisch in­

zwischen anderen Erhebungsbereichen der Er-

gänzenden Repräsentativerhebung angehörten, 

wurden in diese Bereiche umgesetzt. Die übrigen 

•Bereichswechsler" wurden ~usgeschieden. 

Die Aktualisierung der als repräsentativ aus­

gewählten Berichtfirmenkreise erforderte es 

schließlich, auch die Unternehmenszusammen-

schlüsse zwischen den Erhebungsstichtagen in 

angemessener Weise zu berücksichtigen. 

Die Ergebnisse der Stichprobenerhebung wurden 

maschinell durch Multiplikation mit den Kehr­

werten der Auswahlsätze frei hoc~gerechnet. Die 

Hochrechnungsfaktoren wurden im wesentlichen 

maschinell im Wege einer Vorbeiführung der 

Stichprobenfälle an der nach Schichten geglie-

derten Auswahlgesamtheit festgelegt. Dabei 

wurden auch Antwortausfälle, Abgänge. Mehr­

facherfassungen und Branchenwechsler in stich­

probentheoretisch angemessener Weise berUck­

sichtigt. Das angewendete Verfahren l) ent­

spricht inhaltlich genau dem methodischen Prin­

zip, die Antwortverweigerer je Schicht multi­

plikativ zu ergänzen. Es berUcksichtigt fm Er­

gebnis, daß auch unt~r den Antwortverweigerern 

Einheiten waren, die nicht 

samtheit gehörten. 

zur Erhebungsge-

Wie Antwortverweirerer wurden auch Unternehmen 

behandelt, deren Umsätze im Berichtszeitraum 

die oben erwähnten Abschneidegrenzen tatsäch­

lich unterschritten hatten. Dieses Vorgehen 

wirkt der te~denziellen Unterschätzung der Er­

gebnisse ent~e9en, rlie mit dnr E1nfijhrun~ von 

Abschneidegrenzen bei der Festlegung von Aus­

wahlResamtheiten dann verbunden ist, wenn 

zwischen dem Zeitpunkt der Auswahlgrundla~e und 

dem Erhebungsstichtag eine nicht unbeträcht­

liche Zeitspanr.e liegt. 

1) Verwendete Formel: H = n~a 

Hz Hochrechnungsfaktor 
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N = Anzahl der Unternehmen in der Auswahlge­
samtheit 

n = Anzahl der Stichprobenfälle mit verwert­
baren, von Null verschiedenen Angaben 

a = Anzahl der als nicht zur Erhebungsge­
samtheit erkannten Stichprobenfälle 

1. 
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Für einige Schichten mußten die Antwortausfälle 

dYrth aöglichst ähnliche Einheiten ersetzt wer­

den. Diese Schätzwerte wurden ausgehend von den 

Werten der Allgemeinen Zählung unter Verwendung 

der Er.gebnisse der UmsAtzsteuerstatistik 1970 

ermittelt. Angaben zum An- und Verkauf von 

Gegenständen des Anlagevermögens waren ~on die­

ser Einschätzung ausgenommen. 

Für Schichten, in denen Mehrfacherfassungen be­

obachtet worden sind, wurde der Hochrechnungs­

faktor zur Verminderung eines systematischen 

Fehlereffekts modifiziert. 

Branchenwechsler wurden - ebenso wie die Be-

reichswechsler stichprobentheoretischen 

Grundsätzen entsprechend jeweils mit dem Hoch­

rechnungsfaktor der Schicht hochgerechnet, aus 

der sie stammen. 

Die Hochrechnungsfaktoren für die Bereichs-

wechsler und Neugründungen wurden nicht maschi-

nell festgelegt, sondern den Auswahlplänen 

entnommen. Für Unternehmenszusammenschlüsse 

wurden sie als spezielle 

errechnet. 

Durchschnittswerte 

Dfe hochgerechneten Ergebnisse sind Schätz-

werte für die Verhältnisse in der Erhebungsge­

samtheft. 

7. Wirtschaftsgliederung 

Die erfaßten Unternehmen{und in der Allgemei­

nen Zählung auch die Arbeitsstätten) wurden 

grundsätzlich nach den Positionen der Systema­

tik der Wirtschaftszweige eingeordnet. Daneben 

wurden, entsprechend den charakteristischen Er-

scheinungsformen des Handels, noch weitere 

wichtige Einteilungsgesichtspunkte, wie z.B. 
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die Unternehmensformen im Einzelhandel (Waren-

haus unternehmen, Versandhandelsunternehmen, 

Filialunternehmen u.a.) berücksichtigt. Dabei 

stehen· auch diese institutionellen Gliederungen 

in engem Zusammenhang mit den angewandten Er­

hebungs- und Darstellungseinheiten. 

Entsprechend den allgemeinen Zuordnungsprin­

zipien wurden Unternehmen und Arbeitsstätten 

mit Tätigkeiten in verschiedP.nen Wirtschaftsbe­

reichen nach der überwiegend ausgeübten wirt­

schaftlichen Tätigkeit, gemessen an der Wert­

schöpfung (auch als Nettoleistung oder Netto­

produktionswert bezeichnet) eingruppiert. Die 

fachliche r,1iederung innerhalb der Bereiche -

die Zuordnung nach Wirtschaftsklassen - richtet 

sich nach den überwiegend geführten bzw. ver­

mittelten Waren; im Gastgewerbe wurde dagegen 

die fachliche Gliederung - anders als beim Han­

del - nach der von den Inhabern der Unternehmen 

angegebenen Betriebsart (z.B. Hotel, Gasthof, 

Cafe) vorgenommen. 

8. Regionale Gliederung der Ergebnisse 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht die 

Ergebnisse der A 1 1 g e m e i n e n Zäh -

1 u n g des Handelszensus in möglichst qroßer 

sachlicher und systematischer Gliederungstiefe 

für das Bundesgebiet und nur in begrenzter re­

gionaler Differenzierung, d.h. grundsätzlich 

nur in der Gliederung nach Bundesländern, mit 

Ausnahme einiger ausgewählter Daten, die auch 

für kreisfreie Städte sowie Landkreise darge­

stellt werden. Die Statistischen Landesämter 

weisen die Ergebnisse entsprechend einem ge­

meinsam aufgestellten Mindestveröffentlichungs­

programm nach, das weitgehend regional geglie­

dert und nach Inhalt und Form mit dem Programm 

des Statistischen Bundesamtes abgestimmt ist. 



Die Ergebnisse der Ergänzenden Re -

prä s e n. tat i ver heb u n g werden 

vom Statistischen Bundesamt nur fUr das Bundes­

gebiet veröffentlicht, 

9. Vergleichbarkeit der · 

Ergänzenden '.Repräsentativerhebung 1970 

mit der Allgemeinen Zählung 1968 

- je weiter die Stichtage auseinander 

- je stärker sich die Struktur in dem 

suchten Wirtschafts~reich 

nicht zuletzt 

verändert 

1 iegen. 

unter­

und 

- je unterschiedlicher die konjunkturellen 

Situationen an den Zählungsstichtagen sind. 

Die Zeitspanne von 1 1/4 Jahren zwischen den 

beiden Zählungen mag verhältnismäßig kurz sein, 

dennoch haben sich konjunkturelle, strukturelle 

und andere Faktoren in einem erheblichen Ausmaß 

auf die Ergebnisse ausgewirkt. 

Die Fluktuation ist zu einem Teil durch das Er­

löschen bestehender und die Gründung neuer Un-

Die Ergebnisse der Ergänzenden Repräsentativ~r­

hebung 1970 können sowohl in ihren Eckdaten 

als auch.in ihrem inneren Aufbau mit den ent­

sprechenden Zahlen aus der Allgemeinen Zählung 

1968 aus zwei Gruppen von Gründen nicht über~ 

einstimmen. 

"ternehmen zu erklären (vergl. hierzu Ab-

Zum ersten handelt es sich bei den naten aus 

der Er,än2enden Repräsentativerhebung um hoch­

gerechnete Stichprobenergebnisse, die wegen des 

ihnen anhaftenden Zufallsfehlers von den jewei­

ligen Erwartungswerten abweichen können. zu­

fallsbedingte Unterschiede sollen hier jedoch 

nicht behandelt werden. 

Zum zweiten liegt zwischen den Stichtagen der 

Allgemeinen Zählung und der Ergänzenden Reprä­

sentativerhebung eine Zeitspanne von 15 oder -

beim Gastgewerbe_ von 16 Monaten. Die Fluk-

tuation der befragten Unternehmen über die 

Grenzen der jeweiligen Erhebungsbereiche hinaus 

wie auch innerhalb der Erhebungsbereiche, die 

in dieser Zeit stattgefunden hat, muß sich auch 

zahlenmäßig auf die Ergebnisse auswirken. All­

gemein ist zu erwarten, daß die hierauf zurück­

zufUhren~en Unterschiede um so größer sind 
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schnitt 6). Unternehmen, die zum Zeitpunkt der 

Allgemeinen Zählung noch bestanden und ausge­

wählt worden waren, schieden aus der Ergän-

zungserhebung aus, wenn sie bis zu deren 

Stichtag aus den verschiedensten Gründen er­

loschen waren.Andererseits wurde für diejenigen 

Unternehmen eine Auswahlgrundlage geschaffen, 

die in der Zeit zwischen den beiden Erhebungs­

stichtagen ~eu gegründet worden sind, soweit 

ihr Unternehmensgegenstand in einen der Erhe­

bungsbereiche der Ergänzungserhebung fiel. 

Ein anderer Teil der Unterschiede in den Ergeb­

nissen beider Zählungsteile beruht auf der Än­

a~rung des wirtschaftlichen Schwerpunktes der 

Unternehmen, die in beiden Zählungsteilen er­

faßt waren. Hierbei sind im wesentlichen drei 

Einflußgrößen zu unterscheiden: 

a) Zu beachten ist zunächst~ daß der Handels­

zensus von vornherein asymmetrisch angelegt 

war, sowohl was das Verhältnis der beiden 

Teile des Zensus zueinander anbetrifft, als 

,i' 

.' 1 
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auch das Verhältnis zu den übrigen "HGZ­

fremden" Bereichen der Wirtschaft, wie z.B. 

zum Produzierenden Gewerbe. Die Unternehmen 

im Erfassungsbereich der Ergänzungserhebung, 

deren wirtschaftlicher Schwerpunkt sich zum 

Zeitpunkt der Befragung aus diesen Bereichen 

hinaus verlagert hatte, mußten ausge,chieden 

werden. Umgekehrt ist es aber nicht möglich 

gewesen, diejenigen Unternehmen zu er-

mitteln, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt 

sich aus anderen Wirtschaftsbereichen in ei­

nen Erhebungsbereich der Ergänzungserhebung 

hinein verlagert hatte, es sei denn, 

Schwerpunktsänderung hätte zwischP.n 

die 

Groß-

handel, Einzelhandel und Gastgewerbe statt­

gefunden. Beispielsweise konnten Handelsver­

treter und Han~elsmakler, die zwischen den 

Stichtagen der beiden Zählungsteile ihren 

Schwerpunkt in den Großhandel verlagert 

hatten (vgl. hierzu auch Zi ff. I, Nr. 4, 

S. 2), nicht erfaßt werden. Umgekehrt mußten 

aber Unternehmen, deren wirtschaftlicher 

Schwerpunkt sich in dieser Zeitspanne vom 

Großhandel in die Handelsvermittlung ver­

la~ert hatte, aus dem Großhandelsbereich 

ausgeschieden werden. Dies gilt sinngemäß 

auch fUr alle übrigen Wirtschaftsbereiche. 

b) Innerhalb des Handels wird der wirt-

schaftliche Schwerpunkt entscheidend durch 

das geführte Warensortiment und die Absatz­

wege bestimmt. Es sind dies Faktoren, die es 

den Unternehmen ermöglichen, leichter als in 

anderen Wirtschaftsbereichen in Wahrnehmung 

der jeweiligen Marktchancen sich auch kurz­

fristig an eine veränderte Nachfrage anzu­

passen, vielfach mit dem Ergebnis einer Ver­

lagerung des Schwerpunktes der Wirtschafts­

tKtigkeit. Es hat sich daher in vielen Fäl­

len als notwendig erwiesen, in der Ergän­

zungserhebung Unternehmen entsprechend dem 
Schwerpunki ihrer wirtschaftlichen TKt1gke1-

ten anderen Wirtschaf.ts.klassen als in der 

-Allgemeinen Zählung zuzuordnen. 

c) Nicht zuletzt ist eine unterschiedliche 

wirtschaftssystematische Zuordnung aber auch 

darauf zurückzuführen, daß das Frageprogramm 

der Ergänzungserhebung intensiver war und -

wegen des geringeren Erhebungsumfanges - von 

den Statistischen Ämtern auch intensiver be­

arbeitet werden konnte, einschließlich um­

fangreicher Rückfrageaktionen. Strukturun­

terschiede zwischen beiden Zählungsergebnis­

sen beruhen daher zu einem nicht unwesent­

lichen Teil auch auf unterschiedlich guten 

Informationsständen, ohne daß sich in dei 

Zwischenzeit der wirtschaftliche Schwerpunkt 

der in beiden Zählungsteil&n erfaßten Unter­

nehmen tatsächlich geändert hätte. 

In der nachstehenden Obersicht werden die An­

zahl der erfaßten Einzelhandelsunternehmen aus 

der totalen Bestandsaufnahme 1968 einerseits 

und aus der Stichprobenbefragung 1970 anderer­

seits einander gegenübergestellt. Bei der Beur­

teilung der Abweichungen zwischen den beiden 

Ergebnissen - sie beruhen hauptsächlich auf Un­

ternehmensneugründungen, Umsetzungen von Unter­

nehmen aus den Bereichen Großhandel und Gastge­

werbe sowie auf Ausschließungen aus dem Einzel­

handel - ist zunächst generell zu berücksich­

tigen: 

- Wie die aus den Stich~robengesamtwerten hoch-

.gerechneten Ergebni~~P dP.r Eraänzenden Reprä­

sentativerhebung 1970 selbst sind auch die 

Abweichungen von den Angaben der Allgemeinen 

Zählung 1968 mit einem Zufallsfehler behaf­

tet. 

- Die wirtschaftssystematische ~~~rdnung der 

Unternehmen war"stichtagsbezogef".Neugründun­

gen und Bereichswechsler wurden entsprechend 

den Verhältnissen am Erhebungsstichtag der 
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Ergänzungserhebung wirtschaftssystematisch 

gruppiert. Die Unternehmensausschließungen 

werden, dagegen 

nachgewiesen, 

in den Wirtschaftsklassen 

aus denen die ihnen zugrunde 

liegenden Stichprobengesamtheiten gezogen 

wurden, d.h. fUr die wirtschaftssystematische 



t 
' 

f' 

Zuordnung dieser Fälle war der Stichtag der 

Allgemeinen Zählung maRgebend. 

Speziell ist zu den einzelnen Faktoren, die die 

Abweichungen der Ergebnisse der Ergänzenden Re­

präsentativerhebung von denen der Allgemeinen 

Zählung mehr oder minder stark 

haben, folgendes zu bemerken: 

- Bei den N e u g r ü n d u n g 

die Auswahl der Unternehmen auf 

anmeldungen. Mit der Anmeldung 
/ 

geht jedoch nicht zwangsläufig 

beeinflußt 

e n beruhte 

den Gewerbe-

des Gewerbes 

auch die Ge-

schäftsaufnahme einher. Nicht selten handelt 

es sich nur um Ummeldungen oder Anmeldungen 

fUr nur einmalige Geschäfte. Manchmal wird 

die Gfsch~ftsaufnahme auch erst für einen 

spiteren Zeitpunkt beabsichtigt. Derartige 

Einheiten mußten aus dem Material wieder aus­

geschieden werden. Auszuscheiden waren auch 

~lle neugegründeten Unternehmen mit weniger 

als drei beschäftigten Personen (vgl. Ab­

schnitt 6). Gerade diesem Umstand kommt eine 

besondere Bedeutung zu, denn relativ viele 

neu gegründete Han~elsunternehmen beginnen 

ihre Tätigkeit mit verhältnismäßig wenigen 

Beschäftigten. Schließlich mußten die in der 

Erhebung verbliebenen Neugründungen zu einem 

nicht unerheblichen Teil anderen als den bei 

der Gewerbeanmeldung zunächst angegebenen 

Branchen (Wirtschaftsklassen) zugeordnet wer­

den. Ein zahlenmäßiger Nachweis liegt aller­

dings nicht vor. 

- Mangels entsprechender Aufbereitung in den 

Statistischen Landesämtern kann auch Uber die 

" B r a n c h e n w e c h s 1 e r II ein Er-

gebnis nicht vorgelegt werden. Als Branchen­

wechsler werden Unternehmen bezeichnet, die 

aufgrund ihrer Angaben zum geführten Waren­

\ortiment (Gliederung des Wareneingangs nach 

Warenarten) in eine andere Wirtschaftsklasse 

umzusetzen waren. Ihr Antei 1 - er 1 ag im 

Großhandel bei rd. 16 i - darf nicht unter-

schätzt werden. Bei der Ergänzungserhebung 

wurden - anders als bei der Allgemeinen Zäh­

lung - den Befragten die genauen Warenbe­

ziichnungen im Fragebogen vorgegeben sowie 

die Warenarten der branchenüblich gehandelten 

Sortimente möglichst erschöpfend aufgeführt. 

Branchenumsetzungen sind deshalb, vermutlich 

sogar in nicht unerheblichem Umfang, auf ei­

nen verbesserten Informationsbestand bei der 

Ergänzungserhebung zurückzuführen. Sicher hat 

sich aber auch bei einer Reihe von Unterneh­

men die Zusammensetzung ihres Warensortiments 

zwischen den Erhebungsstichtagen verändert. 

Im einzelnen konnte jedoch ~icht geprUft wer­

den, ob die jeweilige Sortimentsumstrukturie­

rung, die mit einer Spezialisierung oder 

einer Diversifikation verbunden gewesen sein 

kann, tatsächlich erst zwischen den Erhe­

bungsstichtagen stattgefunden hatte. 
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Bei den sogenannten 

w e c h s 1 e r n in 

B e r @ i c h s -

den Einzelhandel 

Uberwogen die Umsetzungen aus dem GroßhaiHlel. 

Aufgrund der in der Ergänzenden Repräsenta­

tiverhebung viel gezielter gestellten Fragen 

nach den Abnehmergruppen, deren Kenntnis eine 

genauere Festlegung des Wertschöpfungsschwer­

punktes erlaubte, war mit solchen Umsetzungen 

zu rechnen. Wie·,, bei de~ Aufbereitung der 

Großhandelsfragebogen (zentral im Statisti­

schen Bundesamt) festgestellt wurde, haben 

überwiegend solche Handelsunternehmen die 

Handelsstufe gewechselt, die regelmäßig so­

wohl private Haushalte als auch andere Abneh­

mer beliefern. Auch die Ablösung des alten 

Umsatzst.~u,~rrechts durch das System der soge-

nannten Mehrwertsteuer mit Wirkung vom 

1. Januar 1968 hat wohl Anpassungsprozesse 

ausgelöst, in deren Verlauf Unternehmen, in­

folge Fortfalls der steuerlichen Begünstigung 

von Großhandelsumsätzen, ihren wirtschaftli­

chen Schwerpunkt vom Großhandel in den Ein­

zelhandel verlagert haben. 

( 



Unternehmen im Einzelhandel nach Wirtschaftsklassen 
Yergleich Allgemeine Zählung 1968 - Ergänzende Repräsentativerhebung 1970 

- Anzahl -

Ergänzende Differenz 
Nummern 

der 
Syste-
matik 

43000 

43070 

431 

43100 

43105 

43146 

43149 

43190 

Wirtschaftsgliederung 

iinzelhandel mit .... 
Waren verschiedener Art 

Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Bekleidung, Tex­
tilien, Hausrat und Wohnbedarf 

Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nahrungs­
und Genußmittel 

Gebrauchtwaren 
(ohne Eh. mit Kraftfah~zeugen 
und Antiquitäten) 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art 
(ohne Eh. mit Reformwaren) 3) 

Reformwaren 

Kartoffeln, Gemüse, Obst 
und Südfrlichten 

Milch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern 

Fischen und Fischerzeugnissen 

Wild und Geflügel 

Siißwaren 

Kaffee, Tee und Kakao 

Brot, -Klein- und Feingebäck 

Fleisch und Fleischwaren 

sonstigen Nahrungs- und 
Genußmitteln 
(ohne Eh. mit Getränken 
und Tabakwaren) 

Wein und Spirituosen 

Bier und alkoholfreien 
Getränken 

Tabakwaren 

Allgemeine 
Zählung 
1968 1) 

4 182 

1 138 

2 950 

94 

111 438 

76 817 

913 

4 471 

5 538 

1 233 

279 

1 426 

346 

927 

1 259 

1 382 

4 449 

12 215 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr. 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet. 
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Repräsen-
tativ-

erhebung 
1970 2) 

2 478 

566 

100 4o7 

69 158 

857 

3 889 

5 014 

1 055 

207 

859 

329 

737 

1 067 

40 

1 225 

3 236 

12 734 

in 
; 

von 1968 

- 4o,7 

- 50,3 

- 37,2 

- 38,3 

9,9 

- 10,0 

6,, 

- 13,0 

9,5 

- 14,4 

- 25,8 

- 39,8 

4,9 

- 20,5 

- 15,3 

- 78,1 

- 11,4 

- 27,3 

+ 4,2 

absolut 

1 704 

572 

1 096 

- 11 031 

7 659 

524 

178 

72 

567 

17 

190 

192 

143 

157 

1 213 

+ 519 



Nummern Ergänzende ~ifferen~ 
der Wirt~ch'aftsgliederung Allgemeine Repräsen-

Syste- Zählung tativ- in 
matik 1968 1) erhebung % absolut 

Einzelhandel mit .... 1970 2) von 1968 

432 Bekleidung 1 Wäsche 
Ausstattungs- und SEort-
;rti~eln sowiP mit Schuhen 34 6o2 32 477 6, 1 - 2 125 

43200 Textilwaren versch. Art3) 10 175 8 104 - 20,4 - 2 071 

43210 Tuchen, Futterstoffen u. Meter-
ware (ohne Eh. mit Heimtexti-
lien und Schneidereibedarf) 610 6o8 0,3 2 

1 

Art3) 
,, 

43220 Oberbekleidung versch. 2 545 817 - 28,6 728 1 

43224 Oberbekleidung für 

1 
Herren und Knaben 1 667 1 709 + 2,5 + 42 

,, 
43227 Oberbekleidung für 

Damen, Mädchen und Kinder 3 048 3 343 + 9,7 + 295 

43230 Leibwäsche, Wirk- und Strick-
waren sowie.mit Strümpfen und 
Babyartikeln 3 342 4 106 + 22,9 + 764 

43232 Aussteuer-, Haus-, Bett- und 
Tischwäsche 421 46o + 9,3 + 39 

43234 Mieder- und Korsettwaren 673 ?39 + 9,8 + 66 

43236 Textilkurzwaren und 
Schneiderei bedarf 198 101 - 49,0 97 

43238 Handarbeiten und 
Handarbeitsbedarf 486 472 2,9 14 

43240 Hüten und Mützen 542 516 4,8 26 

43244 Schirmen 147 103 - 29,9 44 
\ i: 

43247 Oberhemden, Blusen, Krawatten, 
Handschuhen, Schals und 
sonstigem Bekleidungszubehör 303 291 4,o 12 

43250 Kürschnerwaren 475 429 9,7 46 

4326o Teppichen, Gardinen und 
-zubehör sowie mit sonstigen 
Heimtextilien 2 148 2 194, + 2, 1 + 46 

43265 Bettwaren ,473 466 1,5 7 

43270 Sport- und Campingartikeln 768 703 8,5 65 -

4328o Schuhen und Schuhwaren 6 581 6 316 4,o 265 
,:j 

,, ,, 
i 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr. 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet. 
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

,,, 
1 

':J ,·j 
1 

,:j ., 
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1 

l'iummern 
der 

Syste-
matik 

1+3302 

43330 

43366 

43390 

43400 

43404 

1 
Wirtschaftsgliederung 

Einzelhandel mit .... 
Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, F~ 
~eramik und Holz (a.n.g.J 

Eisen-, Metall- und Kunst- ) 
stoffwaren verschiedener Art3 

Hausrat aus Eisen, Metall und 
Kunststoffen 
(ohne Eh. mit Öfen, Herden 
Elektrogeräten und Schneidw.) 

Öfen, Herden, Kühlschränken 
und Waschmaschinen 

Schneidwaren, Bestecken und 
ähnlichen Stahlwaren 

Waffen, Munition und 
Jagdartikeln 

feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren für den Haushalt 

Möbeln und sonstigen 
Einrichtungsgegenständen 

Antiquitäten, 
antiken Teppichen und Münzen 

Kunstgegenständen und Bildern 
(nicht Antiquitäten) 

kunstgewerblichen Erzeugnissen 

sonstigen Holzwaren, Korb-, 
Kork- und Flechtwaren sowie 
mit Kinderwagen 

elektrotechnischen, feinmecha­
nischen und optischen Erzeug­
nissen, Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren 
sowie mit Musikinstrumenten 

elektrotechnischen Erzeug­
nissen (a.n.g.) 

Rundfunk-, Fernseh- und Phono­
geräten sowie m. Schallplatten 

4llgemeine 
Zählung 
1968 1) 

2 316 

2 269 

822 

212 

1 020 

5 917 

270 

288 

394 

334 

17 761 

2 516 

4 745 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr. 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet. 
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Ergänzende Differenz 

Repräsen-
tativ- in 

erhebung % absolut 
1970 2) von 1968 

12 771 9,8 

2 340 + 1,0 + 24 

1 842 - 18,8 427 

761 7,4 61 

148 - 30,2 64 

2a8 7,7 

1 072 + 5, 1 + 52 

5 379 9, 1 538 

128 - 52,6 142 

- 14,9 

300 - 23,9 

268 - 19,8 66 

16 346 8,o - 1 415 

1 738 - 30,9 778 

4 703 0,9 42 



Nummern ~rgäiizende Dj.f'f'erenz 

der Wirtschaftsgliederuiig _Allgemeiiie Repräseii-
Zählung tativ-Syste- 1968 1) erhebung in 

matik 1970 2) ,: _.baolut 
Einzelhandel mit •••• V.Oll 1968 

43407 Leuchten 279 2~9 - 17,9 50 

43430 Foto- und Kinoapparaten 
sowie -bedarf 1 4o6 1 272 9,5 134 

43435 sonstigen feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen 
(ohne Eh. mit orthopädischeii 
und medizinischen Artikeln) 437 408 6,6 29 

4346o Uhren, Edelmetall- und 
Schmuckwaren . 5 16o 4 915 4,7 245 sl 

434Bo Leder- und Täschnerwaren 
(ohne Eh. mit Schuhen) 1 216 1 111 8,6 105 

43490 Galanteriewaren und 
Geschenkartikeln 369 329 - 10,8 4o 

43494 Spielwaren 1 213 1 227 + 1,2 + 14 

1 

43497 Musikinstrumenten 422 414 1,9 8 
1 

435 Pa12ierwaren und 
Druckerzeugnissen 7 664 6 970 9, 1 694 

43500 Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln 4 017 3 617 ,- 10,0 4oo 

43505 Sammlerbriefmarken 284 244 - 14, 1 4o 

4354o Büchern, w~ssenschaftlichen 
2 042 8,7 pnd Fachzeitschriften 2 237 195 

43545 Unterhaltungszeitschriften 
und Zeitungen 1 093 1 049 4,0 44 

43570 Musikalien 33 18 - 45,5 15 

436 eharmazeut.l ortho~äd.l mediz. 
und kosmet, Artikeln sowi~ 
mit Putz- U, ReiniS!:!nssmitteln 20 983 20 435 2,6 548 

436oo Apotheken 9 867 9 9Bo 1, 1 + 113 

436o4 Drogerien 9 087 8 879 2,3 208 

436o7 pharmazeutischen Erzeugnissen 
und Chemikalien 35 16 - 54,3 19 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM.und mehr. 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet, 
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Nummern Ergänzende Differenz 
der Wirtschaftsgliederung Allgemeine Repräsen-

Syste- Zählung tativ- in matik 1968 1) erhebung 
% absolut Einzelhandel mit .... 1970 2) von 1968 

43640 orthopäd, und mediz. Artikeln 
(ohne Eh, mit P!'.armazeut, 
Erzeugnissen) 347 342 1,4 5 

43670 kosmetischen Artikeln und 
Körperpflegemitteln 993 790 - 20,4 203 

1 43675 Feinseifen und Bürstenwaren, I' 

Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 654 428 - 34,6 226 

437 Kohle 1 sonsti5en festen Brenn-
stoffen und Mineral-
ölerzeu5nissen 8 824 7 863 - 10,9 961 

43700 Brennstoffen 7 276 6 814 6,3 462 

43750 Mineralölerzeugnissen (Tank-
stellen-Absatz in eig. Namen) 1 548 1 049 - 32,2 499 

438 Fahrzeußen 1 Maschinen und 
Büroeinrichtungen 10 331 9 772 5,4 559 

43800 Kraftwagen und Krafträdern 5 758 5 669 1,5 89 

43804 Kraftfahrzeugteilen, 
-zubehör und -reifen 977 863 11,7 114 

43807 Fahrrädern, deren Teilen und 
Zubehör sowie mit Mopeds 1 158 1 063 8,2 95 

43830 Büromaschinen, Büromöbeln und 
Organisationsmitteln 823 906 + 10, 1 + 83 

4386o Nähmaschinen 281 253 - 10,0 28 

43890 Landmaschinen und landwirt-
schaftlichen Geräten 1 334 1 018 - 23,7 316 

439 sonstigen Waren 9 055 8 343 7,9 712 

43900 Sämereien, Futter- und 
Düngemitteln 1 537 1 491 3,0 46 

43905 Blumen und Pflanzen 2 926 2 615 - 10, 6 311 

43910 lebenden Tieren sowie mit 
zoologischem Bedarf 419 338 - 19,3 81 

1) Nur Unternehmen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr, 
2) Aus den Stichprobengesamtwerten hochgerechnet, 
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Nummern 
der Wirtschaftsgliederung 

Syste-
matik 

Einzo:tlhandel mit •••• 
' 

4}9:,0 Lacken, J'arben und aonatigem 
1nstrichbedart 

43935 Tapeten, Linoleum u.ä. 
:ru&bodenbelag 

43950 Lede~ und Schuhmaoherbedart 

4}970 Inat~llationabedarf tUr Gas, 
Vaaaer und Heizung 

43990 technisch•• Bedarf (a.n.g.) 

4:, linzelhandel inagea11111t 1 

- Bei den aus dem Einzelhandel a u s z u -

s c h 1 i e ß e n d e n U n t e r n e h -

m e n handelte es sich zunächst um solche, 

deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Ge­

schäftsjahr 1969 nicht im Einzelhandel lag. 

Zwar gibt es auch hierUber keine zahlenmäßi­

gen Unterlagen, bei der Aufbereitung hat 

sich jedoch gezeigt, daß nPhen Verlagerunger 

des Schwerpunkts ins Handelsvertretergewer­

be, ins Produzierende Gewerbe und verein­

zelt auch ins Gastgewerbe, u.a. auch Umset-

zungen in den 

wendig wurden. 

G r o ß h a n d e 1 not-

Ausgeschieden wurden ferner solche Unterneh­

men, die wegen einer Fusion ihre eigene 

rechtliche Selbständigkeit aufgegeben hat­

ten. Das durch Zusammenschluß jeweils "neu" 

entstandene Unternehmen ,st selbstverständ-

lieh im Bereich Einzelhandel aufbereitet 

worden, wenn es ausschließlich oder Uberwie­

gend E1nzelhandelsf.unkt1on ausUbte. 

A~sgeschieden wurden u.a. schließlich noch 

Unternehmen, deren Geschäftstätigkeit im Ge-

Differenz 
Ergänzende 

.Allgemein• Repräsen-
Zählung 
1968 1) 

1 039 

1 902 

5:, 

123 

1 056 

238 994 

tativ- in erhebung • absolut 1970 2) ,ron 1968 

891 - 14,2 148 

1 79:, - 5,7 109 

15 - 71,7 38 

106 - 13,8 17 

1 094 + 3,6 + 38 

217 862 - 8,~ - 21 132 

schäftsjahr 1969 ruhte sowie solche Einzel­

händler, die ihren Geschiftsbetrieb endgU1-

t1g eingestellt hatten. Einzelhändler, die 

erst nach dem 31.12.1969 ihre Gewerbe auf­

gaben, wurden indessen wie Antwortverweige­

rer behandelt (vgl. hierzu Abschnitt 6). 

Zusammenfassend läßt sich feststellen, daß 

die eingehendere Befragung bei der Ergänzen­

den Repräsentativerhebung wesentlich objek­

tivere Sachverhalte fUr die Beurteilung der 

Auskunftspflicht, für die Abgrenzun9 des 

Einzelhandels gegenüber anderen Wirtschafts­

bereichen sowie für die fachliche Gliederung 

(Zuordnung nach Branchen) geliefert hat. Es 

läßt sich deshalb generell nur sehr srhwer 

abschätzen, inwieweit die Abweichungen der 

Ergänzungserhebung 1970 (Geschäftsjahr 1969) 

von der Allgemeinen Zählung 1968 auf kon­

junkturelle oder strukturelle Einflüsse zu­

rUckzufUhren oder das Ergebnis eines wesent-

liehen verbesserten 

bei 

sind. 

der Ergänzenden 

Informationsstandes 

Repräsentativerhebung 

1) Nur Unternetimen mit einem Umsatz 1967 von 100 000 DM und mehr, 
2) Aus den Stichprobenwerten hochgerechnet. 
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II. Begriffsbestimmungen 

Unternehmen:Siehe I. Einführung in die Handels-

und Gaststättenzählung 1968/1970 - 5. Erhe-

bungs- und Darstellungseinheit (Seite 10). 

\Nareneingang: Warenbezüge plus Aufwendungen für 

vergebene Lohnarbeiten. 

\Narenbezug: Gesamter Eingang von Waren und Ma­

terial zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur 

gewerblichen (nicht landwirtschaftlichen) Be­

oder Verarbeitung lt. Wareneingangsbuch oder 

Warenkonto. 

Zum Warenbezug rechneten auch die Waren, die im 

Kommissionsgeschäft, Streckengeschäft und im 

Transithandel weiterveräußert wurden. 

Nicht zum Warenbezug gehörten jedoch Aufwendun­

gen für bezogene Betriebsstoffe, die zur Ver­

wendung im eigenen Unternehmen bestimmt waren, 

wie Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und 

Xraftstoffe, Reinigungsmittel und dgl. 

Der Wtrenbezug war zu Einkaufspreisen zuzüglich 

Beschaffungskosten wie Fracht, Anfuhr, Zölle, 

Verbrauchsteuer und dgl. anzugeben. Vorsteuer­

beträge (Umsatzsteuer plus Einfuhrumsatzsteuer 

= Mehrwertsteuer) waren jedoch abzusetzen, 

ebenso die bei Lieferanten erzielten Preisnach­

lässe, Rabatte und Skonti, ferner auch die Ein­

fuhrvergütungen gern. § 1 des sog. Absicherungs­

gesetzes vom 29.11.19681) sowie bei Bezügen 

usw. aus Berlin die Kürzung bei der Umsatzsteu­

er gern. § 2 des Berlinhilfegesetzes 2l, darüber 

hinaus auch die Kürzungsbeträge für die Bezüge 

aus der DDR und Berlin (Ost). 

Sonstige Lieferanten: z.B. die staatlichen Einfuhr­

und Vorratsstellen; private Haushalte (als Lie­

feranten z.B. von Gebrauchtwaren und Anti­

quitäten)." 

Umsatz: Wert a 11 er den Kunden in Rechnung ge­

s te 11 ten Lieferun;en ~nd Leistungen des Unter­

nehmens, der Verkäufe an Betriebsangehörige und 

des Eigenverbrauchs. Darin sind auch einge­

schlossen Erlöse aus Kommissions-, Strecken­

und Transithandelsgeschäften, Provisionseinnah­

men und Kostenvergütungen aus der Vermittlung 

von Waren sowie aus Delkredere- und Zentra)re-

gulierungsgeschäften. Bei Ausfuhrlieferungen 

zählte auch die Ausfuhrsonderumsatzsteuer 

gem. § 2 des sog. Absicherungsgesetzes vom 

29.11.1968 1) zum Umsatz. 

Nicht zum Umsatz rechneten jedoch Erlöse aus 

Land- und Forstwirtschaft, aus dem Verkauf von 

Anlagevermögen sowie außerordentliche und be­

triebsfremde Erträge. 

Kunden gewährte Preisnachlässe, Rabatte, Jah­

resrückvergütungen und Boni waren abzusetzen, 

ebenso Skonti. 

1) Gesetz über Maßnahmen zur außenwirtschaft­
lichen Absicherung gem. § 4 des Gesetzes zur 
Förderung der Stabilität und des Wachstums 
der Wirtschaft (AbsichG) vom 29. November 
1968. 

2) Gesetz über den Kürzungsanspruch geschulde­
ter Umsatzsteuer durch westdeutsche Unter­
nehmer gemäß§ 2 des Berlinhilfegesetz (BHG) 
in der Fassung vom 1. Oktober 1968. 
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III. Hinwe~se zum Tabellenteil 

Umsatzgrößenklassen: Die Größenklassen wurden 

aufgrund der Umsätze (ohne Umsatzsteuer) im Ge­

schäftsjahr 1969 (volles oder Rumpfgeschäfts­

jahr) gebildet. 

Anzahl der Unter11ehmen: Die Anzahl der nachge­

wiesenen Unternehmen wurde aus den Stichproben­

gesamtwerten durch Hochrechnung ermittelt. In 

die Auswahlgrundlage gelangten nur Unternehmen 

mit einem Jahresumsatz von 100 000 DM und mehr 

im Geschäftsjahr 

30.9.1968 und de• 

1967 

1.1.1970 

zwischen dem 

nehmen mit 

gegrilndete 

mindestens 3 Beschäftigten 

Unter­

(siehe 

hierzu im einzelnen I. Einführung in die Han­

dels- und Gaststättenzählung 1968 - 6. Beschaf­

fung der Anschriften und Durchführung der Zäh­

lung; S. 11 ff.). 

Betriebsformen der Unternehmen: 

K o n s u m g e n o s s e n s c h a f t e n 

u n d s o n s t g e V e r b r a u -

c h e r o r g a n s a t o n e n 

Die Eingruppierung wurde hier nach der Selbst­

einschätzung der Auskunftspflichtigen vorge­

nommen; sonst übliche Zuordnungsmerkmale, wie 

z.B. die Absatzform (Ladengeschäft, Versandhan­

del, Markthandel) oder Anzahl der Verkaufsstel­

len, blieben dabei unberücksichtigt. Sonstige 

Verbraucherorg~nisationen sind Verbraucherver­

einigungen, wie z.B. Einkaufsvereinigungen 

von Beamten, Angestellten oder Arbeitern, 

Sozialwerke u.dgl. 

V e r s a n d h a n d e l s u n t e r n e h -

m e n 

Einzelhandelsunternehmen, die ihre Waren 

über w i e gen d auf Bestellung des Kun­

den nach Katalogen, Anzeigen, Prospekten oder 
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über Vertreter verkaufen und versenden, soweit 

sie nicht Konsumgenossenschaften oder sonstige 

Verbraucherorganisationen sind. 

W a r e n h a u s u n t e r n e h m e n 

Einzelhandelsunternehmen der Klasse 43 00 0 der 

Systematik der Wirtschaftszweige (Einzelhandel 

mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Be­

kleidung, Textilien, Hausrat und Wohnbedarf), 

soweit sie nicht Konsumgenossenschaften oder 

sonstige Verbraucherorganisationen sind. 

Ein Einbetriebsunternehmen muß mindestens 25 

Personen beschäftigen und seine Waren im Laden­

geschäft verkaufen. 

Bei Mehrbetriebsunternehmen muß mindestens eine 

Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) 

diese Voraussetzungen erfüllen, und der Umsatz 

dieser Arbeitsstätte(n) muß mehr als 50 S des 

Gesamtumsatzes des Unternehmens betragen. 

F i 1 i a l u n t e r n e h m e n 

Einzelhandelsunternehmen mit 5 und mehr Einzel­

handelsverkaufsstellen, ·soweit sie nicht Waren­

hausunternehmen, Konsumgenossenschaften oder 

sonstige Verbraucherorganisationen sind oder 

über w i e gen d Versandhandel betreiben. 

Einzelhandelsverkaufsstellen: Arbeitsstätten 

und/oder Teile von Arbeitsstätten mit Einzel­

handelstätigkeit. 



U n t e r n e h m e n d e s M a r k t -

e r h a n d e s Straßen- u. Haus 

Einzelhandelsunternehmen, die ihre Waren 

U b e r w i e g e n d außerhalb einer festen 

Betriebsstätte verkaufen. 

0 b r g e E i n z e l h a n d e l s u n -

t e r n e h m e n 

Einzelhandelsunternehmen, soweit sie nicht un­

ter die ,genannten Betriebsformen fallen, ins­

besondere die große Zahl der Facheinzelhändler; 

aber.auch Unternehmen wie die sogenannten Stu­

benläden (Handel in der Wohnung), die Kioske 

oder die nicht für fremde Rechnung tätigen 

Tankstellen. 

Der Nachweis der Unternehmen in einer der vor­

stehenden Betriebsformen beruht auf ihrer Zu­

ordnung bei der Allgemeinen Zählung (Stichtag 

im Handel 3D.9.1968). 

Auf- und Abrundungen: Die maschinell erstellten 

Ergebnisse sind bei der Hochrechnung einzeln 

gerundet worden. Deshalb können sich Abweichun­

gen in den vergleichbaren Endsummen ergeben. 
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Tabellenteil 

1 



1. Unternehmen, Wareneingang un~ Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

W1rtschaftskl,1sse 

Nummer -der 
Syste 
mat1k 

Emzelhand1I m,t (mJ 

43 0 'waren verschiedener Art 

43 00 0 Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Bekleidung, Tex­
tilien, Hausrat und Wohn.bedarf 

43 04 0 Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nahrungs-
und Genußmittel 

43 07 0 Gebrauchtwaren 
(ohne Eh. mit Kraftfahrzeugen 
und J.ntiquitii.ten) 

43 1 Nahrungs- und Genußm1 tteln 

43 10 0 Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art 1) (ohne Eh. mit Reformwaren) 

43 10 5 Reform.waren 

43 14 0 Xartoffeln, Gemüse, Obst 
und Südfrüchten 

43 14 1 Milch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern 

41 14 2 Fischen und Fischerzeugnissen 

43 14 3 Wild und Geflügel 

43 14 4 Süßwaren 

43 14 5 la!fee, Tee und Kakao 

43 14 6 Brot, Klein- und Fe1.ngeb8.ck 

43 14 7 Fleisch und Fleischwaren 

43 14 9 sonstigen Nahrungs- und 
Genußmitteln 
( ohne Eh. mit Ge tranken 
und Tabakwaren) 

43 16 0 Wein und Spir1 tuosen 

43 16 5 Bier und alkoholfreien 
Getranken 

43 19 0 Tabakwaren 

43 2 Bekleidung, \Jäsche 
.lusetattungs- und S2ort-
artikeln sowie mit Schuhen 

43 20 0 Textilwaren versch. Art 1 ) 

43 21 0 'l'u.chen, Futterstoffen u. Meter 
ware (ohne Eh. mit He111text1-
lien und Scbne1dere1.bedarf) 

43 22 0 Oberbekleidung versch. Art 1 ) 

43 22 4 Oberbekleidung fur 
Herren und Knaben 

1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. 

Davon 

Warenbezlige 

Wanrn aus dem Bundesgebiet (von) 

emgang Unternehmen des Bmnengross-
Unter 1969 

Auf 
und Emfuhrh;rndels 

nehmen emsch! 
wendungen diiiruntervon 

Auf Unter 
wendungen tur 

Gross Ein- u nehmen land-u 
vergebene msges•mt der forstw1rt-31 12 1969 tur 

Lohnarbeiten 
handels- Verkaufs-

Industrie schaltl vergebene unter- genossen-
insgesamt nehmen schalten und des Betrieben 

Lohnarbeiten 
einer oder Handwerks 

Kette oder -Vl!rfllnt-

Gruppe gungen 

Anzahl 1 000 OM % 

' 2 478 15 681 814 34 592 15 647 222 10,6 0,7 4,0 78,6 0,6 

566 14 855 596 33 149 14 822 447 7, 7 0,2 3,0 81,2 0,6 

1 854 818 191 1 150 817 041 65, 7 11,0 22,2 27,3 1,1 

58 8 027 293 7 734 8,3 3,9 20,3 

100 407 44 294 047 63 768 44 230 279 68,4 9,5 21,0 21, 5 2,1 

69 158 34 768 928 39 674 34 729 254 72,1 11,8 25,8 17,9 1,9 

857 178 302 303 177 999 54,5 2,8 8,3 32,0 0,3 

3 889 748 455 2 005 746 450 83,0 2,2 2, 1 1,7 7,2 

5 014 932 975 712 931 263 65,4 5, 3 7,7 17,2 4,7 

055 179 177 407 178 770 79,0 0,4 9,3 2,5 

207 87 622 120 87 502 74,0 0,1 4,6 15,9 

859 317 732 381 317 351 49,3 1,4 12, 1 41,5 0,3 

329 284 131 3 267 280 864 55,4 0,6 4,4 35,8 1,3 

737 125 307 6 835 118 472 54,5 2,8 12,9 36,7 1,6 

067 391 399 2 212 389 187 35,8 0,4 0,7 37,2 15,5 

40 34 736 34 736 74,2 13,4 7,3 

225 495 848 987 494 861 48,4 1,7 7,6 24,6 19,7 

3 236 706 034 608 704 426 44,2 0,8 1,1 44,0 0,6 

12 734 5 043 401 4 257 5 039 14" 51,4 0,2 2,4 43,6 0,3 

32 477 17 068 671 59 876 17 008 795 27,8 0,6 11,8 61,0 0,2 

8 104 4 892 303 16 612 4 875 691 30,0 1,3 14,4 63,5 0,3 

608 176 627 111 175 516 25, 3 1,1 2,9 61, 7 0,9 

1 817 3 517 705 4 097 3 513 608 30,1 5, 1 55,0 0,1 

1 709 1 143 205 4 986 1 138 219 11,0 4,9 82,8 
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aus der 
Deutschen 

Demo 
krat1schen aus dem sonstigen Republik Ausland Liefe zusammen 

und r;rnten 
Berlin 
!Ost) 

0,6 90,7 2, 1 7,4 

0,3 89,5 2,2 7,9 

5,7 99,8 0,2 

62,3 90,9 9, 1 

6,8 98,8 o, 1 1,1 

6,8 98,7 0,1 1,2 

13, 1 99,9 0,1 

6,8 98,7 0,1 1,2 

12,3 99,6 0,4 

7,4 98,2 0,2 1,6 

2,3 96,8 0,2 3,0 

4,8 95,9 0,8 3,3 

2,0 94,5 0,4 5,1 

7,2 100,0 

11, 5 100,0 

3,9 98,8 1,2 

5,4 98,'1 1,9 

11,0 99,8 0,2 

4,5 99,8 0,1 0,1 

2,1 _91, 1 0,3 8,6 

2,3 96,1 0,5 3,4 

2,3 90,2 9,8 

2,8 88,0 0,3 11, 7 

1,5 95,3 0,3 4,4 



1. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon 

WuenbezUoe 

Warin- aus dem Bundesg1b1et (von) 

W1rtsch1ftskt1sse 
emgang Unternehmen des B1nnengross-

Unter- 1989 Auf- und Emfuhrhandtls 
nehmen einschl Nummer - Wendungen darunter von 

der Au! Unter 
Systt· wendungen !ur nahmen land-u 

vergebene msgnamt Grass- Em- u 
m111k 31 12 1969 !ur handtls- Verkaufs- der forstw1rt-

verg1b1n1 
Lohn1rbe111n unter- g1nos11n- lndustne schaftl 

Lohnarbeiten insgesamt nahmen sch1ft1n und des B1tn1ben 
einer oder Htndwerks 

kette oder -varem1-
Gruppe gungen 

Einzelhandel mn (m) 
Anzahl 1 000 DM 'II 

43 2Z 7 Oberbekle1d11llg !ür 
Damen I l'fädcht;'n und. lrinder 3 343 1 651 326 3 413 1 647 913 14,0 0,6 5,1 74,8 -

43 23 0 Leibwäsche, Wirk- und Strick-
waren sowie mit Strümpfen und 
Babyartikeln 4 106 1 020 228 3 962 1 016 266 25,7 0,5 7,1 62,9 0,2 

43 23 2 Aussteuer-, ~us-, Bett- und 
Tischwäsche 460 172 407 809 171 598 15,2 - 3,6 81,2 -

43 23 4 Mieder- und ~orsettwaren 739 126 616 86 126 53<l 10,3 - - 76,1 1,2 

43 23 6 Textilkurzwaren und 
Schneidereibeldarf 101 26 107 4 26 103 10,4 1,1 1,9 82,0 -

43 23 8 Handarbeiten :und 
Handarbeitsbedarf 472 127 742 274 127 468 18,4 - 1,1 59,2 -

4 3 24 0 Hüten und Mützen 516 78 251 259 77 992 15, 7 0,4 - 78,1 0,1 

4 3 24 4 Schirmen 103 52 768 249 52 519 4,1 - - 93,5 -

43 24 7 Oberhemden, Blusen, Krawatten, 
Handschuhen, Schals und 
sonstigem Bekleidungszubehör 291 70 984 80 70 904 11 ,o - 1,3 80,7 -

4 3 25 0 !:ürschnerwaren 42g 163 47g 6 100 157 379 46,0 - - 31,0 -

3 26 0 Teppichen, Gardinen und 
-zubehör soWie mit sonstigen 
Heiatextilien 2 1g4 887 511 7 919 879 592 25,3 0,4 6,2 54,9 -

4 

4 3 26 5 Bettwaren 466 133 164 601 132 563 16,3 0,5 5,3 78,8 -

4 3 27 0 Sport- und Campingartikeln 703 304 414 1 650 302 764 30,5 0,3 9,6 56,1 0,3 

4 3 26 0 Schuhen und Schuhwaren 6 316 2 523 834 7 664 2 516 170 41,7 0,9 32,2 44,5 0,1 

4 3 3 Eieen- und Metallwaren sowie 
m1 t .ttAui::rat und Wohnbedarf aus 

tstn r-n las .11·ein-
lceram1lc und Holz \a,n.g.) 12 771 6 603 589 19 776 6 583 813 27,6 2,5 10,7 65,5 0,2 

3 30 
O !!~~~;~r~~t!!!;c~!d!:!:tÄrt 1 ) 2 340 917 854 3 170 914 684 51,9 1,2 23,2 44,6 0,1 

4 

4 3 30 2 Hausrat aus Eisen, Metall und 
!:unststo!!en 
(ohne Eh, mit Oren, Herden 
Elektrogeräten und Schneidw.) 1 842 412 784 1 474 411 310 56,8 1,7 20,5 38,4 0,4 

3 30 4 Öfen, Herden, Kühlschränken 
60,-...;e7 und Wascbm&schinen 761 606 026 2 439 27,0 0,4 5,5 67,1 0,9 

4 

4 3 30 6 Schneidwaren1, Bestecken und 
ähnlichen Stlll:!lwaren 148 31 074 237 30 837 11,6 - 0,6 87,0 0,6 

4 3 30 8 Waffen, Munition und 
Jagdart ike 1n 288 104 595 1 111 103 484 40,0 - o·,9 33,7 -

4 3 33 0 feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaewarein für den Haushalt 1 072 310 574 994 309 580 37,4 1, 7 15,8 54,6 0,1 

3 36 O Möbeln und ~onstigen 
Einrichtungsgegenständen 5 379 3 928 568 8 907 3 919 661 18,6 3,6 7,9 76,0 o,1 

4 

1 ) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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IUS der 
Deutschen 

Demo-
krat1schen IUS dtm sonstrgen 

L11f1 zuummen ftepubhk Ausland 
ranten , und 

Berlin 
(0S1) 

2,1 90,9 0,2 8,9 

2,2 91,0 0,3 8,7 

1,5 97,9 0,3 1,8 

10,0 97,6 - 2,4 

0,5 92,9 - 7,1 

0,2 77,8 0,2 22,0 

2,5 96,4 - 3,6 

- 97,6 - 2,4 

1,3 93,0 - 7,0 

5,4 82,4 0,2 17,4 

2,2 82,4 0,3 17,3 

3,6 98,7 - 1,3 

2,2 89,1 0,2 10,7 

0,8 87,1 0,1 12,8 

2,9 96,2 0,2 3,6 

2,5 99,1 0,1 0,8 

2,8 98,4 0,5 1,1 

3,5 98,5 0,1 1,4 

- 99,2 - 0,8 

17,2 90,9 1,8 7,3 

1,7 93,8 0,8 5,4 

1,0 .95,7 0,2 4,1 



1. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

W1rtsch1f1skl1sse 

Nummer -der 
Syste-
m1t1k 31 

Einzelhandel mit tm) 

43 36 3 .intiquitäten-, 
----

antiken 'l:eppichen und MUD.zen 

43 36 6 Kunstgegenständen und Bildern 
(nicht Antiquitäten). 

43 36 9 lr::unstgewerbhchen Erzeugnissen 

43 39 0 sonstigen Holzwaren, ~orb-, 
l.ork- und Plechtwaren · sowie 
mit ~derwagen 

43 4 elelctrotechnischei,,, !einmecha-
niac~en iincI o~fischen Erzeu!-
niasen Bc!imici- JAa:er-
~~tifie- ~{elvarin 
aov e Plus ins rum.en en 

43 40 0 elelctrotechnischen 
nissen (a.n.g.) 

Erzeug-

43 40 4 aund!'unk-, Fernseh- und Pllono1 
geriten sowie m„ Schallplatten 

43 40 7 Leuchten 

43 43 0 Foto- und Kinoapparaten 
sowie -bedarf 

43 43 5 sonatigen feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen 
(ohne Eil. mit orthopädischen 
und aedizinischen Artikeln) 

43 46 0 Ubren, Edelllletall-
Schmuckwaren 

und 

43 48 0 Leder- und Täschnerwaren 
(ohne Eil. mit Schuhen) 

43 49 0 Galanteriewaren und 
Geschenkartikeln 

43 49 4 Spielwaren 

43 49 7 lluoiltinstrumenten 

43 5 ~GifD:I.[~ J.lQQ. 
Druckerzeugnissen 

43 50 O Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln 

43 50 5 Sallm.lerbrie!mark~n 

43 54 0 Büchern, w1.ssenechaftl1chen 
und Fachzeitschriften 

43 54 5 Unterbal tungsze1 tschr1.ften 
und Zeitungen 

43 57 0 llusiltalien 

Waren 
einging 

Unter- 1969 
nehmen einschl 

Auf-
wendungen 

12 1969 fur 
vergebene 

Lohnarbeiten 

Anzahl 

128 25 89"-

245 91 773 

300 62 139 

268 112 308 

16 3% 5 240 426 

1 738 609 268 

,,_ 703 928 441 

229 66 167 

1 272 562 758 

408 74 745 

4 915 1 118 323 

1 111 361 871 

329 57 680 

1 227 318 178 

41li- 142 995 

6 970 2 025 926 

3 617 741 503 

244 85 500 

2 042 929 223 

1 Oli-9 264 057 

18 4 643 

Davon 

Warenbezuge 

;ius dem Bundesgebiet (von) 

Unternehmen des Bmnengross 

Auf- und Einfuhrhandels 

wendungen darunter"llon 
fur 

Unter 
insgesamt Gross- Ein u nehmen land-u 

vergebene 
handels Verkaufs- der lorstw1rt 

Lohnarbeiten Industrie schaftl unler genossen 
insgesamt nehmen schalten und des Betrieben 

einer oder Handwerks 
Kette oder -verem1 

Gruppe gungen 

1 000 DM % 

1li-8 25 7% 28,3 - - 0,1 0,5 

71 91 702 24,9 - - 44,0 -

259 61 880 8,2 0,5 74,2 

966 111 342 19,5 11,8 42,0 

55 388 5 185 038 36,9 1,2 5,6 55,"- 0,2 

3 014 606 254 42,4 0,6 0,9 52,4 

8 852 919 589 40,9 1,2 6,0 55, 1 0,1 

392 65 775 27,9 1,li- 0,2 67,9 

15 019 547 739 18,3 0,6 1,7 67,7 0,7 

1 726 73 019 19,5 0,1 72,7 

20 562 1 097 761 44,3 1,5 6,7 44,6 0, 1 

3 131 358 740 14, 3 0,8 3, 7 77,5 0,2 

220 57 460 20,1 2,2 60,7 

1 28li- 316 894 50, 7 3,0 22,3 42,4 0,2 

1 188 141 807 18,6 0, 1 70,4 

5 977 2 019 949 35, 1 0,4 3,3 33,2 O,li-

2 526 738 977 "-3,9 0,5 7, 1 li-8,7 0,3 

12 85 488 3"-,"- 0,3 2,li-

2 231 926 992 25,2 0,3 1,2 25,6 0,6 

1 208 262 Bli-9 44,8 0,6 0,9 26,2 

,, 643 48,1 14,9 
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iilUS der 
Deutschen 

Demo-
krat1schen aus dem sonstigen 

zusammen Republik Ausland liefe-
ranten und 

Berlin 
!Ost) 

55, 1 84,0 - 16,0 

15,0 83,9 - 16,1 

1,5 83,9 0,1 16,0 

37,1 98,6 1,4 

3,5 96,0 0,2 3,8 

2,2 97,0 0,5 2,5 

3, 3 99,4 0,6 

0,4 96,2 0,1 3, 7 

3,li- 90,1 0,2 9,7 

1,8 94,0 0,1 5,9 

3,9 92,9 7, 1 

2,4 9"-,4 0,2 5,4 

15,4 96,2 0,8 3,0 

5,3 98,6 0,2 1,2 

3,2 ')2,2 1,3 6,5 

27,7 96,li- 0,2 3,4 

6,5 99,4 0,6 

25,0 61,8 0,7 37,5 

li-4,9 96,3 0,4 3, 3 

28,6 99,6 O,li-

2'),7 92,7 0, 1 7,2 



1. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon 

WarenbezUg1 

Waren- au& dem Bundesgebiet !von) 

11ngang Unt1rn1hm1n du Bmnangross-
W1rtsch1ftskl1sse Unter- 1989 Auf- und Einfuhrhandels 

Nummer nahmen einschl 
w1ndungen darunter von 

der - Auf- Unter-fur 
Syste- wtndu.ngen msg111mt 6ross, Em- u nehmen \1nd-u 

31 12 1969 fur vergebene h1nd1ls- Verkaufs- der forstw1rt-
m1t1k 

vtrgtbene Lohn1rbe1t1n unter- genossen- Industrie sch1hl 

Lohn1rb11ten m1g111mt nthm1n 1ch11t1n und du Betrieben 
ltnlr odu Handwerks 

Kette oder -ver11ni-
Gruppe gung1n 

Emzalh1r,d1I mtt 1111) 
Anzahl 1 000 OM " 

43 6 t0o::~i: 'xiri:~~d;l,w~:diz. 
m1 t Putz- u. liei.nio:ungsm1 tteln 20 435 5 835 216 20 496 5 814 720 66,3 0,6 10,5 27,7 0,1 

43 60 0 Apotheken 9 980 3 655 954 6 285 3 6"9 669 72,9 0,4 8,2 21 ,4 -
43 60 4 Drogerien 8 879 1 591 264 10 105 1 581 159 63,7 1,0 18. 7 29,3 0,3 

43 60 7 pharmazeutiechen Erzeugnissen :r und Chemikalien 16 4 319 224 4 095 - - :r -
43 6" 0 orthopäd. und: mediz. Artikeln 

( ohne Eh. mit pharmezeut. 
Erzeugnissen) 342 105 476 2 610 102 866 12,3 0,2 0,3 83,6 0,5 

43 67 O kosmetischen Artikeln und 
Körperpflegemitteln 790 215 344 757 214 587 55,5 0,3 3,6 38,0 -

43 67 5 Feinseifen ~d Bürstenwaren, 
\Jasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 428 262 859 515 262 344 18,8 0,2 3, 1 78,6 -

-3 7 J:ohle, !!QnStisen festen Brenn 
stoffen und Mineral-
0Ierzeugn1.ssen 7 863 3 513 691 11 074 3 'iO? 617 65,7 1,3 1,3 27,3 0,2 

43 70 0 Brennstoffen 6 814 2 482 930 9 949 2 472 981 66,6 1,3 0,8 25, 7 0,3 

43 75 0 Mineralölerzeugnissen (Tank-
stellen-Absatz l..D eig. Namen) 1 049 1 030 761 1 125 1 029 636 63,4 1,2 2,6 31 '3 -

43 8 la.b.rl~YfD 1 Maschinen Yi,lld 
Büro e 1.nr1. eh tuns;en 9 772 13 018 166 106 972 12911 194 20,5 1,0 0,4 73,0 0,2 

43 80 O Kraftwagen und Kraftradern 'i 669 10 886 504 90 575 1'.l 795 929 21,0 1, 1 0,1 72,5 0,2 

43 80 4 Kraftfahrzeugteilen, 
-zubehör und -reifen 863 463 029 S 811 457 218 14,2 - 0,1 78,7 -

43 80 7 Fahrradern, deren Teilen und 
Zubehör sowie mit Mopeds 1 063 181 957 1 625 180 332 49,1 2,1 2,6 49,5 0,2 

43 83 0 Büromaschinen, Btlromobeln und 
Organ1.sat1.onsm1. tteln 906 6L~Q 843 2 A04 638 039 21,6 - 5,0 72,6 0,5 

43 86 0 Nähmaschinen 2s, 16? 740 392 162 348 6,9 - 0,3 70,9 -
43 89 O Landmaschinen und landw1rt-

schaftlichen Geraten 1 018 6A'I 093 5 76S 677 328 1?,7 0,1 1, 7 81,5 1,6 

43 9 sonstigen Waren 8 343 2 364 40'i 17 ?7'i 2 347 130 41,9 0,8 5,4 41, 3 8,8 

43 90 O Sämereien, Putter- und 
Düngemitteln 1 491 682 90A 1 643 681 26S 60,7 0,9 14,2 18,0 14,9 

43 90 5 Blumen und Pflanzen 2 61':i 329 806 3 330 326 476 52,9 1,0 1,8 2,5 .28,5 

43 91 0 lebenden Tieren sowie mit 
zoologischem Bedarf 338 62 526 4 62 522 52,9 - 0,1 30,1 7,6 

43 93 0 Lacken 1 Farben und sonstigem 
Anstrichbedarf 891 182 823 1 022 181 801 29,1 0,3 1,1 63,5 0,3 

43 93 5 Tapeten, Linoleum u.ä. 
FuBbodenbe lag 1 793 424 938 6 353 418 585 29,6 2, 1 1, 7 64,4 0,2 

43 95 0 Leder und Schu.hlilacberbedarf 15 3 162 - 3 162 58,1 - 55,0 41,9 -
43 97 0 Installationsbedarf füI" Gas, 

\Jasser und Heizung 106 51 166 398 50 768 28,4 - 2,4 60,5 -
43 99 0 technischem Bedarf (a.n.g.) 1 094 627 076 4 'i25 622 551 28,0 0,1 2, 1 64,2 0,9 

sonstigen 
Lieft 
r1nt1n 

5,7 

5,7 

6,6 

:r 

1, 1 

4,6 

1,2 

5,6 

5,8 

5,2 

5,3 

5,7 

5,0 

0,3 

2,3 

4,2 

3, 7 

4,5 

4,7 

7,0 

4,7 

6,5 

3,8 

-

4,3 

2,9 

43 Einzelhandel inagHlllDt 4,2 12,1 46,3 1,2 4,9 
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IUS dir 
Deutsch in 

Otmo-
kr1t11sch1n IUS dem 

Pltpubhk Ausland zusammen 
und 

!erhn 
(Ost) 

99,8 - 0,2 

100,0 - -
99,9 - 0,1 

100,0 - -

97,5 - 2,5 

98,1 - 1,9 

98,6 0,2 1,2 

98,8 0,7 0,5 

98,4 1,0 0,6 

99,9 - 0,1 

99,0 0,1 0,9 

99,4 o, 1 0,5 

97,9 - 2, 1 

99,1 - 0,9 

97,0 0,5 2,5 

82,0 - 18,0 

99,3 - 0,7 

96,5 0,2 3,3 

98,3 0,1 1,6 

90,9 - 9,1 

95,3 1,3 3,4 

99,4 0,1 0,5 

98,0 0,4 1,6 

100,0 - -

93,2 - 6,8 

96,0 0,3 3,7 

96,3 0,4 3,3 

( 



2. Ur1teme~~en, W~rer1_~in_9~r1_g ur1_q Bezugswege 

W1rtschaftskl1sse 
Nummer 

der -
Syst1-
m1t1k 

Unternehmen m1t einem Umsatz 
von b1sunter DM 

--
Einzelhandel mit jm) 

-- - --~---

43 0 Waren verschiedener .Art 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und -hr 
Neu~ 

43 00 0 Waren !erschiedener . .lrt, -Hauptrichtung Belcleidung, Tex 
tilien, Hausrat und Wobnbedarf 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 11111. und -hr 
Neugründungen 

43 04 0 Waren verechiedener Art, 
Hauptrichtung •ahrungs­
und Genullmi ttel 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 llill. und aehr 
Neugründungen 

43 07 0 Gebrauchtwaren 
(ohne Eh. ait J:raftfahrzeugen 
und Antiquitäten) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 11.ill. 
2 11.ill. - 25 11111. 

25 11.ill. und aehr 
Neugründungen 

43 1 Nahrungs- und Genullmi tteln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 11.ill. und mehr 
Neugründungen 

43 10 0 Nahrun~s- und Genullmitteln 
verschiedener Art 
( ohne Eh. mit Beformwaren) 1) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 11.ill. 
2 11.ill. - 25 11.ill. 

25 11.ill. und mehr 
Neugründungen 

43 10 5 Re!orm.varen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Unt1r 
nehmen 

31 12 1969 

Anzahl 

2 478 

1 775 
338 
298 

46 
21 

566 

117 
134 
266 

42 
7 

854 

603 
201 

32 
4 

14 

58 

55 
3 

100 407 

85 366 
11 747 

1 791 
159 

69 158 

58 422 
9 000 
1 236 

149 
351 

857 

775 
76 

nach Umsatzgrößenklassen -

Davon 

W.arenbezUge 

Waren- aus dem Bundesgebiet (von) 

emgang Unt1rnehm1n des Bmnangross 
1969 und Einfuhrhandels 

emschl Auf 

Auf- wendung1n darunter von 
Unter-

wendungen fur nehmen land-u 
vergebene insgesamt Grass- Emu 

fur der forstw1rt 
Lohnarbeiten handels Verkaufs schaftl vergebene unter- genossen Industrie 

Lohn1rbe1ten 1nsg111mt nehmen schatten und des Betneben 
erner oder Handwerks 

Kette oder -verem1-
Gruppe gongen 

1 000 DM 'II 

15 681 814 34 592 15 647 222 10,6 0,7 4,0 78,6 0,6 

329 074 963 328 111 85,6 20,3 26,6 6,1 0,1 
226 793 24 226 769 69,1 11,3 32,9 21,1 0,5 

1 483 907 1 869 1 482 038 48,5 1,9 28,8 47,1 1,1 
13 582 255 31 736 13 550 519 3,6 - 0,2 84,4 0,6 

59 785 - 59 785 52,7 - 7,9 45,5 0,8 

14 855 596 33 149 14 822 447 7,7 0,2 3,0 81,2 0,6 

21 134 21 134 68,6 9,9 20,0 24,6 
104 378 24 104 354 54,0 1,8 33,7 34,7 

1 2% ~07 1 389 1 294 918 46,7 2,0 28,8 49,5 1,0 
13 383 322 31 736 13 351 586 3,3 0,2 85,0 0,6 

50 455 50 455 50,9 6,4 47,8 0,9 

818 191 150 817 041 65,7 11,0 22,2 27,3 1,1 

301 958 670 301 288 88,3 21,4 27,6 4,7 0,2 
120 370 120 370 82,4 19,8 31,7 9,7 0,8 
187 600 480 187 120 66,0 1,0 28,1 25,4 1,8 
198 933 198 933 21,1 

1~;~ ~~;8 2,0 
9 330 9 330 62,4 0,2 

8 027 293 7 734 8,3 3,9 20,3 

5 982 293 5 689 6,0 8,8 
2 045 2 045 14,7 14,7 52,2 

44 294 047 63 768 44 230 279 68,4 9,5 21,0 21,5 2,1 

15 099 876 28 806 15 071 070 79,7 15,2 21,9 11,5 1,3 
7 594 909 18 506 7 576 403 77,6 16,3 25,8 15,7 1,5 
7 772 534 15 564 7 756 970 60,9 5,4 19,7 30,5 1,2 

11 615 815 668 11 615 147 54,6 1,9 20,7 35,1 3,4 
2 210 913 224 2 210 689 58,7 2,8 5,3 7,2 6,3 

34 768 928 39 674 34 729 254 72,1 11,8 25,8 17,9 1,9 

10 726 263 2104710 705 216 87,3 20,7 29,4 6,1 0,5 
5 821 564 13 448 5 808 116 86,8 20,7 32,3 7,6 0,6 
5 779 913 4 726 5 775 187 71,1 7,1 25,0 19,1 1,1 

11 282 606 292 11 282 314 55,5 1,9 21,2 34,4 3,1 
1 158 582 161 1 158 421 J: J: J: J: J: 

178 302 303 177 999 54,5 2,8 8,3 32,0 0,3 

119 508 303 119 205 57,4 3,4 10,1 28,9 0,3 
43 044 43 044 44,0 2,3 3,7 38,5 0,5 

-32-

aus der 
Deutschen 

Demo-
kratuu;:hen sonstigen aus de 

Repubhk Ausland Liefe- zusammen 
ranten und 

Berlm 
(Dstl 

0.6 90,7 2,1 7,4 

7,9 99,7 - 0,3 
8,9 99,6 - 0,4 
2,4 99,1 0,2 0,7 
0,1 89,4 2,4 8,5 
0,7 99,7 - 0,3 

0,3 89,5 2,2 7,9 

4,3 97,5 2,5 
11,1 99,8 0,2 
1,8 99,0 0,2 0,8 

89,2 2,4 8,7 
99,6 0,4 

5,7 99,8 0,2 

6,8 100,0 
6,8 99,7 0,3 
6,7 99,9 0,1 ~;, 166:6 0,6 

62,3 90,9 9,1 

79,8 94,6 5,4 
13,9 80,8 19,2 

6,8 98,8 0,1 1,1 

7,4 99,9 0,1 
4,9 99,7 0,1 0,2 
6,2 98,8 0,1 1,1 
3,6 96,7 0,3 3,0 

26,9 99,1 0,9 

6,8 98,7 0,1 1,2 

6,1 100,0 
4,9 99,9 0,1 
7,7 99,0 1,0 
3,7 96,7 0,3 3,0 

J: 98,4 1,6 

13,1 99,9 0,1 

13,4 100,0 
16,5 99,5 0,5 



W1rtsch1ftsklasse 

Nummer -der 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

WarenbuUge 

Waren- aus dem Bundesgebiet (van) 

emg1ng Unternehmen des Bmnengross-
Untar- 1989 und Emfuhrh1nd1ls 
nehm1n einschl Auf 

Auf- wendungen darunter von 
für Unter-

nahmen land-u Syst1 w1ndimg1n 1nsgu1mt Gron- Em- u 
m1t1k 131 12 1989 fur vergabene h1nd1ls, Verkaufs- der forstw1rt- sonst1g1n 

l11f1- 1u11mmen Lohn1rbe1ten lndustr11 schaftl Unternehmen mit emam Umsatz vergaben, unter- genoss an- ""''" von b1sunter DM Lohn1rb11ten m1g111mt nthman 1ch1ft1n und des Betrieben 
tmer Odlf Handwerks -- K1tt1 oder -veram,-

Gruppe gungen 

EmZ1lh1ndel mit (inl 
Anzahl 1 DDD DM % 

43 14 0 Kartoffeln, demüse, Obst 
und Südfrüchtjen 3 889 748 455 2 005 746 450 83,0 2,2 2,1 1,7 7,2 6,8 98,7 

100 000 - 500 000 3 599 551 318 1 110 550 208 83,3 2,6 1,7 1,1 7,2 8,1 99,7 
500 000 - 2 Mill, 249 161 003 16 160 987 88,1 1,6 4,2 1,5 6,1 3,7 99,4 
2 Mill. - 25 Mill. 10 30 648 879 29 769 45,0 - - 15,2 14,1 - 74,3 

25 Mill. und mehr - - - - - - - - - - -
Neugründungen 31 5 486 - 5 486 90,4 - - - 1,6 8,0 100,0 

43 14 1 :r.ilch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren unf Eiern 5 014 932 975 1 712 931 263 65,4 5,3 7,7 17,2 4,7 12,3 99,6 

100 000 - 500 000 4 777 776 675 1 574 775 101 65,5 4,8 7,0 17,1 4,3 13,0 99,9 
500 000 - 2 Mill. 229 134 663 127 134 536 66,7 9,2 12,7 14,7 7,4 10,3 99,1 
2 Mill. - 25 Mill. 5 21 208 - 21 208 50,2 - - 38,8 - - 89,0 

25 Mi 11. und mehr - - - - - - - - - - -
N eugrii*1dungen 3 429 11 418 53,5 - - 37,2 - 9,3 100,0 

43 14 2 Fischen und Fischerzeugnissen 1 055 179 177 407 178 770 79,0 0,4 - 9,3 2,5 7,4 98,2 

100 qoo - 500 000 984 141 959 278 141 681 81,3 0,5 - 7,7 2,0 7,6 98,6 
500 000 - 2 Mill. 59 27 294 129 27 165 73,1 - - 13,4 6,2 6,6 99,3 
2 Mi;l, - 25 Mill. 3 9 209 - 9 209 57,4 - - 23,2 0,3 7,2 88,1 

?.5 Min. und mehr - - - - - - - - - - -
Neugrqndungen 9 715 - 715 X - - - - X 100,0 

43 14 3 Wild und Ge~lügel 207 87 622 120 87 502 74,0 - 0,1 4,6 15,9 2,3 96,8 

100 - 500 000 130 29 007 - 29 007 70,4 - - 9,0 18,0 2,5 99,9 
500 - 2 Mill, -
2 Mi 1. - 25 Mill. - . 

25 ~· und mehr - - - - - - - - - - -
Neu · dungen - - - - - - - - - - -

43 14 4 Süßwaren 859 317 732 381 317 351 49,3 1,4 12,1 41,5 0,3 4,8 95,9 

100 000 - 500 000 747 112 639 346 112 293 61,0 0,7 8,4 30,6 0,3 7,3 99,2 
500 öoo - 2 Mill. 83 59 750 24 59 726 58,6 3,4 22,5 37,6 0,4 3,2 99,8 
2 ~- - 25 Mill. 21 71 304 - 71 304 42,8 1,6 21,5 54,0 0,4 0,3 97,5 

25 Mi 1, und mehr 
Neu · dun.gen 

43 14 5 Kaffee, Tee und Kakao 329 284 131 3 267 280 864 55,4 0,6 4,4 35,8 1,3 2,0 94,5 

100 000 - 500 000 224 59 671 168 59 503 59,9 2,8 - 39,9 - 0,2 100,0 
500 000 - 2 Mill. 62 37 227 2 604 34 623 73,5 - 1,7 18,7 4,3 1,1 97,6' 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill, und mehr 
Neugründungen - - - - - - - - - - -

4 3 14 6 Brot, Klei!)- und Feingebäck 737 125 307 6 835 111 472 54,5 2,8 12,9 36,7 1,6 7,2 100,0 

100,000 - 500 000 694 87 961 70 87 891 42,6 3,1 11,1 47,6 0,1 9,7 100,0 
500'000 - 2 Mill. 37 15 386 - 15 386 78,0 4,1 9,9 10,5 11,5 - 100,0 
2 Mill. - 25 Mill. 6 21 960 6 765 15 195 100,0 - 26,3 - - - 100,0 

25 Mill. und mehr - - - - - - - - - - -
Neug:tiilldungen - - - - - - - - - - -

4 3 14 7 Fleisch un~ Fleischwaren 1 067 391 399 2 212 389 187 35,8 0,4 0,7 37,2 15,5 11,5 100,0 

100' 000 - 500 000 887 172 825 12 172 813 50,3 - 0,3 19,1 19,7 10,9 100,0 
50Ö, 000 - 2 Mill. 146 80 454 76 80 378 40,8 2,1 0,8 14,2 30,7 14,3 100,0 
2 Mill. - 25 l'hll. 

25 M~ll. und mehr - - - - - - - - - - -
Neugründungen 

-33-

IUS der 
Deutsch1n 

Demo· 
kr1t1sch1n IUI dl m 

lltpubhk Ausland 
und 

Berlin 
(Dstl 

0,1 1,2 

- 0,3 - 0,6 
2,5 23,2 - -- -

- 0,4 

- 0,1 
- 0,9 - 11,0 
- -- -

0,2 1,6 

0,2 1,2 
0,6 0,1 - 11,9 - -- -

0,2 3,0 

- 0,1 

- -
- -

0,8 3,3 

- 0,8 
0,2 -
1,1 1,4 

0,4 5,1 

- -- 2,4 

- -

- -
- -- -- -- -- -

- -

- -- -
- -- -
- -



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Wirenbezüge 

Waren aus dem Bundesgebiet (von) 

W1r1sch1ftsklasse 
eiAgang Unternehmen des Bmnengross-

Unter- 1969 und Einfuhrhandels 
Nummer nehmen einschl A"I - wendungen darunter von 

der A"I- Unter-
Syste- wendungen '"' nehmen land-u 

insgesamt Gross- Em- u 
m1t1k 31 12 1969 '"' 

vergebene 
handels Verkaufs- d,r lorstw1r1-

Unternehmen mit einem Umsatz vergebene Lohn,1rbe1ten unter genossen- Industrie schaftl 

von bis unter DM Lohn1rb11ten insgesamt nehmen schalten und des Betrieben 
einer oder Handwerks -- Kette oder -verem1-

Gruppe gungen 

EmHlhandel mit (m) 
Anzahl 1 000 DM % 

---
9 sonstigen NahrwiE;s- und 

---- -
3 14 

Genullmi tte ln 
4 

(ohne Eh. mit Getränken 
und Tabakwaren) 40 34 736 - 34 736 74,2 - - 13,4 7,3 

100 000 - 500 000 9 889 - 889 73,6 - - 5,8 20,5 
500 000 - 2 Mill. 5 2 232 - 2 232 42,4 - - - 38,9 
2 llill. - 25 llill. 26 31 615 - 31 615 76,6 - - 14,5 4,7 

25 llill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen - - - - - - - - -

4 3 16 0 Wein und Spirituosen 1 225 495 848 987 494 861 48,4 1,7 7,6 24,6 19,7 

100 000 - 500 000 907 147 229 240 146 989 55,0 2,0 6,1 19,9 14,4 
500 000 - 2 Mill. 252 153 936 382 153 554 52,1 1,9 8,8 28,4 11,5 
2 llill. - 25 Mill. 54 146 611 - 146 611 51,6 1,9 10,4 30,5 12,5 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 16 5 Bier und alkoholfreien 
Getränken 3 236 706 034 1 608 704 426 44,2 0,8 1,1 44,0 0,6 

100 000 - 500 000 2 705 436 336 1 116 435 220 52,6 0,3 0,2 35,4 0,6 
500 000 - 2 Mill. 366 198 304 459 197 845 31,7 1,6 1,0 57,1 0,8 
2 llill. - 25 Mill. 21 54 653 - 54 653 27,7 1,9 7,9 64,8 0,4 

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 144 16 741 33 16 708 J: - - J: -

4 3 19 0 Tabakwaren 12 734 5 043 401 4 257 5 039 144 51,4 0,2 2,4 43,6 0,3 

100 000 - 500 000 10 506 1 ä64 2 542 1 735 054 55,6 0,3 3,3 33,0 0,1 
500 000 - 2 Mill. 1 107 1 121 803 500 31,3 0,7 2,3 66,0 0,4 
2 Mill. - 25 Mill. 328 1 308 272 575 1 307 697 19,9 - 3,3 79,1 0,1 

25 llill. und mehr 5 170 771 - 170 771 14,1 - 0,4 81,2 3,9 
Neugründungen J: J: J: J: J: J: J: J: J: 

4 3 2 Bekleid~1 V'&sche 
AÜsftaf gs- und 
art e n sowie mt Sch en 32 477 17 068 671 59 876 17 008 795 27,8 0,6 11 ,B 61,0 0,2 

100 000 - 500 000 23 EIJ7 3 622 409 12 117 3 610 292 37,0 O,? 13,0 57,5 0,2 
500 000 - 2 Mill. 6 574 3 920 329 14 228 3 906 101 31,6 0,8 17,6 59,6 0,4 
2 Mill. - 25 Mill. 1 579 4 893 035 25 395 4 867 640 23,9 1,0 14,9 64,5 0,1 

25 Mill. und mehr 61 4 214 089 7 770 4 206 319 22,7 0,1 3,0 61,7 -
Neugründungen 656 418 809 366 418 443 11,1 - 1,9 57,2 0,1 

4 3 20 0 Textilwaren versch. Art 1 ) 8 104 4 892 303 16 612 4 875 691 30,0 1,3 14,4 63,5 0,3 

100 000 - 500 000 6 094 937 331 2 274 935 057 45,3 1, 1 12,0 50,0 0,2 
500 000 - 2 Mill. 1 424 868 177 1 875 866 302 44,1 1,1 26,2 51,2 o,8 
2 Mill. - 25 Mill. 458 1 591 026 6 476 1 584 550 31,1 2,4 20,7 62,4 0,4 

25 Mill. und mehr 25 1 423 730 5 987 1 417 743 10,2 0,2 2,4 80,5 -
Neugründungen 103 72 039 - 72 039 28,0 - 5,1 70,6 -

43 21 0 1\J.chen, Futterstoffen u. Meter-
ware (ohne Eh. mit Heimtexti-
lien und Schneidereibedarf) 608 176 627 1 111 175 516 25,3 1,1 2,9 61,7 0,9 

100 000 - 500 000 463 59 313 101 59 212 39,5 0,5 1,9 54,2 -
500 000 - 2 Mill. 98 49 488 621 48 867 22,0 0,1 4,4 59,6 3,3 
2 Mill. - 25 Mill. 24 62 279 370 61 909 13,5 2,6 3,0 70,2 -

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 23 5 547 19 5 528 35,5 - - 64,3 -

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt . 
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ilUS der 
Deutschen 

Demo 
krat1schen aus de sonstigen 

liefe- zusammen Republik Ausland 
r1nten ""d 

Berhn 

m 

IDsti 

3,9 98,8 - 1,2 

- 99,9 - 0,1 
- 81,3 - 18,7 

4,2 100,0 - -- - - -- - - -

5,4 98,1 - 1,9 

9,6 98,9 - 1,1 
5,6 97,6 - 2,4 
2,8 97,4 - 2,6 

--

11,0 99,8 - 0,2 

11,4 100,0 - -
10,3 99,9 - 0,1 

5,1 98,0 - 2,0 
- - - -
J: 100,0 - -

4,5 99,8 0,1 0,1 

11,2 99,9 - 0,1 
1,7 99,4 0,4 0,2 
0,8 99,9 0,1 -

- 99,2 - 0,8 
i J: J: J: 

2,1 91 ,1 0,3 B,6 

2,8 97,5 0,2 2,3 
2,0 93,6 0,1 6,3 
1,9 90,tl 0,2 9,4 
2,1 86,5 0,7 12,8 
0,5 68,9 - 31,1 

2,3 96,1 0,5 3,4 

4,3 99,8 - 0,2 
2,1 98,2 - 1,8 
2,7 96,6 0,3 3,1 
0,9 91,6 1,5 6,9 

- 98,6 - 1,4 

2,3 90,2 - 9,8 

4,5 98,2 - 1,8 
2,8 87,7 - 12,3 

- 83,7 - 16,3 
- - - -
- 99,8 - 0,2 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

WarenbazUot 

Waren aus dem 8undesgeb1et (von} 

W1rtsch1ftskl1sse 
einging Unt1rn1hm1n du !mnengross-

Untar- 1989 und Einfuhrhandels 
Nummer nehmen 1mschl Auf 

der - Auf- wandungan duunter von 
!ur Unter-

Systl w1ndung1n lnSQISlfflt 6ross Em- u nehmen l1nd-u 

m1t1k b1 12 1989 fur vergebene h1nd1ls- Verkaufs- der forstw1rt-
Lohn1rb11ten 

Unternahmen mit 1mem Umsatz verg1b1n1 unter- g1nosS1n- lndustne schahl 

von bis unter DM lohn1rb11t1n msg111mt nthmtn sch1ft1n und d11 B1tn1b1n 
llnlr oder Handwerks -- Kitte oder -Vlfllnl-

Gruppt gungan 

EmHlhandtl mit (m) 
Anzahl 1000 DM 'II 

43 22 0 Oberbekleidung versch. Art1 ) 1 817 3 517 705 4 097 3 513 608 30,1 o,o 5,1 55,0 0,1 

100 000 - 500 000 897 152 761 567 152 194 27,7 0,2 4,6 63,4 -
500 000 - 2 Mill. 662 433 846 1 430 432 416 25,4 - 9,2 69,4 0,6 
2 Mill. - 25 Mill. 224 700 751 1 759 698 992 19,7 0,2 8,2 71,6 -

25 Mill. und mehr 15 2 201 563 302 2 201 261 35,0 - 3,5 45,8 -
II eugrü.ndungen :z: :z: :z: :z: :z: :z: :z: :z: :z: 

43 22 4 Oberbekleidung für 
709 143 205 986 138 219 4,9 Herren und Xnaben 1 1 4 1 11,0 - 82,8 -

100 000 - 500 000 933 167 986 356 167 630 15,1 - 0,2 81,9 -
500 000 - 2 Mill. 574 354 830 1 492 353 338 10,5 - 4,4 83,5 -
2 Mill. - 25 Mill. 148 429 219 2 795 426 424 11,9 - 6,7 80,0 -

25 Mill. und mehr 4 181 851 336 181 515 6,3 - 6,0 89,0 -
Neugründungen 50 9 319 7 9 312 0,7 - - 95,9 -

43 22 7 Oberbekleidung für 
Damen, Mädchen und Kinder 3 343 1 651 326 3 413 1 647 913 14,0 0,6 5,1 74,8 o,o 

100 000 - 500 000 2 109 353 291 1 410 351 881 15,3 - 1,3 79,1 0,1 
500 000 - 2 Mill. 885 527 934 910 527 024 13,3 1,3 6,0 74,3 -
2 Mill. - 25 Mill. 198 623 813 959 622 854 13,8 0,5 7,2 74,6 -

25 Mill. und mehr 5 122 914 1 122 913 16,8 - 2,7 61,6 -
Neugründungen 146 23 374 133 23 241 4,9 - - 81,5 1,0 

43 23 0 Leibwäsche, Wirk- und Strick-
waren sowie mit Strümpfen und 

1 016 266 Babyartikeln 4 106 1 020 228 3 962 25,7 0,5 7,1 62,9 0,2 

100 000 - 500 000 3 467 504 126 634 503 492 32,6 0,4 7,8 63,0 0,1 
500 000 - 2 Mill. 465 268 554 516 268 038 25,3 0,6 10,5 66,7 0,7 
2 Mill. - 25 Mill. 61 175 705 2 722 172 983 14,3 0,6 2,4 75,3 -

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
lleugrilndungen 113 71 843 90 71 753 5,3 - - 19,4 -

43 23 2 Aussteuer-, Haus-, Bett- und 
172 407 809 171 598 15,2 3,6 81,2 Tischwäsche 460 - 0,0 

100 000 - 500 000 353 46 318 316 46 002 30,9 - 2,5 64,9 -
500 000 - 2 Mill. 73 39 471 303 39 168 24,2 - 7,8 73,2 0,2 
2 Mill. - 25 Mill. -25 Mill. und mehr - - - - - - - - -

Neugründungen -

43 23 4 Mieder- und -Korsettwaren 739 126 616 86 126 530 10,3 - - 76,1 1,2 

100 000 - 500 000 665 93 445 75 93 370 10,8 - - 79,7 -
500 000 - 2 Mill. - -
2 Mill. - 25 Mill. - -

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen - -

43 23 6 Textilkurz~aren und 
Schneidereii.bedar! 101 26 107 4 26 103 10,4 1,1 1,9 82,0 -

100 000 - 500 000 66 10 022 - 10 022 19,2 - - 79,2 -
500 000 - 2 Mill. 30 9 549 4 9 545 - - - 94,7 -
2 M!i.ll. - 25 Mill. 5 6 536 - 6 536 11,9 4,2 7,7 67,9 -

25 Mi 11. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen - - - - - - - - -

1) Ohne ausgeprii.gti,n Schwerpunkt. 
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sonstigen 
L11f1- zusammen 
r1nt1n 

2,8 88,0 

5,9 97,0 
2,0 97,4 
2,5 93,8 
2,8 83,6 

:z: :z: 

1,5 95,3 

1,9 98,9 
2,8 96,8 
1,0 92,9 

- 95,3 
- 96,6 

2,1 90,9 

1,1 95,6 
0,8 88,4 
2,1 90,5 

10,9 89,3 
3,7 91,1 

2,2 91,0 

2,8 98,5 
3,0 95,7 - 89,6 

- -
- 24,7 

1,5 97,9 

3,4 99,2 
0,2 97,8 

- -

10,0 97,6 

8,1 98,6 

- -

0,5 92,9 

- 98,4 
- 94,7 

2,1 81,9 
- -
- -

IUS dtr 
Otutschan 

D1mo· 
kr1t11chen 

Ropublrk 
und 

81rhn 
(011) 

0,3 

1,4 
-

0,2 
0,3 

:z: 

0,3 

-
-

0,1 
1,2 

-

0,2 

0,2 
0,3 
0,2 

-
-

0,3 

0,4 
0,1 

-
-
-

0,3 

-
0,4 

-

0,0 

0,1 

-

-

-----

IUI dtm 
Ausland 

11, 7 

·1,6 
2,6 
6,0 

16,1 
:z: 

4,4 

1,1 
3,2 
7,0 
3,5 
3,4 

8,9 

4,2 
11,3 

9,3 
10,7 
8,9 

8,7 

1,1 
4,2 

10,4 
-

75,3 

1,8 

0,8 
1,8 

-

2,4 

1,3 

-

7,1 

1,6 
5,3 

18,1 --

-,, 
'l 

.i 
,,1 

l 
! 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

W1rtscho1ftsklasse 

Nummer -der 
Syste-
mat1k 31 

Unternehmen mit einem Umsatz 
,on b1sunter DM 

--
Einzelhandel mit (in) 

43 23 6 Handarbeiten und 
Bandarbeitebed.ar! 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 11ill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 

43 24 0 Hüten und l'lützen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'lill. 
2 llill. - 25 l'lill. 

25 l'lill. und mehr 
Neugründungen 

43 24 4 Schirmen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 11ill. und mehr 
Neugründungen 

43 24 7 Oberhemden, Blusen, Krawatten, 
Handschuhen, Schals und 

Unter 
nehmen 

11 1969 

Anuhl 

472 

440 
22 

-

516 

469 
41 

-

103 

61 
3 

19 --

sonstigem Bekleidungszubehör 291 

100 000 - 500 000 235 
500 000 - 2 l'lill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
N eugrü.ndungen 

43 25 0 i:ürscbnerwaren 

43 26 0 

43 26 5 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l!lill. - 25 Mill. 

25 l'lill. und mehr 
Neugründungen 

Teppichen, Gardinen und 
-zubehör sowie m1 t sonstigen 
Heimtextilien 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'lill. 
2 l'lill. - 25 l'lill. 

25 Mill. und mehr 
Neugrtindungen 

Bettwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'lill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugri.mdungen 

429 

274 
132 
16 

5 

2 194 

1 526 
470 
110 

3 
63 

466 

366 
66 
12 

Wiiiren 
erngang 
1969 

einschl 
Auf 

wendungen 
fur 

vergebene 
Lohnarbeiten 

127 742 

46 427 
9 665 

-

78 251 

51 377 
16 176 

-

52 766 

6 563 
1 537 

42 668 
-
-

70 964 

39 157 

163 479 

40 762 
69 667 
51 135 

1 895 

687 511 

217 092 
260 316 
306 212 

64 256 
19 633 

133 164 

49 170 
46 684 
35 310 

Auf 
wendungen 

lur 
vergebene 

Lohnarbeiten 

1 000 DM 

274 

181 
93 

-

259 

222 
13 

-

249 

-
-

249 
-
-

60 

59 

6 100 

599 
1 373 
4 102 

26 

7 919 

1 429 
2 171 
4 266 

51 

601 

250 
276 

73 

Oivon 

Warenbezuge 

,1us dem Bundesgebiet (von) 

Unternehmen des Binnengross 
und Emfuhrhiilndels 

insgesamt 

,nsgesamt 

127 466 18,4 

48 246 45,6 
9 572 15,6 

- -

77 992 15,7 

51 155 16,3 
16 163 14,5 

- -

52 519 4,1 

6 563 24,1 
1 537 4,6 

42 419 -
- -
- -

70 904 11 ,o 

39 096 13,2 

157 379 

40 183 
66 294 
47 033 

1 669 

879 592 

215 663 
256 147 
301 944 

64 256 
19 562 

132 563 

46 920 
46 406 
35 237 

- 36-

46,0 

54,5 
50,6 
31,6 

47,7 

25,3 

29,2 
30,3 
24,0 

5,1 
21,4 

16,3 

16,6 
21,4 
6,6 

darun1ervon 
Unter 

Grass 
handels-
unt1!r 

nl!hmen 
erner 

Kette oder 
Gruppe 

-

-
-
-
--

0,4 

-
1,7 

-

-

-
-
-
-
-

0,4 

0,1 
1,0 
0,3 

0,5 

1,4 

nehmen E1n-u 
Verk;iufs- der 
genossen- Industrie 
schiften und des 

oder Handwerks 
-verern1 

gungen 

1 ,1 59,2 

2,3 51,9 
3,3 83,4 

- -

- 76,1 

- 76,1 
- 61,5 
-- -

-

- 93,5 

- 75,6 
- 62,3 
- 97,5 
- -
- -

1,3 60,7 

2,0 76,3 

6,2 

3,5 
7,3 
9,3 
0,2 

5,3 

2,4 
8,3 
5,1 

31,0 

33,8 
36,6 
20,0 

39 ,1 

54,9 

56,7 
50,3 
52,6 
74,3 
47,5 

76,6 

79,0 
71,0 
88,9 

l;rndu 
forstw1rt 
sch1ftl 

Betrieben 

% 

-

-
-
-
--

0,1 

0,1 
-
-

-

-
-
-
-
-

0,0 

0,1 

sonstigen 
Liefe 
ranten 

0,2 

0,5 
-

-

2,5 

3,6 
0,1 

-

-

-
-
-
-
-

1,3 

2,4 

5,4 

7,7 
6,1 
2,3 

6,7 

2,2 

3,4 
2,7 
1,6 
0,2 
0,2 

3,6 

3,7 
5,7 
0,8 

zus,1mmen 

77,8 

98,0 
99,0 

-

96,4 

96,3 
96,1 . 

-

97,6 

99,9 
66,9 
97,5 

-
-

93,0 

93,9 

82,4 

96,0 
93,5 
53,9 

95,5 

82,4 

69,3 
63,3 
76,4 
79,6 
69,1 

96,7 

99,4 
96,1 
98,3 

ilUS der 
Deutschen 

Demo 
krat1schen 

Republik 
und 

Berlin 
IDstl 

0,2 

0,6 
-

-

-

-
-
--
-

-

-
-
-
-
-

0,2 

0,2 
0,6 

0,1 

0,3 

0,3 
0,2 
1 ,3 

o,o 

0,1 

iilUS de m 
Ausland 

22,0 

1,4 
1,0 

-

3,6 

1,7 
3,9 . 

-

2,4 

0,1 
13,1 

2,5 
-
-

7,0 

6,1 

17,4 

4,0 
6,3 

45,5 

4,4 

17,3 

10,7 
16,4 
21,4 
19,1 
30,9 

1,3 

0,6 
1,8 
1,7 



Nummer 
der 

Sy1t1-
m1t1k 

43 27 0 

43 28 0 

43 3 

43 30 O 

43 30 2 

43 30 4 

,,3 30 6 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

W1renbezOg1 

Warin- aus dem Bund1sg1b111 (von) 

1mg1ng Unt1Jnthm1n du Bmn1ngross-
W1rtsch1ftskl1s11 Untu- 1989 Auf- und Emfuhrhand1l1 

nehmen einschl wendungen darunter von - Auf- Unter-!ur n1hm1n land-u w1ndung1n 
vergebene 1n1gas1mt Grou- Ein- u 

dor fantw1rt-131 12 1989 !ur 
Lohn1rb11ten handtls- Verkaufs· 

lndustn1 schahl unter- ganossen-Un11rn1hm1n mit 1m1m Umsatz verg1b1n1 
lßlQHIIRl n1h1nen schatten und d11 B1tn1b1n 

von bis unter DM lohn1rbe111n 
1mu oder lthndwuks -- Kette odu -vuam,-

Gruppe gungen 

Emzelh1nd1I mit (1n) 
Anzahl 1000 DM " 

Sport- und Cempingartikeln 703 304 414 1 650 302 764 30,5 0,3 9,6 56,1 0,3 

100 000 - 500 000 421 69 530 120 69 410 37,5 0,1 7,1 56,8 0,4 
500 000 - 2 Mill. 231 133 818 335 133 483 36,5 0,4 13,3 54,1 -
2 Mill. - 25 Mill. . 

25 Mill. und mehr . i: . 
Neugründungen 17 3 676 - 3 676 X - - -

Schuhen und Schuhwaren 6 316 2 523 834 7 664 2 516 170 41,7 0,9 32,2 44,5 0,1 
1 

100 000 - 500 000 4 744 773 718 3 524 770 194 54,1 1,4 37,2 42,2 0,4 

~ogifi~ = 2~ ~m: 1 252 767 978 2 782 7Q5 196 52,5 0,9 44,1 37,1 -
220 646 887 1 118 645 769 39,4 0,7 34,4 41,2 -

25 ~- und mehr 6 153 770 239 153 531 2,0 - - 67,8 -
Neu · d~gen X X X X X X X X X 

'C'.: ----
.. _ . .: ,,, k- n sowie 

aus 

12 771 6 603 589 19 776 6 583 813 27,6 2,5 10,7 65,5 0,2 

100 000 - 500 000 8 429 1 376 324 7 355 1 368 969 38,3 1,0 8,8 56,4 0,2 
500 000 - 2 Mill. 3 410 2 058 272 9 050 2 049 222 31,8 2,7 14,0 59,5 0,3 
2 Mill. - 25 Mill. 763 2 238 379 3 160 2 235 219 24,9 3,3 12,4 68,0 0,2 

25 Mi 11. und mehr 32 848 573 89 848 484 8,9 2,7 2,1 86,2 
Neugründungen 137 82 041 122 81 919 12,5 0,6 1,3 84,8 

Eisen-, Metall- und Kunst- 1 ) 
stoffwaren verschiedener Art 2 340 917 854 3 170 914 684 51,9 1,2 23,2 44,6 0,1 

100 000 - 500 000 599 259 386 852 258 534 58,9 2,4 14,5 37,7 0,1 
500 000 - 2 Mill. 624 355 638 2 097 353 541 58,2 1,0 27,0 37,7 0,2 
2 Mill. - 25 Mill. 94 260 260 203 260 057 38,7 0,4 26,3 58,2 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

Hausrat aus E1.s~n, Metall und 
Kunststoffen 
(ohne Eh. mit Öfen, Herden, 
Elektrogeräten und Schneidw.) 842 412 784 474 411 310 56,8 1,7 20,5 38,4 0,4 

100 000 - 500 000 607 233 935 893 233 042 65,6 1,7 21,1 29,6 0,5 
500 000 - 2 Mill. 211 112 757 581 112 176 50,4 2,2 21,8 45,3 0,3 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

Ofen, Herden, Kühlschränken 
und Waschmaschinen . 761 606 026 2 439 603 587 27,0 0,4 5,5 67,1 0,9 

100· 000 - 500 000 406 74 414 715 72 699 46,7 3,6 50,8 
500 000 - 2 Mill. 262 176 318 157 176 161 34,6 1,4 6,3 58,9 0,7 
2 Mill. - 25 Mill. 73 229 800 464 229 336 26,2 0,1 8,5 67,4 1,7 

25 M~ll. und mehr 4 122 791 12 122 779 5,3 88,9 
Neugründungen 16 2 703 91 2 612 73,5 26,5 

Schneidwaren, Bestecken und 
ähnlichen ~tahlwaren 148 31 074 237 30 837 11 ,6 0,6 87,0 0,6 

100 000 - 500 000 132 23 782 122 23 660 3,8 0,8 95,3 0,8 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
1 
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IUS dir 
Deutschen 

DtfflD· 
krat11ch1n IUS dtm sonstigen ft1publ1k Ausland L11f1- zusammen 

und r1nt1n 
B1rhn 
(Ost) 

2,2 89,1 0,2 10,7 

1,1 95,8 o,o 4,2 
4,2 94,8 0,2 5,0 

X 99,8 - 0,2 

0,8 87,1 0,1 12,8 

0,6 97,3 - 2,7 
0,7 90,3 0,1 9,6 
1,5 82,1 - 17,9 - 69,8 0,2 30,0 

X X X X 

2,9 96,2 0,2 3,6 

3,7 98,6 0,2 1,2 
5,2 96,8 0,2 3,0 
1,3 94,4 0,3 5,3 
0,3 95,4 0,2 4,4 
0,6 97,9 0,1 2,0 

2,5 99,1 0,1 0,8 

3,2 99,9 0,1 
3,2 99,3 0,1 0,6 
1,4 98,3 0,1 1,6 

2,8 98,4 0,5 1,1 
·, 

3,9 99,6 0,2 0,2 1 
1,8 97,8 1,4 0,8 

3,5 98,5 0,1 1,4 

2,3 99,8 0,2 
5,4 99,6 0,4 

,/ 3,4 98,7 1,3 
1,6 95,8 0,2 4,0 

100,0 

99,2 0,8 

99,9 0,1 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Warenbezlige 

W;uen- aus dem Bundesgebiet (von! 

W1rtschaftskl1sse 
etngang Unternehmen des Binnengross 

Unter 1969 und Emfuhrhandels 
Nummer nehmen ernschl Auf 

der - Auf- wendungen darunter von 
Unter 

Syste- Wendungen fur 
Gross nehmen land-u 

vergebene insgesamt Em- u 
m1t1k 131 12 1969 fur h1ndels Verkaufs- der forstw1rt-

Unternehmen mit ernem Umsatz vergebene Lohn1rbe1ten unter- genossen- lndustrre schaf11 

von b1sunter DM lohn1rbe1t1n 1nsges1mt nehmen schalten und des Betrieben 
einer oder Handwerks -- Kette oder -verem1-

Gruppe gungen 

Einzelhandel mit (m) 
Anzahl 1000 DM % 

43 30 6 Waffen, tlun.ition Uild 
Jagdartikeln 266 104 595 1 111 103 464 40,0 - 0,9 33,7 -

100 000 - 500 000 232 41 541 1 073 40 466 34,7 - 1,4 42,2 -
500 000 - 2 llill. 51 34 667 31 34 656 37,5 - 0,9 34,9 -
2 llill. - 25 llill. 5 26 367 7 26 360 50,9 - - 20,0 -

25 llill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen - - - - - - - - -

43 33 0 feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren für den Haushalt 1 072 310 574 994 309 560 37,4 1,7 15,8 54,6 0,1 

100 000 - 500 000 649 125 510 214 125 296 49,5 3,0 16,3 46,3 0,2 
500 000 - 2 !lill. 167 94 122 596 93 526 35,9 1,1 17,0 56,5 
2 llill. - 25 llill. 36 90 942 164 90 756 22,2 0,5 11,1 64,4 

25 !lill. und mehr 
Neugründungen 

43 36 0 llöbeln und sonetigen 
Eillrichtungsgegenetänden 5 379 3 ·926 566 8 907 3 919 661 16,6 3,6 7,9 76,0 0,1 

100 000 - 500 000 2 971 526 793 1 828 524 965 16,3 0,6 76,7 
500 000 - 2 llill. 1 798 1 134 576 4 667 129 891 21,6 4,0 11,5 72,7 0,3 
2 llill. - 25 llill. 499 1 505 927 2 302 503 625 2'\-,6 4,6 11,3 71,7 

25 lli 11. und mehr 26 667 502 77 667 425 7,7 3,3 1,0 67,4 
Neugründungen 65 73 768 13 73 755 9,3 0,6 1,0 66,8 

43 36 3 Antiquitäten, 
entilcen Teppichen und llünzen 126 25 694 148 25 746 26,3 0,1 0,5 

100 000 - 500 000 112 11 516 148 11 368 2,6 0,1 1,1 
500 000 - 2 !lill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 llill. Uild mehr 
ll'eugriindungen 

43 36 6 Iunstgegenstiinden und Bildern 
(nicht Antiquitäten) 245 91 773 71 91 702 24,9 44,0 

100 000 - 500 000 143 30 667 24 30 643 22,6 70,5 
500 000 - 2 llill. 74 26 661 47 26 614 25,3 10,4 
2 llill. - 25 llill. 20 33 700 33 700 27,3 47,4 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 6 745 745 

43 36 9 kunstgewerblichen Erzeugnissen 300 62 139 259 61 880 6,2 0,5 74,2 

100 000 - 500 000 262 30 011 253 29 758 6,3 76,7 
500 000 - 2 Mill. 23 16 736 6 16 732 17,5 2,0 74,6 
2 Mill. - 25 llill. 10 15 036 15 038 70,0 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 5 352 352 61,2 18,8 

43 39 0 sonstigen Holzwaren, Xorb-, 
Kork- und Flechtwaren sowie 
mit Kinderwagen 268 112 308 966 111 342 19,5 11,8 42,0 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 150 69 397 733 66 664 X X X 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 
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ilUS der 

Deutschen 
Demo-

krat1schen aus de sonstigen 
Lieh- zusammen Republik Ausland 

ranten und 
Berhn 
(Ost) 

17,2 90,9 1,6 7,3 

22,9 99,6 - 0,2 
22,7 95,1 - 4,9 
2,2 73,1 6,7 20,2 

- - - -- - - -

1,7 93,8 0,6 5,4 

2,1 96,1 0,7 1,2 
2,0 94,4 0,5 5,1 
0,7 67,3 1,4 11,3 

1,0 95,7 0,2 4,1 

1,4 96,4 0,1 1,5 
1,6 96,4 0,1 3,5 
1,0 94,5 0,2 5,3 
0,1 95,2 0,2 4,6 
0,4 98,5 0,1 1,4 

55,1 64,0 16,0 

90,2 94,0 6,0 

15,0 63,9 16,1 

2,7 95,6 0,1 4,1 
43,3 79,0 21,0 

3,6 76,5 21,5 

14,7 14,7 65,3 

1,5 63,9 0,1 16,0 

3 ,1 66,1 0,2 13,7 
92,1 7,9 
70,0 30,0 

100,0 

37,1 96,6 1,4 

X 96,7 1,3 



4 

4 

4 

4 

4 

4 

4 

2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

01\lon 

Wuenbezüoe 

Waren-
aus dem Bundesgebiet (von) 

einging Unternehmen des e,nnengross-
W1rtsch1ftskl1SS1 Unter- 1989 Auf 

und Emfuhrhand11s 

Nummer nehmen einschl wendungen darunter von 
der - Auf. Unter-

wendung1n fur Gross- Em- u nahmen land-u 
Syste- verg1bene 1nsg1samt der forstw1rt-

31 12 19&9 fur h1nd1ls- Verkaufs-
m1t1k lohnarb11ten lndustne sch1hl 

Unternehmen mit emem Umsatz vug1b1n1 unter- genossen-

Lohnarbeiten 
1nsges1mt nehmen sch1f11n und du B1tr11b1n 

von b1sunter DM emer odu Handwerks 

-- 1<1tt1oder -v1r1m,~ 
Gruppe gungen 

Emzalhand1I m,t (ml 
Anzahl 1 000 DM % 

3 4 elektrotec~schenf;: feinmecha-
nisclien un 1nf;1.sc en Erzeua-
niesen, -.~ 
Galante-rie- 111nd Sni elwaren 
sowie llll. t M'l"iki.netrumenten 16 346 5 240 426 55 388 5 185 038 36,9 1,2 5,6 55,4 0,2 

100 - ",()() 000 12 718 1 890 984 28 217 1 862 767 47,3 1,2 4,2 47,5 0,1 
500 - 2 Mill. 3 003 1 708 167 16 471 1 691 696 38,7 0,7 7,8 55,3 0,2 
2 l'lill. - 25 Mill. 423 1 275 647 8 915 1 266 732 25,8 2,1 6,1 65,3 0,3 

25 Mil!l. und mehr 9 324 740 1 616 323 124 10,0 - - 66,1 -
Neugründungen 193 40 888 169 4-0 719 35,7 - 0,1 57,0 -

3 40 0 elektrotechnischen Erzeug-
nissen (a.n.g.) 1 738 609 268 3 014 606 254 42,4 0,6 0,9 52,4 -

-

100 000 - 500 000 1 405 214 000 1 329 212 6?1 59,9 1,2 0,5 35,5 -
500 000 - 2 Mill. 281 16? 928 1 602 166 326 40,0 - 1,6 5?,? -
2 Mill. - 25 llill. 36 150 468 81 150 38? 19,7 O,? 0,9 76,0 -

25 Mill. und mehr 3 ?O 980 - ?O 980 45,5 - - 39,? -
Neugründungen 13 5 892 2 5 890 13,3 - - 86,? -

3 40 4 Rundf'Unk-, Fernseh- und Phono-
geräten sowie m. Schallplatten 4 703 1 928 441 8 852 1 919 589 40,9 1,2 6,0 55,1 0,1 

100 000 - 500 000 3 306 566 588 4 268 562 320 54,8 0,2 1,9 39,8 0,1 
500 000 - 2 füll. 1 116 703 255 2 833 700 422 41,6 0,4 7,9 53,8 0,3 
2 M1ll. - 25 !lill. 171 542 951 1 741 541 210 32,8 3,6 8,9 64,? -

25 M11l. und mehr 
Neugründungen 

' 

' 
3 40 7 Leuchten 229 66 167 392 65 775 27,9 1,4 0,2 67,9 -

100 000 - 500 000 163 23 623 367 23 256 39,7 - 0,2 57,6 -
500 000 - 2 Mill. 55 28 649 12 28 637 31,4 3,2 0,3 66,1 -
2 M11l. - 25 Mill. 5 12 823 13 12 810 0,4 - - 88,8 -

25 l'lill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 6 1 072 - 1 072 J: - - J: -

3 43 0 Foto- und Kinoapp]!.raten 
15 019 sowie -bedarf 1 272 562 758 547 739 18,3 0,6 1,? 67,7 0,7 

100 000 - 500 000 921 119 872 ? 188 112 684 22,4 0,2 1,1 71,2 -
500 000 - 2 l'lill. 2?1 140 412 4 918 135 494 25,6 0,8 2,3 69,8 -
2 Mill. - 25 l'lill. 66 196 354 2 380 193 9?4 19,8 1,0 2,6 70,5 1,8 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen . 

3 43 5 sonstigen feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen 
(ohne Eh. mit orthopädischen 

74 ?45 726 ?3 019 und medizinischen Artikeln) 408 1 19,5 0,1 0,0 72,7 -
100 000 - 500 000 330 30 662 732 29 930 19,1 0,1 0,1 77,1 -
500 000 - 2 Mill. 64 25 860 527 25 333 18,1 - - 79,5 -
2 MHl. - 25 füll. 8 15 871 320 15 551 23,9 - - 53,1 -

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 6 2 352 147 2 205 8,8 - - 78,7 -

3 46 0 Uhren, Edelmetall- und 
Sch.mUckwaren 4 915 1 118 323 20 562 1 097 761 44,3 1,5 6,7 44,6 0,1 

100 000 - 500 000 4 154 563 499 12 013 551 486 52,6 2,4 8,4 42,4 -
500 000 - 2 !lill. 686 347 48? 5 534 341 953 46,3 0,8 7,8 45,0 0,3 
2 llill. - 25 Mill. 56 166 712 2 149 164 563 21,2 0,2 0,6 51,7 -

25 Mi~l. und mehr 
Neu ·· dun en gruin g 
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IUS der 
D1utsch1n o,mo-
kritischen IUS dem sonst1g1n R1pubhk liefe- zunmm,n Ausland 

und ranttn Sulm 
(Dstl 

3,5 96,0 0,2 3,8 

4,4 99,3 - 0,7 
3,3 97,5 0,1 2,4 
3,0 94,4 0,4 5,2 

- 76,1 0,1 23,8 
6,0 98,7 - 1,3 

2,2 9?,0 0,5 2,5 

4,6 100,0 - -
1,? 99,4 - 0,6 
0,3 96,0 1,8 2,2 

- 85,2 - 14,8 
- 100,0 - -

3,3 99,4 o,o o,6 

5,3 100,0 - -
3,6 99,3 - 0,7 
1 ,3 98,8 0,1 1 ,1 

0,4 96,2 0,1 3,7 

- 97,3 0,1 2,6 
0,9 98,4 0,1 1,5 

- 89,2 - 10,8 
- - - -
- 98,4 - 1,6 

3,4 90,1 0,2 9,? 

5,6 99,2 - 0,8 
3,2 g8,6 0,1 1,3 
4,0 6,1 0,4 3,5 

1,8 94,0 0,1 5,9 

2,9 99,1 - 0,9 
0,7 98,3 0,2 1,5 

- 77,0 - 23,0 
- - - -

10,7 98,2 - 1,8 

3,9 92,9 o,o 7,1 

3,7 98,? - 1,3 
3,3 94,9 - 5,1 
7,1 80,0 0,2 19,B 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Warenbeztige 

Waren aus dem Bundesgebiet (von) 

W1rtsch1ftskl1sse 
emgang Unternehmen des Bmnengross-

Unter- 1969 und Emfuhrhandels 
Nummer nehmen einschl Auf 

der - Auf wendungen darunter von 
Unter 

Syste- Windungen !ur 
Gross nehmen landu 

vergebene 1nsgenmt Eon u 
m1t1k 31 12 1969 !ur handels- Verkaufs der forstw1rl 

Unternehmen m,1 einem Umsatz vergebene Lohn.1rbe1ten unter- genossen Industrie schahl 

von bis unter DM Lohn1rbe1t1n insgesamt nehmen schiften und des Betrieben 
einer oder Handwerks -- Kette oder -vere1m-

Gruppe gungen 

Emzelhandtl mit (m) 
Anzahl 1000 DM % 

43- 48 O Leder- und Täschnervaren 
(ohne Eh. mit Schuhen) 1 111 361 871 3 131 358 740 14,3 0,8 3,7 77,5 0,2 

100 000 - 500 000 843 125 813 559 125 254 19,9 0,2 2,7 76,5 0,6 
500 000 - 2 Mill. 209 117 279 486 116 793 14,1 1,0 5,4 77,9 -
2 Mill. - 25 Mill. 42 98 389 1 859 96 530 9,5 1,3 3,6 76,4 -

25 ftill. und mehr 
Beugründlmgen 

43 49 O Galanterievaren und 
Geschezll<arti.lcelD 329 57 680 220 57 460 20,1 - 2,2 60,7 -

100 000 - 500 000 300 35 417 185 35 232 17,8 - - 58,5 -
500 000 - 2 Mill. 20 9 461 - 9 461 35,3 - 7,0 49,8 -
2 ftill. - 25 Mill. 5 12 112 35 12 077 10,4 - 5,1 78,8 -

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Beugründungen 4 690 - 690 100,0 - - - -

43 49 4 Spielwaren 1 227 318 178 1 284 316 894 50,7 3,0 22,3 42,4 0,2 

100 000 - 500 000 1 001 153 387 1 270 152 117 50,6 2,9 10,5 45,4 0,2 
500 000 - 2 Mill. 187 104 719 14 104 705 61,0 2,6 43,7 32,6 0,2 
2 ftill. - 25 Mill. 27 58 212 - 58 212 47,3 3,7 29,5 37,6 0,1 

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Beugründungen 12 1 860 - 1 860 12,9 .- - - 80,8 -

43 49 ? IIDaiJciJtstruaten 414 142 995 1 188 141 807 18,6 0,1 o,o 70,4 -
100 000 - 500 000 295 58 123 306 57 817 14,0 - - 80,1 -
500 000 - 2 Mill. 112 63 117 545 62 572 22,4 - - 60,1 -
2 ftill. 25 Mill. 7 21 755 337 21 418 20,3 0,9 0,1 74,0 -

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Beugründungen - - - - - - - - -

43 5 b:12;iarwaren lll' Druckerzeu!i!!;!seen 6 970 2 025 926 5 977 2 019 949 35,1 0,4 3,3 33,2 0,4 

100 000 - 500 000 5 840 854 369 2 797 851 572 48,7 0,6 2,2 32,4 0,6 
500 000 - 2 Mill. 911 507 679 2 645 505 0~ 31,4 0,2 6,1 39,0 0,1 
2 Mill. - 25 l'lill. 163 436 931 535 436 396 29,8 0,3 3,8 38,1 0,6 

25 l'lill. und mehr 5 218 112 - 218 112 0,2 - - 13,5 -
Beugründungen 51 8 835 - 8 835 48,9 - - 20,5 -

43 50 0 Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln 3 617 741 503 2 526 738 977 43,9 0,5 7,1 48,7 0,3 

100 000 - 500 000 3 238 442 292 1 276 441 016 52,6 0,6 2,9 37,6 0,6 
500 000 - 2 l'lill. 318 170 535 1 162 169 373 39,0 0,5 14,0 57,6 -
2 Mill. - 25 l'lill. 38 125 486 88 125 398 20,0 - 12,6 75,3 -

25 l'lill. und mehr - - - - - - - - -
l'leugriindungen 23 3 190 - 3 190 39,7 - - 45,2 -

43 50 5 Saallerbrie!marken 244 86 500 12 86 488 ~.4 - 0,3 2,4 -

100 000 - 500 000 196 25 753 - 25 753 33,0 - 0,4 7,0 -
500 000 - 2 l'lill. 35 21 102 12 21 090 24,8 - 0,9 1,4 -
2 Mill. - 25 l'lill. 7 38 173 - 38 173 39,9 - - - -

25 l'lill. und mehr - - - - - - - - -
Ieugründungen 6 1 472 - 1 472 59,2 - - - -

43 54 O Büchern, wissenschaftlichen 
und Fachzeitschriften 2 042 929 223 2 231 926 992 25,2 0,3 1,2 25,6 0,6 

100 000 - 500 000 1 463 259 917 1 007 258 910 38,3 0,4 1,4 29,4 1,0 
500 000 - 2,l'lill. 461 266 313 777 265 536 28,6 - 2,5 32,3 0,2 
2 Mill. - 25 Mill. 92 180 881 447 180 4~ 30,8 0,8 0,5 25,5 1,5 

25 füll. und mehr 5 218 112 - 218 112 0,2 - - 13,5 -
Neugründungen 21 4 000 - 4 000 54,5 - - 9,2 -

-40-

iUS der 
Deutschen 

Demo 
krat1schen aus dem sonstigen 

Liefe- zusammen Al!publlk Ausland 
ranten und 

Berlin 
!Ost) 

---- -

2,4 94,4 0,2 5,4 

1,8 98,8 - 1,2 
2,6 94,6 0,4 5,0 
3,5 89,4 0,2 10,4 

15,4 96,2 0,8 3,0 

22,2 98,5 0,3 1,2 
6,9 92,0 - 8,0 
3,3 92,5 3,0 4,5 

- - - -- 100,0 - -

5,3 98,6 0,2 1,2 

3,3 99,5 0,1 0,4 
4,2 98,0 0,3 1,7 

12,5 97,5 0,3 2,2 
- - - -

1,6 95,3 - 4,7 

3,2 92,2 1,3 6,5 

1,3 95,4 0,4 4,2 
5,9 88,4 2,2 9,4 
o,_4 94,7 1,1 4,2 

- - - -- - - -

27,7 96,4 0,2 3,4 

16,8 98,5 0,3 1,2 
25,6 96,1 0,2 3,7 
22,5 91,0 0,2 8,8 
85,6 99,3 - 0,7 
26,5 95,9 0,7 3,4 

6,5 99,4 o,o 0,6 

9,0 99,8 - 0,2 
2,9 99,5 - 0,5 
2,5 97,8 0,1 2,1 

- - - -
14,2 99,1 - 0,9 

25,0 61,8 0,7 37,5 

42,4 82,4 2,1 15,5 
36,2 62,4 0,1 37,5 
7,0 46,9 - 53,1 

- - - -
26,9 86,1 3,9 10,0 

44,9 96,3 0,4 3,3 

28,6 97,3 0,8 1,9 
~.9 96,0 0,3 3,7 
33,8 91,6 0,4 8,0 
85,6 99,3 - 0,7 
32,9 96,6 0,2 3,2 



Nummer 
der 

Syste-
mat1k 

W1rtsch1ftsklasse 

-

2. Unternehmen, \J\tareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Warenbe21.ige 

Waren aus dem Bundesgebiet (von! 

emgang Untern1hmen d1s Bmnengrou-
Unter- 1969 und Emfuhrhand1ls 

nehmen einschl Auf-
wendungen darunter>Jon Au!-

!ur Unter 
wendun91n Gross nehmen land,u 

vergebene 1nsges1m1 Em- u 
31 12 1969 !ur der forstw,rt-handels Verkaufs-Lohnarbeiten schaftl Unternehmen mit einem Umsatz vergebene untar- genossen- Industrie 

msg111mt und des Betrieben 
bis unter DM Lohnarbeiten n1hm1n schalten von emer oder Handwerks -- Kette oder -verem1 

Gruppe gungen 

Emzelh~nd1I m,t (ml 
Anzahl 1 000 DM % 

43 54 5 Unterhaltungszeitschriften 
und Zeitungen 1 049 264 057 1 208 262 849 44,8 

100 000 - 500 000 931 123 972 514 123 458 59,4 
500 C)OO - 2 Mill. 91 47 521 694 46 827 21,3 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill, und mehr - - - - -
Neugründungen 

43 57 0 Musikalien 18 4 643 - 4 643 48,1 

100 000 - 500 000 12 2 435 - 2 435 62,2 
500 000 - 2 Mill. 6 2 208 - 2 208 :i: 
2 l\ill. - 25 füll. - - - - -

25 Mill, und mehr - - - - -
Neugründungen - - - - -

43 6 
.. 

pbe.rtlazeut. 1 orthopad., med1z . 
und kosmet. Artikeln sowie 
mit Putz- u, Heini smitteln 20 435 5 835 216 20 496 5 814 720 66,3 

43 60 0 

'+3 60 4 

43 60 7 

43 64 0 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 füll. 
2 l'\ill. - 25 l\ill. 

25 llill. und mehr 
Neug:rimdungen 

Apotheken 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill, 
2 llill. - 25 füll. 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 

Drogerien 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 füll, - 25 Mill. 

25 f..111. und mehr 
NeugI"'ll.Ildungen 

pharmazeutischen Erzeugnissen 
und Chemikalien 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 füll. 
2 11111, - 25 Mill. 

25 Iiill. und mehr 
Neugründungen 

orthopäd. und mediz. Artikeln 
(ohne Eh, mit pharmazeut. 
Erzeugnissen) 

100 ·000 - 500 000 
500,000 - 2 Mill. 
2 11~11. - 25 füll. 

25 Mill, wid mehr 
N eugrulldun&en 

12 596 
7 404 

140 
3 

292 

9 980 

3 356 
6 372 

49 

203 

8 879 

8 023 
752 

26 

78 

16 

342 

217 
113 

2 052 475 
3 307 722 

277 81-14 
149 055 
48 120 

3 655 954 

73, 1~8 
2 799 085 

83 310 

34 401 

1 591 264 

166 041 
364 865 

47 696 

12 662 

4 319 

105 476 

26 024 
52 486 

11 704 2 
5 313 3 
1 485 
1 700 

294 

040 771 
302 409 
276 359 
147 355 

47 826 

6 285 3 649 669 

3 288 735 870 
2 777 2 796 308 

83 310 

220 34 181 

10 105 $81 159 

7 659 158 382 
1 441 363 424 

942 46 754 

63 12 599 

224 4 095 

2 610 102 866 

444 25 580 
466 52 020 

-41-

67,9 
69,7 
35,9 

73,6 

72,9 

73,7 
73,3 
49,3 

76,3 

63,7 

66,3 
57,2 
40,7 

70,4 

18,2 

12,3 

26,3 
7,7 

0,6 0,9 26,2 -

1,2 1,9 25,4 -
- - 25,5 -

-- - - -
-

- - 14,9 -

- - 28,4 -
- - - -
- - - -- - - -
- - - -

0,6 10,5 27,7 0,1 

0,6 14,8 25,9 0,3 
0,5 8,4 24,4 
0,5 10,4 56,5 0,1 

98,0 
0,2 7,9 19, 1 

0,4 8,2 21 ,4 o,o 

0,1 9,1 21, 3 0,1 
0,5 7,7 20,8 

16,0 45,5 

5,0 17,5 

1,0 18,7 29,3 0,3 

1,0 19,9 26,1 0,4 
1, 1 15,6 37 ,5 0,1 
0,9 13 ,1 46,8 0,4 

0,5 16,4 25,0 

20,4 

0,2 0,3 83,6 0,5 

1,0 0,4 69,8 2,0 
88,5 

aus der 
Deutschen 

Demo 
krat,schen sonstigen aus de 

Republtk Ausland Liefe- zusammen 
ranten und 

Berlrn 

m 

!Ost) 

28,6 99,6 0,0 0,4 

15,0 99,8 0,1 0,1 
53 ,1 99,9 - 0,1 

- - - -

29,7 92,7 0,1 7,2 

4,6 95,2 0,1 4,7 
:i: 90,1 - 9,9 
- - - -
- - - -
- - - -

5,7 99,8 0,0 0,2 

5,8 99,9 0,1 
5,8 99,9 0,1 
5,5 98,0 0,2 1,8 

98,0 2,0 
7,3 100,0 

5,7 100,0 

4,9 100,0 
5,9 100,0 
5,2 100,0 

6,2 100,0 

6,6 99,9 0,0 0,1 

7,0 99,8 0,1 0,1 
5,0 99,8 0,2 

11,8 99,7 0,3 

4,6 100,0 

61,4 100,0 

1 ,1 97,5 2,5 

0,1 98,2 1,8 
2,2 98,4 1,6 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Wirtschaftsklasse 

Nummer -der 
Syste-
matik 

Unternehmen mit ernem Umsan 
von b1sunler DM 

--
Emzelhandel mit (rn) 

43 67 OltOsmetischen Artikeln und 
Körperpflegemitteln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 67 5 Feinseifen und Bürstenwaren, 
Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 7 Kohle sonsti en festen Brenn-

43 70 0 

t fen und Min 
ölerzeugnissen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

Brennstoffen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 75 0 Mineralölerzeugnissen (Tank-
stellen-Absatz in eig. Namen) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 8 Fahrzeugen I Maschinen und 
Büroeinrichtungen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugriindungen 

43 80 0 Kraftwagen und Krafträdern 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill.. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

Waren-
emgang 

Unter 1969 
nehmen einschl 

Auf-
wen dun gen 

31 12 1969 fur 
vergebene 

Lohnarbeiten 

Anzahl 

----

790 215 344 

636 80 976 
105 57 713 

40 75 726 
- -
9 929 

428 262 659 

350 36 635 
61 32 829 
14 52 619 

7 663 3 513 691 

5 635 948 692 
1 662 176 571 

323 090 750 
9 286 907 

34 10 571 

6 614 2 482 930 

5 089 842 161 
1 486 891 843 

213 665 823 
3 76 321 

23 6 782 

049 030 761 

546 106 731 
376 284 726 
110 424 927 

6 210 586 
11 3 789 

9 772 13 016 166 

4 203 681 672 
3 076 2 232 132 
2 259 8 064 946 

47 633 036 
187 406 380 

5 669 10 886 504 

527 255 841 
983 1 532 291 
986 7 258 149 

41 1 447 725 
X l 

Oa\lon 

Watenbrnige 

aus dem Bundesgebiet (vonl 

Unternehmen des Bmnengross 

Auf 
und Einfuhrhandels 

wendungen darunter von 
Unter 

fur nehmen landu 
vrrgebene insgesamt Gross E,n u 

der forstw1rt handels Verkaufs 
Lohnarbeiten unter genossen Industrie schaftl 

insgesamt nehmen schalten und des Betrieben 

erner oder Handwerks 
Kette oder -Vl!Tl!lnl-

Gruppe gungen 

1 000 DM % 

757 214 587 55,5 0,3 3,6 38,0 -

4 60 972 50,3 - 1,7 47,7 -
606 57 107 44,5 - 3,4 47,3 -
136 75 590 69,9 0,7 6,0 20,9 -- - - - - - -

11 916 :i: :i: - - -

515 262 344 18,8 0,2 3,1 76,6 o,o 

85 38 550 66,0 - 4,2 32,6 -
23 32 606 42,2 - 5,6 49,6 0,2 

407 52 212 18,4 0,6 8,7 60,1 -

11 074 3 502 617 65,7 1,3 1,3 27,3 0,2 

5 579 943 313 73,4 1,5 1,0 20,3 0,1 
3 620 172 751 65,5 0,7 0,7 27,6 0,4 
1 675 089 075 61,0 2,1 0,8 29,9 0,3 

266 907 57,2 7,1 39,3 
10 571 :i: :i: 

9 949 2 472 981 66,6 1 ,3 0,8 25,7 0,3 

5 187 636 974 74,2 1,2 1,0 19,1 0,1 
3 261 688 582 66,0 0,2 0,8 26,7 0,5 
1 501 664 322 61,9 3,0 0,6 28,0 0,5 

76 321 27,5 67,2 
6 782 77,6 9,5 

125 029 636 63,4 1,2 2,6 31,3 o,o 

392 106 339 67,1 3,5 1,2 29,7 
559 284 169 64,0 2,3 0,2 31,2 0,1 
174 424 753 59,7 0,6 1,1 32,9 

210 586 67,9 9,7 29,2 
3 789 92,7 4,9 

106 972 12 911 194 20,5 1,0 0,4 73,0 0,2 

7 735 673 937 30,0 0,9 58,3 0,4 
25 375 2 206 757 26,5 0,3 O,B 65,8 0,7 
64 751 8 000 195 20,6 1. 3 0,4 73,3 0,2 

6 386 1 626 650 10,3 0,1 84,4 
2 725 403 655 10,6 3,0 82,8 

90 575 10 795 929 21,0 1 ,1 0,1 72,5 0,2 

2 334 253 507 20,7 55,3 
19 753 1 512 538 28,8 0,3 0,1 62,3 0,7 
59 451 7 198 698 21,9 1 ,5 0,1 72,2 0,1 

6 326 1 441 399 11,4 85,0 
:i: X X X X J[ X 

-42-

aus der 
Deutschen 

Demo 
kr1ilt1schen aus dem sonstigen Repubhk Liefe zusammen Ausl;rnd 

ranten und 
Berhn 
(Dsti 

4,6 98,1 0,0 1,9 

1,7 99,7 - 0,3 
7,3 99,1 0,1 0,8 
4,7 95,5 - 4,5 

- - - -
:i: 100,0 - -

1,2 98,6 0,2 1,2 

1,4 100,0 - -
7,8 100,0 - -

- 98,5 0,9 0,6 

5,6 96,6 0,7 0,5 

4,2 96,0 1,7 0,3 
5,7 99,4 0,4 0,2 
7,8 99,0 0,4 0,6 
2,1 96,6 1,4 

:i: 100,0 

5,6 96,4 1,0 0,6 

4,3 97,7 1,9 0,4 
6,0 99,2 0,5 0,3 
8,1 98,5 0,7 0,6 

94,7 5,3 
12,7 100,0 

5,2 99,9 0,1 

3,2 100,0 
4,7 100,0 
7,2 99,8 0,2 
2,9 100,0 
2,4 100,0 

5,3 99,0 0,1 0,9 

10,8 99,5 0,5 
6,3 99,3 0,1 0,6 
5,0 99,1 0,1 0,8 
3,1 97,8 2,2 
6,6 100,0 

5,7 99,4 0,1 0,5 

23,6 99,6 0,4 
7,7 99,5 0,1 0,4 
5,2 99,4 0,1 0,5 
3 ,1 99,5 0,5 

J[ X X X 



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon 

Warenb12Uge 

Waren, aus dem Bundtsgeb1et (von) 

e1ng1ng Untun1hm1n des Bmnengross 
W,rtsch1ftsklasse Unter- 1969 Auf 

und Emfuhrhandels 

Nummer nehmen einschl wendungen darunter von 
der - Auf- Unter-

wendungen !ur 
Grass. nehmen land-u 

Syst1- msgn1mt Em- u 
m1t1k 31 12 1969 !ur vergebene handels- Verkaufs- der forstw,rt-

Unternehmen mit !mem Umsatz vergebene Lohnarb11ten untl!"I' genossen- Industrie schaft1 

Lohn1rb11ten lßSQISlffll nehmen schatten und des Betn1ben 
von b1sunter DM 1mer oder Handwerks 

-- kette oder -Vlrl!lßl-
Gruppe gungen 

Em11lhandel mit lm) 
Anzahl 1 DDO DM % 

43 80 4 Kraftfahrzeugteilen, 
-zubebör und -reifen 863 463 029 5 811 457 218 14,2 - 0,1 78,7 -

100 000 - 500 000 500 78 079 2 092 75 987 17,9 - - 77,0 -
500 000 - 2 Mill. 273 178 041 1 834 176 207 19,0 - - 74,0 -
2 Mill. - 25 Mill. 62 177 730 1 817 175 913 7,6 - 0,2 83,6 -

25 Miil. und mehr - -
Neugründungen - -

43 80 7 Fahrrädern, deren Teilen und 
Zubehör sowie mit Mopeds 1 063 181 957 1 625 180 332 49,1 2 ,1 2,6 49,5 0,2 

100 000 - 500 000 981 137 140 1 577 135 563 52,0 - 2,5 46,7 0,2 
500 000 - 2 Mill. 73 34 492 27 34 465 40,1 10,0 2,4 58,0 -
2 Mill. - 25 Mill. 4 8 884 21 8 863 41,6 1,9 5,0 58,3 -

25 Mill, und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 5 1 441 - 1 441 40,2 11,9 - 54,9 -

43 83 0 Büromaschinen, BüromObeln und 
Organisationsmitteln 906 640 843 2 804 638 039 21,6 - 5,0 72,6 0,5 

100 000 - 500 000 409 69 452 789 68 663 33,4 - 1,2 60,9 -
500 000 - 2 Mill. 358 210 366 859 209 507 33,0 - 5,8 64,1 -
2 Mill, - 25 Mill. 122 331 365 1 150 330 215 13,5 - 5,7 78,5 0,9 

25 Mill. und mehr -
Neugründungen -

4 3 86 O NB.hmaschinen 253 162 7'<-0 392 162 348 6,9 o,o 0,6 70,9 -

100 000 - 500 000 202 27 108 161 26 947 28,8 - 1,4 67,4 -
500 000 - 2 Mill. 44 23 834 222 23 612 12,7 0,2 0,3 83,5 -
2 Mill, - 25 Mill. -

25 Mill. und mehr -
Neugründungen - - - - - - - - -

4 ; 89 O Landmaschinen und landwirt-
schaftlichen Geraten 1 018 683 093 5 765 677 328 12,5 0,1 1,7 81,5 1,6 

100 000 - 500 000 584 114 052 782 113 270 30,7 - 1,2 62,7 2,0 
500 000 - 2 1'1111. 3'<-5 253 108 2 680 250 428 12,5 - 1,0 81,8 1,4 
2 Mill. - 25 Mill. 80 249 767 2 303 247 464 6,6 0,1 2,6 85,9 1,9 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 9 sonstigen Waren 8 343 2 364 405 17 275 2 347 130 '<-1,9 0,0 5,4 41,3 8,8 

100 000 - 500 000 6 615 847 315 7 383 839 932 47,9 0,7 3,3 31,7 10,0 
500 000 - 2 Mill. 1 390 869 026 5 292 863 734 38,9 0,5 6,9 46,3 7,1 
2 Mill, - 25 Mill. 222 624 954 4 504 620 450 38,6 1,6 6,4 46,2 8,6 

25 Mill. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 116 23 110 96 23 014 '<-9,7 - 0,5 45,4 3,7 

4 3 90 O Samereien, Futter- und 
Düngemitte 1n 1 491 682 908 1 643 681 265 60,7 0,9 14,2 18,0 14,9 

100 000 - 500 000 1 041 162 568 921 161 647 68,5 0,4 11 ,8 13,8 6,9 
500 000 - 2 Mill. 371 272 476. 321 272 155 60,8 0,5 17,7 17,2 16,6 
2 Mill. - 25 Mill. 67 245 946 382 245 564 '55,5 1,6 12,0 21,5 18,5 

25 füll. und mehr - - - - - - - - -
Neugründungen 12 1 918 19 1 899 75,9 - - 24,1 -

-43-

aus der 
01utsch1n o,mo-
kr1t1schen IUS dem sonstigen 

L1el1- zusammen Republik Ausland 
ranten und 

l!hrlm 
(Ost) 

5,0 97,9 - 2,1 

4,0 98,9 - 1,1 
5,7 98,7 - 1,3 
5,1 96,3 - 3,7 

-
-

0,3 99,1 - 0,9 

0,4 99,3 - 0,7' 
- 98,1 - 1,9 
- 99,9 - 0,1 
- - - -

4,9 100,0 - -

2,3 97,0 0,5 2,5 

5,7 100,0 - -
1 ,3 98,4 0,3 1,3 
2,2 95,1 0,9 4,0 

4,2 82,0 - 18,0 

2,7 98,9 - 1 ,1 
0,3 96,5 - 3,5 

--- - - -

3,7 99,3 - 0,7 

4,1 99,5 - 0,5 
3,7 99,4 - 0,6 
4,6 99,0 - 1,0 

--

'' 
4,5 96,5 0,2 3,3 

6,8 97,2 0,2 2,6 
3,7 96,0 0,3 3,7 
2,8 96,2 - 3,8 

- - - -
0,7 99,5 - 0,5 

4,7 98,3 0,1 1,6 

9,'<- 98,6 0,1 1,3 
3,7 98,3 0,1 1,6 
2,8 98,3 - 1,7 

- - - -- 100,0 - -



2. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Wirtschaftsklasse 

Nummer -de, 
Syste-
mat1k 

Unurnehmen mit einem Umsatz 

von b1sunter DM 

--
Ernzelh1ndel mit Im) 

- ---

43 90 5 Blumen und Pflanzen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 ltill. 
2 ltill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 91 0 lebenden Tieren sowie llit 
zoologischem. Bedarf 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 ltill. 
2 ltill. - 25 ltill. 

25 ltill. und •ehr 
lleugründungen 

43 93 0 Lecken, Parben und sonstigem. 
J.nstrichbedar! 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 ltill. 
2 ltill. - 25 ltill. 

25 ltill. und •ehr 
Neugründungen 

43 93 5 Tapeten, Linoleum. u.ä. 
Pullbodenbelag 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 ltill. - 25 ltill. 

25 ltill. und mehr 
Neugründungen 

43 95 O Leder und Schuhmacherbedarf 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 ltill. 
2 ltill. - 25 ltill. 

25 ltill. und mehr 
Neugründungen 

43 97 0 Installationsbedarf für Gas, 
\lasser und Heizung 

43 99 0 

43 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 ltill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 ltill. und mehr 
Neugründungen 

technischem Bedarf (a.n.g.) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'!ill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

Einzelhandel insgesamt 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'!ill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

Waren-
emgang 

Unter 196~ 
nehmen einschl 

Auf-
wendungen 

31 11 1969 fur 
vergebene 

Lohnarbeiten 

Anzahl 

2 615 :129 806 

2 468 257 287 
102 40 766 

12 28 506 
- -

3, 3 247 

338 62 526 

268 29 472 
64 32 186 
- -
- -
6 868 

891 182 823 

740 94 007 
125 71 293 

7 14 646 
- -

19 2 877 

1 793 424 938 

1 460 197 748 
276 135 386 

36 87 1}4 
- -

21 4 670 

15 3 162 

- -
- -
- -

106 51 166 

40 6 398 
49 23 496 
11 19 475 
- -
6 1 797 

1 094 627 076 

584 97 236 
402 292 860 

89 229 247 
- -

19 7 733 

217 8621115645 951 

t
66 784 27 703 390 
39 715 23 601 600 

7 961 28 158 927 
371 32 872 582 

3 031 . 3 309 452 

Davon 

Warenbez!lge 

aus dem Bundesgebiet (von) 

Unternehmen des Bmnengross 

Auf- und Einfuhrhandels 

wendungen 
fur 

vergebene IOSQ!Silffll 

Lohnarbeiten 
insgesamt 

1 000 OM 

3 330 326 476 52,9 

2 906 254 381 54,4 
368 40 398 58,5 

- 28 506 24,5 
- - -

56 3 191 68,1 

4 62 522 52,9 

- 29 472 85,2 
4 32 182 22,4 
- - -
- - -
- 868 92,7 

1 022 181 801 29,1 

700 93 307 30,6 
322 70 971 25,9 

- 14 646 26,9 
- - -
- 2 877 z 

6 353 418 585 29,6 

1 309 196 439 40,1 
1 836 133 550 20,2 
3 187 83 947 18,8 

- - -
21 '> 649 47,2 

- 3 162 58,1 

--- - -
- - -
- - -

398 50 768 28,4 

2 6 396 32,7 
217 23 279 17,1 
179 19 296 }4,6 

- - -
- 1 797 92,7 

4 525 622 551 28,0 

1 545 95 691 13,8 
2 224 290 636 31,1 

756 228 491 30,6 
- - -
- 7 733 13,2 

395 1941115250 757 43,9 

112 656 27 590 7}4 65,8 
100 724 23 500 876 53,9 
127 853 28 031 074 36,0 

49 965 32 822 617 25,0 
3 996 3 305 456 45,5 

-44-

darunter von 

Grass-
handels 
unter-

nehmen 
einer 

Kette oder 
Gruppe 

1,0 

0,8 
3,2 

-
-
-

-
-
-
-. 
-

0,3 

0,6 
0,1 

-
-
-

2,1 

0,7 
0,9 
7,1 

--

-
---
-
-

-

-
-
-
-
-

0,1 

0,9 
-
-
--

4,2 

8,9 
5,9 
2,6 
0,7 
2,3 

Ein- u 
Verkaufs 
genossen-
schalten 

oder 
-vere1m 

gungen 

1,8 

1,8 
3,4 

-
-
-

0,1 

-
0,2 

-
-
-

1,1 

1,0 
1,0 
2,4 

-
-

1,7 

1,0 
1,7 
3,4 

-
2,3 

55,0 

-
-
-

2,4 

-
2,1 
3,7 

-
-

2,1 

-
2,3 
2,8 

-
-

12, 1 

16,0 
15,0 
11,3 

7,9 
4,1 

Unter 
nehmen 

der 
Industrie 
und des 

Handwerks 

2,5 

1,2 
6,0 
8,7 

-
2,9 

30,1 

1,6 
57,0 -

-
-

63,5 

58,6 
69,5 
71,2 

-
z 

64,4 

55,4 
74,2 
71,2 

-
52,2 

41,9 

-
-
-

60,5 

58,3 
67,8 
58,1 

-
-

64,2 

80,0 
57,7 
64,9 

-
86,8 

46,3 

25,8 
38,1 
55,4 
63,3 
26,4 

land-u 
forstw1rt-
schaltl 

Betrieben 

" 
28,5 

29,8 
22,3 
26,2 

-
25,0 

7,6 

9,2 
6,2 

-
-

7,3 

0,3 

0,6 
-
-
-
-

0,2 

-
0,6 

--
-

-
---
-
-

-

--
-
-
-

0,9 

0,5 
1,6 
0,1 

-
-

1,2 

1,1 
1,0 
0,7 
1,4 
4,3 

sonstigen 
Liefe 
ranten 

7,0 

8,1 
3,7 
2,5 

-
0,3 

4,7 

3,7 
5,7 

--
-

6,5 

9,4 
4,4 

---

3,8 

3,5 
3,1 
5,7 

-
0,6 

-

---
--

4,3 

9,0 
0,3 
7,3 

-
7,3 

2,9 

3,8 
3,8 
1,6 

--

4,9 

6,6 
5,1 
4,6 
2,3 

19,2 

zusammen 

90,9 

93,5 
90,5 
61,9 

-
96,3 

95,3 

99,7 
91,3 

-
-

100,0 

99,4 

99,2 
99,8 
98,1 

-
100,0 

98,0 

99,0 
98,1 
95,7 

-
100,0 

100,0 

-
-
-

93,2 

100,0 
85,2 

100,0 
-

100,0 

96,0 

98,1 
94,2 
97,2 

-
100,0 

96,3 

99,3 
98,1 
96,7 
92,2 
95,4 

aus der 
Deutschen 

Demo-
krii1t1schen 

Repubhk 
und 

Berlin 
(Ost) 

-

-
-
-
-
-

1,3 

-
2,4 

-
--

0,1 

0,2 
----

0,4 

0,8 
---
-

-
---
-
-

-

-
-
-
--

0,3 

-
o,6 
0,1 

--

0,4 

0,1 
0,1 
0,2 
1,2 

aus dem 
Ausland 

9,1 

6,5 
9,5 

38,1 
-

3,7 

3,4 

0,3 
6,3 

-
-
-

0,5 

0,6 
0,2 
1,9 

-
-

1,6 

0,2 
1,9 
4,3 

-
-

-

-
---
-

6,8 

-
14,8 

-
-
-

3,7 

1,9 
5,2 
2,7 

-
-

3,3 

0,6 
1,8 
?,1 
6,7 
4,6 



Nummer 
der 

Systt-
m,uk 

43 0 

3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

W1renberi101 

Waran- aus dem Bundesgeb111 (von) 

Betn1bsform tmgang Unt1rn1hm1n d11 Bmn1ngross-
Unter- 1989 Auf- und Emfuhrhand1ls - nehmen 11nschl wendung1n darunter von Auf. Unter-

W1rtsch1ftskl1ss1 w1ndung1n fur 
G'ross- nehmen land-u 

v1rg1b1ne msg111mt Em- u fors1W1rt-~1 12 1981 fur h1nd1ls- Vuk1ufs- d,r -- Lohn1rb11ten 1ch1hl vug1b1n1 unter- g1nossen- Industrie 

Lohn1rb11t1n msg111mt nlhman schiften und des B1tn1ben 
emer oder H1ndw1rks 

Kette oder -vu1m1-
Grupp, gungen 

Emulhtndel mit tm) 
Anzahl 1 000 DM " 

Warenhausunternehmen 

Zusar . .::.en 250 11 162 297 10 621 11 151 676 5,3 0,1 2,7 85,6 0,2 

Versand~anie lsun terne!2,men 

1 

Waren versc!uedener Art 13 2 615 484 21 602 2 593 882 8,7 - 0,1 69,4 2,4 

43 00 0 Waren ~erschiedener Art, 
Hauptrichtung Bekleidung, Tex-
1;ilien, Hausrat und Wohnbedarf 13 2 615 484 21 602 2 593 882 8,7 0,1 69,4 2,4 

43 1 ~ahrungs- und Genußmitteln 313 188 181 1 102 187 079 34,0 2,2 5,2 25,0 33,7. 

43 10 0 Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art 1) 
(ohne Eh. mit Re forcwaren) 133 35 704 198 35 506 81,3 8,9 24,5 6,9 0,8 

43 10 5 Reformwaren 3 770 770 26,7 73, 3 

43 14 0 Kartoffeln, Gerr?'ise, Obst 
und SU.dfrüchten 8 1 OR'i 1 08'5 64,1 

4; 14 1 l"!ilch, ~ilche:-~eUE:IllSsen, 
:Fettwaren u..,C Eiern 3 721 721 X X X X 

43 14 2 Fischen und Fi ['C herzeui;nis s en 6 1 844 1 844 X X 

43 14 4 SUßwaren 

43 14 5 Kaffee, Tee und Kakao 3'i 44 908 499 44 409 32,5 61, 3 

43 14 7 Fleisch und Fleischwaren 

43 14 9 sonstigen Nahrungs- und 
Genußmitteln 
(ohne Eh. mit GetrciDken 
und Tabakwaren) 15 7 152 7 152 X X X 

43 16 0 Wein und Spir1. tuosen 80 77 107 405 76 702 13, 1 0,5 2,5 77,8 

43 16 5 Bier und alkoholfreien 
Getränken lf 3 G87 3 687 100,0 

43 19 0 Tabakwaren 23 1~ 444 13 444 31, 5 6,1 5,5 65,8 

43 2 Bekleiduns; 1 Wasche 
XussEaEfun~§- unä ~~ort-
art'.iKein sowie m1 l; ·cnutien 337 1 279 179 11 306 1 267 873 1,3 0,2 89,7 

43 20 0 Textilwaren versch. Art 1 ) 61 q87 917 7 100 980 817 0,7 0,2 90,9 

43 21 0 Tucheh, Futterstoffen u. Meter-
ware (ohne Eh. mit Heimtexti-
11.en und Schne1dereibedarf) 13 16 591 897 15 694 3,0 84,8 

43 22 0 Oberbeklei~un„ versch. Art 1 ) 12 1 990 1 990 25, 7 74,0 

43 22 4 Oberbeklei~unr; für 
Herren und: Knaben 16 4 904 81 4 823 18,7 77,2 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

-45 -

IUS dtr 
Deutsch in 

Dtmo-
kr1t1sch1n IUS dlm sonst1g1n 

l11fe- ZUSlfflffllß Rtpubhk Ausland 
r1nten und 

B1rhn 
(Ost) 

0,2 91,3 2,5 6,2 

- 81,8 2,0 17,6 

81,8 2,0 17,6 

3,3 96,0 4,0 

9,2 98,2 1,8 

100,0 

35,9 100,0 

X 100,0 

X 100,0 

93,8 6,2 

94,2 5,8 

1,9 95,3 4,7 

100,0 

2,7 100,0 

0, 1 91, 1 1,7 7,2 

91,6 2, 1 6,3 

87,8 12,2 

99,7 0,3 

.,l 
95,9 4,1 

,/ 

1 
,! 
! 

1 .. 

·1 
1 

„J 



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

.W1renbezuge 

Waren- aus dem Bundesgebiet (von) 

Betritbsform em111ng Unternehmen des 8mnengross-
Unter- 1969 und Emfuhrhandels - nehmen Auf 

Nummer emschl 
wendungen darunter von 

der Auf Unter 
Systl!· Wirtschaftsklasse wendungen lur nehmen land-u 

msgts1mt Grass- E1n-u 
m1uk 31 12 1969 fur vergebene 

handels Verkaufs- der forstw1rt--- Lohnarbeiten Industrie sch1hl vergebene unter- genossen-
und du Betrieben 

Lohnarbeiten insgesamt nehmen schalten 
einer oder Handwerks 

Kitte oder -verem1-
Gruppe gungen 

Emnlh1nd1\ mit (1n 1 
Anzahl 1 000 DM % 

43 22 7 Oberbekleidung für 
Damen, Mädchen und Kinder 17 73 152 - 73 152 0,8 - - 87,8 -

43 23 0 Leibwäsche, Wirk- und Strick-
waren sowie mit Strümpfen und 
Babyartikeln 27 21 823 2 715 19 108 2,6 - - 87,6 -

43 23 2 Aussteuer-, Haus-, Bett- und 
Tischwäsche 107 86 233 316 85 917 3,7 - - 94,7 -

43 23 4 Mieder- und Korsettwaren 11 1 113 72 1 041 - - - 100,0 -

43 23 8 Textilkurzwaren und 
Schneiderei bedarf 8 56 252 - 56 252 - - - 71,1 -

43 24 0 Hüten und Mützen - -
43 24 7 Oberhemden, Blusen, Xrawatten, 

Ha.ndschuhen, Schals und 
sonstigem Bekleidungszubehör - -

43 25 O Kürschnerwaren 5 1 386 16 1 370 7,0 - - 79,1 -
43 26 0 Teppichen, Gardinen und 

-zubehör sowie mit sonstigen 
15 5 134 4 5 130 Heimtextilien 14,5 - - 81,5 -

43 26 5 Bettwaren 16 12 351 6 12 345 0,6 - - 98,1 -

43 27 0 Sport- und Campingartikeln 7 4 402 19 4 383 0,6 - - 98,2 -

43 28 0 Schuhen und Schuhwaren 18 5 655 80 5 575 58,8 - 8,9 32,8 -

43 3 Eisen- und Metallwaren sowie 
m t DiusraE una: t:1cliii6ea'.ar? aus 

k~.:i0
~änAol~ 179 330 325 38 330 287 7,2 0,2 0,1 89,6 0,1 

43 30 0 !!~~i;;~~~t:!;;c~~d!~;tÄ.rt1) 10 18 256 - 18 256 3, 3 0,3 1, 7 95,7 -

43 30 2 Bauarat aus Eisen, Metall und 
J:unststoffen 
(ohne Eh. mit Öfen, Herden 
Elektrogeräten und Scbneidw.) 12 6 474 8 6 466 4,8 - 1,8 63,2 -

43 30 4 Ö!en, Herden, Kühlschranken 
und 'Waschmaschinen 21 28 611 1 28 610 4,3 - - 89,0 -

43 30 6 Schneidwaren, Bestecken und 
ähnlichen Stahlwaren 4 791 - 791 - - - I I 

43 30 B 'Waffen, Munition und 
Jagdartikeln 7 9 150 7 9 143 87,2 - - 10,2 -

43 33 O feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren für den Haushalt 12 2 346 - 2 346 20,7 - 2,0 74,6 -

43 36 0 Möbeln und sonstigen 
Einric!1,tungsgegenständen 95 258 333 8 258 325 5,2 0,3 - 94,1 -

43 36 3 Antiquitäten, 
antiken Teppichen und Münzen 6 2 522 - 2 522 - - - - -

43 36 6 Xunetgegenständen und Bildern 
(nicht Antiqu1 taten) 4 1 425 8 1 417 3, 1 - - 1'),0 -

43 36 9 kunstgewerblichen Erzeugnissen 8 2 417 6 ? 411 - - - 84 0 -

1) Obne auegepragten Schwerpunkt. 
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IUS der 
Deutschen 

Demo 
kr1t1schen IUS dem sonstigen 

liefe- zusammen Repubhk Ausland 
und r1nten 

Berlin 
!Ost) 

- 88,6 - 11,4 

- 90,2 - 9,8 

0,3 98,7 0,6 0,7 

- 100,0 - -

- 71,1 - 28,9 

13,9 100,0 - -

- 96,0 - 4,0 

- 98,7 - 1,3 

- 98,8 - 1,2 

6,4 98,0 - 2,0, 

0,7 97,6 - 2,4 

- 99,0 - 1,0 

- 68,0 - 32,0 

- 93,3 - 6,7 

- 100,0 - -

- 97,4 - 2,6 

- 95, 3 - 4,7 

- 99,3 - 0,7 

81,0 81,0 - 19,0 

18,5 40,6 - 59,4 

- 84,0 - 16,0 



r 

\ 
\ 

Nummtr 
dor 

Sy1t1· 
matlk 

43 4 

43 40 0 

43 40 4 

43 40 7 

43 43 0 

43 43 5 

43 46 0 

43 48 0 

43 49 O 

43 49 4 

43 49 7 

43 5 

43' 50 O 

43 50 5 

43 54 O 

3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

Wtr1nbtzU111 

Wutn· aus d1m 8undug1b11t (von) 

B1tn1bsto,m 11ngang Unternehm111 d11 B1nnengro11-
Unt1r- 1959 Auf• und Emluhffl1nd1ls - n1hmtn 1mschl w1ndun111n dtrunttr von Auf. Unter-

W1rtsch1ftsk_l1111 w1ndun111n fur 
Grass· Ein- u n1hm1n l1nd-u 

31 12 195! fur vug1b1n1 1n1g111mt 
handtls- Verkaufs- dor for1tw1rt-- Lohn1rb11t1n lndu1tr11 1ch1ftl vug1b1n1 unter· 11111011111-

und d11 911n1ben 
Lohn1rb11t1n 111111111111 nthmtn sch1ft1n 

tmu odu Handwuks 
Kettt oder -Vtrtllll' 

Gruppe gungtn 

Emzalhand1I mit (in) 
Anzahl 1000 DM 1 

elektrotechnischen feinm.echa 
niscnen una o scnen .t.rzeuli!:-
nissen bC.nllUC.K- a .1.,eaer-

a anterie- UM -=>I!;J..e waren 
sowie mit Miisikinstrumenten 90 71 133 169 70 964 12,5 0,7 0,7 61,0 -

elektrotechnischen Erzeug-
nissen (a.n.g.) 23 43 067 - 43 067 X - - X -
Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
geräten sowie m. Schallplatte, 13 9 548 2 9 546 12,6 - - 67,0 -
Leuchten -
Foto- und Kinoapparaten 
sowie -bedarf 10 4 267 117 4 150 "6,9 - - 48,6 -
sonstigen ,feinmechanischen 
und or tischen Erzeugnissen 
( ohne .Eh. mit orthopädischen 
und medizinischen Artikeln) 6 6 374 2 6 372 2,6 - - 42,7 -

Uhren, Ede).metall- und 
Schmuckwaren 21 3 468 - 3 468 57,1 12,3 4,6 42,9 -
Leder- und Täschnerwaren 
(ohne Eh. hat Schuhen) -
Galanterie~aren und 
Geschenkarjt1kelr. -

Spielwareq 7 2 607 31 2 576 26,6 3,9 12,8 5,8 -

Musikinstrume!lten 4 1 207 17 1 190 0,8 - - 69,3 -

Panierwar~n und 
urucK"erzeurn1~sen 403 439 435 550 438 885 14,9 0,1 0,7 20,0 0,1 

Schreib- und Fap::.f'rworen, 
Schul- und 811roa:-tik:eln 

Samilerbriefmarken 89 58 969 7 58 962 X - - X -
Büchern, w1.ssenschaft liehen 
und Fachz,ei tschriften 240 331 884 344 331 540 X X - X X 

43 54 5 Unterhal tunp:::ze1.tschr1.fte'n 
und Ze i tuni;en 41 19 967 97 19 870 23,0 - - 42,4 -

43 57 0 Musikali~n 

43 6 1 ;~w~:~1 z. 
uut !'ützJ '.;,. rte1.n1 :.u:-.:r:.::.:::elr: 55 22 251 2 617 19 634 14,4 0,1 2,4 67,1 -

i 
43 60 ,0 1.potheket. 5 1 391 - 1 391 X - - X -
43 60 4 Droc:er1eh 17 2 990 675 2 315 61,2 1,2 20,1 22,6 . 
43 60 7 phar~az.eb t::.sr:r_e~ ~r:r·c:. ·r..1ssc:-. 

und .:he:::,1.tul11.e:J. 3 2 285 224 2 061 - - - 6,1 -

-47-

IUS dtr 
D1ut'1ch1n 

D1mo-
kr1t11ch1n IUI dtm son111g1n ftopubbk Ausl1tul l11f1- ZUUfflllllll 

••d r1n11n 
luhn 
(DIii 

3,2 76,7 0,1 23,2 

- 74,3 - 25,7 

9,6 89,2 0,1 10,7 

4,5 100,0 - -

- 45,3 - 54,7 

- 100,0 - -

44,6 77,0 - 23,0 

- 70,1 5,8 24,1 

56,3 91,3 0,2 8,5 

X 52,8 0,2 47,0 

,x 97,0 0,3 2,7 

34,3 99,7 - 0,3 

15,8 97,3 - 2,7 

X 100,0 - -
16,2 100,0 - -

-- -
93,9 100,0 - -



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

Warenbezüge 

W1r1n aus dem Bundesgebiet (von) 

Betn1bsform einging Unternehmen des Brnnengross-
Unter- 19e9 Auf- und Einfuhrhandels 

Nummer - nehmen einschl 
w1ndungen d1runur von 

du Auf Unter-
Systt- w,r11ch1ftskl1sse wendungen fur 

Gross- Em-u nehmen l1nd-u 

131 12 1969 fur vergebene insgesamt 
Verkaufs- der forstwut-

m1t1k - Lohnarbeiten handels-
Industrie schaftl vergebene unter- genossen-
und des Betrieben rnsgesamt nehmen schalten Lohnarbeiten 

einer oder Handw1rks 
Kitte oder -verem1-

Gruppe gung,en 

Emztlh1nd1I mit j1n) 
Anzahl 1000 DM 'II 

43 64 0 ortiiopäcf. und mediz. Artikeln 
- - -

( ohne Eh. mit pharmazeutischen 
Erzeugnissen) 16 13 572 1 718 11 854 5,5 - - 91,3 -

43 67 O kosmetischen Artikeln und 
Körperpflegemitteln 6 1 122 - 1 122 - - - 59,0 -

43 67 5 Feinseifen und Bürstenwaren, 
Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 8 891 - 891 - - - 100,0 -

43 7 Kohle sonstuz:en festen Brenn-
S'to1.1en und l'l1.nera1-
olerzeupnissen 22 7 903 41 ? 862 94,9 - - 4,8 0,3 

43 70 0 Brennstoffen - -
43 75 0 Mineralölerzeugnissen (Tank-

stellen-Absatz in eig. Namen) - -

43 8 Fahrz~enfi llaschinen und 
BürÖe 1.c fugen 58 84 752 160 84 592 13, 3 - 2,5 80,9 1,2 

43 eo 4 lra!t!ahrzeugteilen, 
-zubehör und -reifen 5 2 794 - 2 794 55,8 - - 39, 1 -

43 83 0 Biiromaschl.nen, Bilroad be 1n und 
Organisatimumitteln 41 74 842 160 74 682 13,0 - 2,8 82,7 -

43 89 0 Landmaschinen und landvirt- 1 
schaftlicben Geräten 12 7 116 - 7 116 - - - 78,6 14,0 

43 9 sonstigen Waren 58 27 267 201 27 066 21, 7 - 0,3 29,6 26,7 

43 90 0 Sämereien, Futter- ,.nd 
Düngemi ttcln 19 10 592 199 10 393 48,6 - - 4,2 28,8 

43 90 5 Blumen und Pflanzen 14 11 413 - 11 413 4,9 - - 24,0 37,0 

43 93 0 Lacken, Farben und sonstigem 
Anstrichbedarf 3 3 001 - 3 001 - - - 100,0 -

43 93 5 Tapeten, Linoleum u.ä. 
Fußbodenbelag 8 640 - 640 8,8 - - 69,4 -

43 95 0 Leder und Scbuhmacherbedarf -
43 97 0 Installationsbedarf für Gas, 

Waaser und Heizung -

43 99 0 technischem i!edarf (a.n.g.) 10 921 2 919 15,2 - - 84,8 -

Versandhandelsunternehmen 

Zusammen1 528 5 065 910 37 786 5 028 124 8,5 0,1 0,4 69,5 2,6 

-48-

1usder 
Deutschen 

Demo-
krat1schen aus dem sonstigen Re.pubhk Ausland liefe- zusammen 

und ranten 
Berlin 
(Ost) 

0,1 96,9 - 3, 1 

26,1 85,1 - 14,9 

- 100,0 - -

- 100,0 - -

- -

- -

0,2 95,6 1,2 3,2 

4,7 99,6 - 0,4 

0,1 95,8 1,3 2,9 

- 92,6 - 7,4 

1,8 79,8 - 20,2 

1, 1 82,7 - 17,3 

2,0 67,9 - 32,1 

- 100,0 - -

21, 3 99,5 - 0,5 

-

-

- 100,0 - -

5,3 86,7 1,6 12,5 
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3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

8etr11b1form 

Nummer -
d11 

Syst1-
W1rtsch1lt1kl1sS1 

m1t1k ra1 --

Emztlhandtl ,iut (1n) 

Konsum~enoqqensrhaft.en 
oaer sonsr.iae erhraucher-
or 

43 O Waren verscn1.edener Art 

43 00 O \laxi:-n verschiedener Art, 
Eauptrichtung Bekleidung, Tex­
tilien, Hausrat und \Johnbedarf 

43 04 0 \Jaren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nahrungs-
und Genußmi t t e 1 

43 1 Nahrur.gs- und Genußmitteln 

43 10 0 Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener Art 
(ohne Eh. mit Reform.waren) 

43 14 1 Milch, Milcherzeugnisser, 
Fettwaren und Eiern 

43 3 Eisen- und Metallwaren sowie 
mit: tlausrat unO tfoEn6eilarr aus 
Xunststol'?en~ Glas 1 Fein-
kerrunk und oiz (a.n.c.J 

43 36 O Möbeln und sonsti~en 
E1.!lr 1 c h tungs [e r;en s trind en 

43 5 Pa121.erwaren und 
Druckerzeup;n.1.ssen 

43 54 0 Bücherr., wissenscha:'tl 1chen 
und FPchze1 t.schr1:'ten 

43 7 Kohle I sonst11;:jen festen Brenn-
sio?1en unO Rineral-
olerzeuGn1.ssen 

43 70 0 Brennstoffen 

43 75 0 Mineralei lcrzeugnissen (Tank-
stellen-AC=;atz in e1.r,. Namen) 

43 8 iu~!~~g~~tt~~~~inen und 

43 80 0 Kraftwaren und Kraftradern 

1) Ohne aunf!:epr.:i~ten Schwerpunkt. 

Untar-
nehmen 

12 1959 

Anzahl 

3 

185 

178 

7 

13 

Davon 

War1nb11Uo1 

Waren· ,us d1m Bundesgeb11t (von) 

emgang Untern1hm1n du Bmn,ngross-
195i Auf- und E1nfuhrti1nd1ls 

einschl w1ndung1n duuntu von 
Auf- Unter-

w1ndung1n fur 
Grass- n1hm1n l1nd-u 

vergtbtnt 1n1g111m1 Em- u 
fur h1nd1l1- Verkaufs- dll forstw1rt-

lohnarb11ten lndustr11 sch1ltl 
verg1ban1 untar- genos11n-

Lohn1rb11t1n m111111111t nahman ach1ft1n und d11 81tn1btn 
tmar Odlf Handwerks 

Katte oder -v1n1n1-
&ruppa gungen 

1 000 DM " 

97 403 - 97 403 6,5 - 2,1 93,2 -

3 335 540 614 3 334 926 70,1 5,2 34,6 18,3 2,9 

3 332 502 614 3 331 888 70,2 5,2 34,7 18,3 2,8 

3 038 3 038 51,9 11,2 34,5 13,6 

7 394 7 394 67,6 11, 7 1,0 31, 3 

IUS der 
D1u11ch1n 

Demo-
kr1t1schtn IUS d1m sonstigen 

l11f1- 1u11mm1n ftopubhk Ausland 
und ranttn 

B1rhn 
(Ost) 

- 99,7 - 0,3 

7,4 98,7 1,3 

7,4 98,7 1, 3 

100,0 

1,1 100,0 



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

Warenbezlige 

Waren aus dem Bundesgebiet (von) 

Betnebsform erngang Unternehmen des Bmnengross 
Unter 1969 Au!- und Einfuhrhandels 

Nummer - nehmen e,nschl 
wendungen darunter von 

'" Auf Unter 
Wirtschaftsklasse wendungen !ur 

Gross Em-u nehmen landu Syste-
vergebene insgesamt 

'" forstw1rt mat1k -- 31 12 1969 fur 
Lohnarbeiten handels Verkaufs 

Industrie schaftl 
vergeb1ne unter- genossen 

und des Bl!tneben 
Lohnarbeiten insgesamt nehmen schiften 

einer oder Handwerks 
Kette oder -verem1-

Grnppe gungen 

Einzelhandel m,t (•nl 
Annhl 1000 OM % 

43 9 sonst1een · ... arer.. 65 18 316 194 18 122 74,7 - 69,0 5,5 7,5 

43 90 O Samere1.en, Futter- und 
Dü.nge::1. tteln 

43 99 O techn1.schei::. Bed.arf (a.n.g.) --
Konsu.i::::..::enos se~schaften 
oder sOnst1.ge Verbraucher-
organ1.sationen 

Zusammen 269 3 470 747 313 3 469 ')34 68,2 5, 1 35, 7 20,6 2,8 

Unternehl::i.en ie§ Harkt-
~tra'.nen- unc! ~aus1erliandels 

43 1 Nahrungs- und Genußmitteln 4 196 723 105 1 948 721 157 65,0 3, 3 8,1 15,7 5,2 

43 10 0 Nahrungs- und Genußmitteln 
versch.::.edener Art 1) (ohne Eh. 1nt Reformwaren) 603 121 478 479 120 999 80,9 10,2 39,5 6,g 0,1 

43 10 5 Reformwaren 

43 14 0 Kartoffeln, Gemüse, Obst 
und Südfrüchten 1 014 166 597 460 166 137 85,6 0,7 0,2 - 7,6 

43 14 1 Milch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern 1 924 313 643 762 312 881 55, 7 3,2 3, 3 18,6 6,6 

43 14 2 Fischen und F1scherzeugr11.ssen 216 32 003 118 31 885 76,2 - - 5,9 1,2 

43 14 3 IJild und Geflügel 19 3 940 - 3 940 J: - - J: J: 

43 14 4 Süßwaren 54 7 580 - 7 580 62,2 - - 27,0 -

43 14 5 Kaffee, Tee und Kakao 16 1 663 - 1 663 100,0 - - - -
43 14 6 Brot, Kle111- und Fe1.ni;eback 37 4 187 - 4 187 - - - 100,0 -

43 14 7 Fleisch und Fleischwaren 8 1 064 - 1 064 35, 1 - - 52,4 -

43 16 0 \Jein und Spirituosen 

43 16 5 Bier und alkoholfreien 
Getränken 208 41 ')25 129 41 796 27,9 0,5 - SS,6 0,3 

43 19 0 Tabakwaren 90 27 720 - 27 720 3'),4 - - 50 1 s -

43 2 Bekleidung 1 Wasche 
Aussl;at;tuns;s- una' ~~ort-
artiKein sowie m1. t „cEüEe:i. 497 7'i 79'i 207 75 58!J 42,1 - 4 C JS ,6 -,.,, 

43 20 0 Textilwaren ve~sch. J.rc 1 ) 206 33 022 - 3c 022 50,6 - ~.6 L!Jj,t+ -

1) Ohne ausgeprägten Schwerpu..'lk-:. 

-50-

aus der 
Deutschen 

Demo 
krat1schen aus dem sonstigen Republik Ausland Lieh zusammen 

und ranten 
Berlin 
!Ost) 

12,3 100,0 - -

- -

- -

7,2 98,8 - 1,2 

13 ,4 99,3 0, 1 0,6 

12, 1 100,0 - -

6,1 99,3 - 0,7 

18,5 99,4 - 0,6 

12,6 95,9 - 4,1 

- 100,0 - -

10,8 100,0 - -

- 100,0 - -

- 100 ,o - -

12,S 100,0 - -

15, 1 99,9 - 0,1 

8,'i '.Jll,4 1,6 -

1, 1 ')'),O - 1,0 

2, 5 '1fJ,7 - o,:, 
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3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Betriebsform 

Nummer -
der 

Syste- W1rtsch1ftsklasse 

mat1k -- 31 

Einzelhandel mit jm) 

43 21 0 Tuchen, Futterstollen u. Meter­
ware ( ohne Eh. mit Heimtexti-

Unter-
nehmen 

12 1969 

Anzahl 

lien und Schneidereibedarf) :, 

43 22 0 Oberbekleidung versch. Art 1 ) 8 

43 22 4 Oberbekleidung für 
Herren und Knaben 2S 

43 22 7 Oberbekleidung filr 
Damen, MB.dchen und Kinder X 

43 23 0 Leibwäsche, Wirk- und Strick­
waren sowie mit Strümpfen und 
Babyartikeln 129 

43 23 2 Aussteuer-, Haus-, Bett- und 
Tischwilsche 8 

43 23 4 Mieder- und Korsettwarep. 12 

43 24 0 Hüten und Mützen 

43 24 7 ·oberhemden, Blusen, Krawatten, 
Handschuhen, Schals und 
sonstigem Bek:leidungszubehOr 

43 25 0 KUrschnerwaren 

43 26 0 Teppichen, Gardinen und 
-zubehör sowie mit sonstigen 
Heimtextilien 

4 3 28 0 Schuhen und Schuhwaren 

43 3 
aus 

16 

62 

Waren 
emgang 
1969 Auf einschl 

wendungen Auf-
wendungen fur 

vergebene fur 
Lohnarbeiten vergebene 

Lohnarbeiten 

1000 DM 

190 

2 631 

4 488 

J: J: 

15 183 202 

496 

635 

704 

? 08R 

A ?R1 

Davon 

Warenbezuge 

aus dem Bundesgebiet jvon) 

Unternehmen des Binnengross-
und Einfuhrhandels 

darunter von 
Unter-

Grass- nehmen landu 
insgesamt E,n u 

handels- Verkaufs- der forstw1rl-
lndustne schaftl unter- genossen-

msgesamt nehmen schatten und des !etneben 
emer oder Handwerks 

kette oder -11erem1-
Gruppe gungen 

% 

190 100,0 

2 631 28,1 4,3 71,9 

4 488 96,2 

J: J: J: J: J: J: 

14 981 45,0 55,0 

495 12,6 87,4 

635 85,0 

704 100,0 

2 08R 100,0 

R 281 79,6 13,4 20,4 

aus der 
Deutschen 

Demo 
krat1schen aus dem sons11gen 

Liefe zusammen Republik Ausland 
und rantl!ln 

Berlin 
!Ost! 

100,0 

100,0 

96,2 3,8 

J: J: J: J: 

100,0 

100,0 

85,0 15,0 

~80,0 

1'.)0 ,J 

100,0 

189 77 7J'3 6 77 702 10,8 6,5 35, 7 53, 2 99,7 0,3 

43 30 0 
!~~~~~~r:~t!!;;c~~d!~~\\rt 1 ) 

43 30 2 Hausrat aus Eisen, I':etall und 
Kunststoffen 
(ohne Eh. mit Öfen, Herden, 
Elektrogeraten und Schneidw.) 2s ' ,,~o 4 3 ,36 7S,8 11, 7 22,<+ 98,2 1,8 

43 30 4 Öfen, Herden, Kuhlschranken 
und Waschmasc-hi'1en 

43 33 0 feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren fur den Haushalt 1Q 2 06.S " 068 c:;3,? "-3, 3 96,6 3,4 

43 36 0 MObeln und son.st1ren 
EiIIT1chtun~s gep;ens tanden 61 ?" R6f1 2 2s 866 12, c; 12,S R7,0 99,5 0,5 

43 39 0 sonstigen ~ol zwaren, Korb-, 
Kork- und lechtwaren sowie 
mit K1nder\f.aren X J: J: J: J: J: J: J: J: J: 

43 4 elek trotechn1schen fe1nmecha-
nisC en un 0 tisc .en rzeu--
n1.ssen I c \.oC - eder- 1 
G'.aianter1e- und SE1e !waren 
sowie m1 t r:1us1Kinstrumenten 60 31 -94r, 36 ,1 7',") 24,S 0,9 6,3 64,6 2,7 C)1 ,8 1,3 6,9 

43 40 0 elektrotcc-hn1schen Erzeur,-
n1ssen (a.n.,;.) 7 r;3R 2'1 s1s 100,0 100,0 

1) Ohne ausgeprB.gt~n Schwerpunkt. 

-51-



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

81tnebsform 
Unter-

Nummer - nehmen 

du 
W1rtsch1ftskl1SSI Syste-

m1t1k -- b1 12 1969 

Emzelhandtl mit Im) 
Anzahl 

43 40 4 Rundfunk-. Fei:nseh- und Phono-
geräten sowie m„ Schallplatten 5 

43 43 0 Foto- und Kinoapparaten 
sowie -bedarf 

43 46 0 Uhren, Edelmetall- und 
Schmuckwaren 21 

43 48 0 Leder- und Täscbnerwaren 
(ohne Eh. mit Schuhen) 9 

43 49 0 Galanteriewaren und 
Geschenkartikeln 14 

' 
43 49 4 Spielwaren 

43 5 PaJ:!ierwaren und 
Druckerzeugnissen 42 

43 50 0 Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln 

43 50 5 Sammlerbriefmarken 

43 54 0 Büchern, wissenschaftlichen 
und Fachzeitschriften 

43 54 5 Unterhal tungszei tschriften 
und Zeitungen 27 

43 6 ;eharmazeut. 1 ortho ad. 1 mediz. 
und. kosmet. Artike!E sowie 1 
mit Plltz- u. Reinigungsmitteln 83 

4 3 60 0 Apotheken 

4 3 60 4 Drogerien 

43 67 O pharmazeutischen Erzeugnissen 
und Chemikalien 

43 67 5 Feinseifen und Bürstenwaren, 
Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 

43 7 Kohle I sonsti5en festen Brenn-
starren uncl fhnerai-
oierzeupllissen 

43 70 0 Brennstoffen 

43 75 0 Mineralölerzeugnissen (Tank-
stellen-Absatz in eig. Namen) 

43 8 Fahrzeu5enE Maschinen und 
BÜroeinric tungen 

43 80 0 Kraftwagen und Krafträdern 

X 

19 

39 

106 

X 

111 

104 

Warin-
emgang 
1969 Auf-einschl 

w1ndungen Auf 
wendungen fur 

vergebene fur 
Lohnarbeiten v1rg1bene 

Lohntrb11t1n 

1 000 DM 

4 166 -

7 023 13 

633 -

1 411 -

13 830 'i 

5 225 -

17 718 53 

X X 

X X 

1 720 

6 305 51 

26 659 244 

1 1 

84 399 1 450 

82 313 1 4'50 

Davon 

Warenbezllge 

aus dem Bundesg1b1et jvon) 

Unternehmen des Bmn,ngross-
und Einfuhrhandels 

darunter von 
Unter 

Gross. Em- u nehmen land-u 
insgesamt der forstwtrt- sonstigen 

handels- Verkaufs-
Industrie sch1ft1 l1ef1- zusammen 

unter- ganossen- ranten 
insgesamt nehmen schalten und des Betr11ben 

emtr oder Handwerks 
Kette oder -verem1-

Gruppe gungen 

'II, 

4 166 61,2 - - 38,8 - - 100,0 

-

7 010 55,0 4,1 23, 3 45,0 - - 100,0 

633 - - - - - 1 100,0 

1 411 - - - 85,9 - - 85,9 

-

13 825 46,4 - 5,8 21,9 - 26,5 94,8 

- -

- -

- -

5 225 X - 1 X - X 100,0 

17 665 77,6 9,0 21,0 1,3 99,9 

X X X X X 1 X X 

X X 1 X X X X X 

1 720 86,3 13,7 100,0 

6 254 80,5 5,7 19,5 100,0 

26 415 52,6 43,3 0,1 0,5 96,5 

X X X X X X X X 

82 949 2g,3 55,0 15,7 100,0 

80 863 27,5 56,4 16, 1 100,0 

- 52-

aus der 
Deutscnen 

Demo· 
kr1t1sch1n aus dem 

Repubhk Ausland 
und 

Berlm 
iOst'J 

- -

- -

- -

7, 1 7,0 

- 5,2 

-

-

-

- -

0,1 

X X 

X X 

3,5 

X X 



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

W1r1nbezUge 

Wann aus d1m Bundesg1b1et (von! 

Betnebsform 1mg1ng Unternehm1n des B1nnengross-
Untu- 1989 und Einfuhrhandels 

Numnter - nehmen einschl Auf-

der Auf- w1ndung1n darunter von 

Wirtschaftsklasse für Unter 
Syste- w1ndung1n 

vergebene msg111m1 Grass- Em- u nehmen l1nd-u 

m111k 31 12 1989 fur forstw1r1--- Lohn1rb1111n h1nd1ls- Verkaufs- der 
vug1b1ne unter- genossen- lndustn1 scfllhl 

Lohn1rb11t1n 1n1g111mt nltimtn schafttn und du B1tr11b1n 

tmer oder Handwerks 
Kent oder -vereim-

Gruppe gungen 

E1n111hand1I mit (rnl 
Anzahl 1000 DM " 

43 80 4 Kraftfahrzeugteilen, 
-zubehör und -reifen X X X X X X X X X 

43 69 0 Landmaschinen und landwirt- X schattlichen Geräten X X X X X X X . X 

43 9 sonsti5en \Jaren 126 22 666 196 22 468 20,3 - 0,3 15,4 14,9 

43 90 0 Sämereien, Fut'ter- und 
Düngemitte 1n 17 6 044 - 6 044 33, 3 - 0,6 10,5 13,6 

43 90 5 Blumen und Pflanzen 98 12 676 - 12 676 X - X X X 

43 93 5 Tapeten, Linoleum u.ä. 
365 365 Fußbodenbelag 4 - 100,0 - - - -

43 99 0 technischem Bedarf (a.n.g.) 7 3 381 198 3 163 12,5 - - 63,2 -

Unternehmen des Markt-, 
Straßen- und Hausierhandels 

Zusammen 5 410 1 073 695 4 147 1 069 548 54,2 2,2 6,7 25, 3 3,6 

Filialunterpeh.rnen 

43 0 Waren versghiedener Art 20 346 768 20 346 748 26,7 3,6 6,7 66,3 2,7 

43 00 0 Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Bekleidung, Tex-
tilien, Hausrat und lJohnbedarf 16 271 436 10 271 426 27,9 4,7 5,7 65,'i. 1,4 

43 04 0 Waren verschiedene·r Art, 
Hauptrichtung Nahrungs-
und Genußmittel 4 75 332 10 75 322 22,7 10,3 69,3 7,1 

43 1 Nahrun15s- und Genußmitteln 534 9 761 045 12 242 9 766 803 53,9 1,6 15,4 37,5 2,9 

43 10 0 Nahrungs- und Genußmitteln 
verschiedener .A.rt 1) 
(ohne Eh. mit Reformwaren) 294 6 891 751 1 665 6 689 666 55, 7 1, 7 16,5 35,4 3,0 

43 10 5 Reformwaren 12 20 672 20 672 72,0 5,0 27,D 

43 14 0 l.artoffeln, Gemüse, Obst 
und Südfrüchten 13 21 764 679 20 685 71,4 D,5 6,9 3,0 

43 14 1 Milch, Milcherzeuß!lissen, 
Fettwaren und Eiern 

43 14 2 Fischen und Fischerzeugnissen 

43 14 4 Süßwaren 38 129 163 11 129 152 29,5 3,7 57,5 

43 14 5 l.affee, Tee und Kakao 40 127 822 2 604 125 216 ~6,6 8,2 32,9 1,6 

43 14 6 Brot, Klein- und Feingebäck 6 21 960 6 765 15 195 X X 

43 14 7 Fleisch und Fleischwaren 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

-53-

1usder 
Otutschen 

Demo-
kr1t1sch1n IUS dt son1t1g1n 

l11f1- zusammen Repubhk Ausland 
ranten und 

larlm 

m 

iOstJ 

X X _X_ X 

X X X X 
·-

11,1 61,7 - 36,3 

40,1 97,5 - 2,5 

- 34,6 - 65,4 

- 100,0 - -
2,1 97,8 - 2,2 

14,9 96,2 0,2 1,6 

1, 3 97,0 0,6 2,4 

1,5 96,2 0,6 3,0 

0,6 99,7 0,3 

2,3 96,6 0,3 3,1 

2,4 96,5 0,3 3,2 

1,0 100,0 

0,4 61, 7 3,5 14,8 

3,9 90,9 2,0 7,1 

3,0 94,1 0,6 5,1 

100,0 



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Betriebsform 
Unter-

Nummer - nehmen 
der 

W1rtsch1ftsklust Systo-
m1t1k l31 12 19B9 --

Emztlh1nd1t mit (1nJ 
Anzahl 

43 16 0 Wein und Spirituosen 41 

43 16 5 Bi,r und e.lkoholfreien 
Getränken 10 

43 19 0 Te.belcwaren 74 

432 Belcleid~1 ,,,-äsche 
Iuseh~-i,s- unil: ~~rt-
arl;iie!ii sowie iiirE nuEen 280 

43 20 0 Textilwe.ren versch. Art 1 ) 53 

43 21 0 Tuchen, l'utterstof!en u. Meter­
we.re (ohne Eh. mit Heimtexti-
lien und Schneidereibedarf) 13 

3 

Waren-
einging 
19B9 

einschl 
Auf-

wendungen 
fur 

vergaben, 
Lohnub11ttn 

89 138 

22 428 

448 568 

132 756 

197 478 

16 156 

43 22 0 Oberbelcleidung versch. Art 
1

) 22 2 099 942 

43 22 4 Oberbekleidung für 
Herren und Knaben 

43 22 7 Oberbekleidung für 
Damen, Mädchen und Kinder 

43 23 O Leibwäsche, Wirk- und Strick­
waren sowie mit Strüm:pfen und 
Be.b:,e.rtikeln 

4, 23 2 .lussteuer-, Haus-, Bett- und 
Tischwäsche 

43 23 4 Mieder- und Korsettwe.ren 

43 23 8 l!e.nde.rbei ten und 
He.nde.rbeitsbede.rf 

43 24 O Hüten und Mützen 

43 24 7 Oberhemden. Blusen. Krawatten, 
' He.ndschuhen, Sche.ls und 

sonstigem Bekleidungszubehör 

43 25 0 Kürschnerwe.ren 

43 26 O Teppichen, Gardinen und . 
-zubehör sowie mit sonstigen 
Heimtextilien 

43 26 5 Bettwe.ren 

43 28 0 Schuhen und Schuhwaren 

43 3 Eisen- und Metallwaren sowie 
mil; !!ausraf uncl t1omi6eC!:arl' aus 
!un.s~sl;o??en* ~!as 1 ,ein-

1 

kerämik und olz ca.n. p;..' 

43 30 0 !~~~~;~~!t:;;;c~~d!~~tÄrt 1 / 

1) Ohne e.usgeprägten Schwerpunkt. 

14 191 549 

26 42 084 

19 57 060 

8 544 

5 4 697 

19 105 513 

94 376 212 

65 737 164 

41 403 

Davon 

WuenbezUg, 

aus dem Bundesgebiet !von) 

Unt,rnehmen des Bmnangross-

Auf und Emfuhrhandels 

wendungen darunter von 
Unter fur nehman land-u 

v1rg1btne insgesamt Grass- Etn· u 
h1nd1ls- Verkaufs- der forstwnt-

Lohnarbetten schaltl unter- genossen- Industrie 
1nsg111mt nehmen schalten und du Bttneben 

emer oder Handwerks 
K1tt1 oder -verem•-

Grupp, gungen 

1000 DM " 
- 89 138 61,8 1,4 13,5 32,7 2,8 

- 22 428 30,5 0,9 18,3 64,8 -

98 448 470 20,4 - 0,4 77,1 1,8 

3 903 3 128 853 28,9 - 4,5 53, 7 -

860 196 618 20,3 - 8,8 65,5 -

16 16 140 10,9 6,0 84,3 

9 2 099 933 35,9 2,7 47,3 

126 191 423 4,6 3,0 91,5 

104 41 980 12,8 6,1 79,4 

57 059 8,8 2,5 73,8 

8 544 1,1 33,7 

8 4 689 0,2 88,9 

320 105 193 7,9 1,9 66,1 

870 375 342 21, 1 14,3 52,6 

346 736 818 14,7 4,1 3,9 79, 3 

41 403 27,8 15,0 69,8 

-54-

IUS der 
Deutschen 

Demo-
krat1sch1n sonstigen IUS dem 

ftepubhk Ausland l11fe- zusammen 
ranten und 

Berhn 
!Ost) 

2,1 99,4 - 0,6 

4,7 100,0 - -
0,4 99,7 - 0,3 

o,s 83,4 0,3 16,3 

9,0 94,8 0,6 4,6 

95,2 4,8 

83,2 o, 3 16,5 

96,1 3,9 

0,4 92,6 7,4 

82,6 0,1 17, 3 

34,8 65,2 

89,1 10,9 

0,4 74,4 1,3 24,3 

1,5 75,2 0,1 24,7 

0,2 94,2 0,3 5,5 

1,1 98,7 1,3 



Betn1bsform 

Nummer -
der 

3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

Warenbezlige 

Waren- aus dem Bundesgebiet (vonl 

emgang Unt1rnehmtn das Binnengross-
Unter- 1969 Auf- und Einfuhrhandels 

nehmen emschl wendungen darunttr von Auf- Unter-
fur land-u W1rtsch1ftskl1sse wendungen Grass- nehmen Syst1- Em- u 

31 12 1969 fur vergebene insgesamt 
h1ndels- Verk1uts- der forstw1rt- sonstigen 

m1t1k -- Lohnarbeiten Industrie sch1ftl l11fe- zusammen 
v1rg1bene unter- genossen-

und des lhtnebtn ranten 
Lohn1rb11ten msgtS1m1 n1hmen schatten 

emer oder Handwerks 
K1tt1 oder -verem,-

Gruppe gungen 

Einzelhandel mit (ml 
Annhl t 000 DM ' 

43 30 2 Hausrat aus Eisen, lletall und 
11:unetstorren 
(obne Eh. mit Ofen, Herden, 
Elektrogeräten und Schneidw.) 4 20 569 - 20 569 3,2 - 3,2 96,8 - - 100,0 

43 30 4 Oren, Herden, Kühlschränken 
und. Waschmaschinen 9 129 069 2 129 067 9,9 - 5,8 86,2 - 0,2 96,3 

43 33 0 !einkeramiechen .. Erzeugnissen 
und Glaswaren !ur den Haushalt 3 14 OE4 14 064 43,6 6,0 40,6 0,6 84,8 

43 36 0 llöbeln und sonstigen 
Einrichtungsgegenständen 44 532 059 344 531 715 14,5 5,7 2,5 78,6 0,2 93,3 

43 4 elek.trotechnischent feinm.echa-
iiiseEen uiia ODfisc en !rzeus-
iüssen1 Bcliiiici- tia'.er- 1 
l'.;aI:an:eerie- una: ~;eieiwaren 
sowie iifi PlüsI:lcinsErumenEen 78 445 193 5 000 440 193 20,8 1, 3 2,5 56,2 2,4 79,4 

43 40 O elektrotecbnischen Erzeug-
nissen (a.n. g.) 7 68 207 68 207 49,4 50,4 99,8 

43 40 4 Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
geräten sowie m. Schallplatten 21 75 7'1-5 30 75 715 5?,7 7,5 8, 1 41,8 2,5 97,0 

43 43 0 Foto- und lrinoappara ten 
sowie -bedarf 9 131 725 706 131 019 6,8 3,0 55, 7 1,3 63,8 

43 43 5 sonstigen feinmechanischen 
und optischen ErzeufTll!:sen 
(ohne Dl. mit orthonB.di!ichen 
und medizinischen .\l't1keln) 3 6 oy, 281 5 753 6,3 91,6 97,9 

43 46 O Uhren, :Edelmetall- und 
Schmuckwaren 9 76 974 1 623 75 351 6,2 0,2 44,1 8,8 59,1 

43 48 0 Leder- und Taschnerwaren 
(ohne Eh. mit Schuhen) 25 73 3'1-7 ? OLJ-9 71 298 2,8 0,2 83,4 86,2 

43 49 4 Galanteri ewaren und 
Geschenkartikeln 

43 49 7 Musikinstrumenten 

43 5 Pa12ierwaren und 
Druckerzeugnissen 29 88 478 88 478 27,8 2,4 44,5 0,2 24,1 96,6 

43 50 0 Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln 7 24 171 24 171 18,9 8,8 72,8 0,7 0,2 92,6 

43 54 0 Büchern, wissenschaftlichen 
und Fachzeitschriften 5 8 330 8 330 33, 1 53,5 8,1 94,7 

43 54 5 Un terhal tungszei tschriften 
und Zeitungen 17 55 977 55 977 30,9 30,9 36,8 98,6 

43 6 J2harmazeu t. 1 ortho!äd. 1 medi z. 
una'. Kosmet. IrfiKe n sowie 1 
mit Pi.itz- u. Reini(jWlßSml tteln 71 2',0 468 158 250 310 17,4 0,5 3,4 78,0 3, 1 98,5 

43 60 O Apotheken 

43 60 4 Drogerien 32 41 25G 41 256 51,9 0,5 11,9 lJ-0,2 7,6 99,7 

-55-

aus der 
Deutschen 

Demo-
kr1t1schtn IUS d1m 

Repubhk Ausland 
und 

Berlin 
(Ost) 

- -

- 3,7 

1,4 13,8 

0,4 6,3 

0,2 20,4 

0,2 

0,3 2,7 

0,2 36,0 

2, 1 

lJ-0,9 

0,4 13,4 

0,4 3,0 

0,7 6,7 

2, 1 3,2 

1,4 

0,1 1,4 

0,3 



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

Wuenbeztige 

Waren- aus dem Bundesgebiet (von) 

Betnebsform einging Unternehmen des Bmnengross-
Unter 1969 und Einfuhrhandels - nehmen Auf 

Nummer einschl 
wendungen darunter von 

der Auf- Unter 
Syste- W1rtsch1ftskluse wendungen tur nehmen land-u 

vergebene insgesamt Gross- Ein-u forstwirt-mauk -- 31 12 1969 tur handels- Verkaufs- der 
vergebene Lohnarbeiten unter- genossen- Industrie schalt! 

Lohn1rbe1ten insgesamt nehmen schiften und des Betrieben 
emer oder Handwerks 

Kette oder -verem1-
Gruppe gungen 

Emzelh1nd1I mn (1n) 
Anzahl 1000 DM " 

43 64 0 orthopäd. und mediz. Artikeln 
(ohne Eb.. mit pharmazeut. 
Erzeugnissen) -

43 67 0 kosmetischen Artikeln und 
lörperpflegemitteln 14 1g 355 136 19 219 48,7 2,8 7, 1 32,8 -

43 67 5 Feinseifen und Bürstenwaren, 
\lascb-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 21 185 493 - 185 4g3 6, 1 0,2 1,3 91,2 -

. 

43 7 Kohle sonstia:en festen Brenn 
at'of"ren ll.llil ...u.era -
6lerzeup;a.1ssen 14 143 433 - 143 433 46,B - 14,3 48,3 -

43 70 0 Brennstoffen 5 62 878 - 62 iJ08 30,8 - - 68,5 -
43 75 0 Mineralölerzeugnissen (Te.nk-

stellen-J.bsatz in eig. Namen) 9 80 555 - 80 S55 59,4 - 25,5 32,3 -

43 8 Fahrz~ent Maschinen und 
Büroe lc tÜnp;en 51 923 899 4 562 919 337 10,5 - - 82,9 0,1 

4} 80 O :lra!twagen und :lra!trädern 30 765 671 4 312 761 359 11,5 - - 85,5 0,1 

43 80 4 :lra!t!ahrzeugteilen, 
13 45 173 105 45 068 18,1 73,3 -zubehör und -reifen - - -

43 80 7 Fahrrädern, deren Teilen und 
Zubehör sowie mit Mopeds - -

43 83 0 Büromaschinen, Büromöbeln und 
Organisat1onsmi tteln - -

43 86 0 N"ähmaschinen 5 96 462 - 96 462 - - - 65,1 -

4 3 89 0 Landmaschinen und la.ndwirt-
schaftlichen Geräten - -

43 9 sonstigen Waren 29 65 762 - 65 762 49,7 0,3 7' 1 32,6 9,5 

43 90 O Sämereien, Futter- und 
Düngem1 tte 1n 6 40 426 - 40 426 42,5 0,5 11,5 34,9 12, 7 

43 90 5 Blumen und Pflanzen 14 12 417 - 12 417 80,6 - - - B,8 

43 93 O Lacken, Farben und sonstigem 
.Anstrichbedarf 4 6 257 - 6 257 51, 7 - - 48,3 -

43 93 5 Tapeten, Linoleum u. a. 
Fußbodenbelag -

43 99 0 technischem Bedarf (a.n.g.) -

F1l1 alu.nterne!'..men 

26 231 15 888 73c; 42,3 1,3 11,0 47,1 1,9 

-56-

aus der 
01utschen 

Demo-
krat1sch1n IUS dem sonstigen 

Liefe- zusammen Republik Ausland 
ranten und 

Berlin 
!Ost) 

16,9 98,4 - 1,6 

0,8 98,1 0,2 1,7 

4,5 99,6 - 0,4 

- 99,3 - 0,7 

8,1 99,B - 0,2 

2,9 96,4 - 3,6 

2,4 99,5 - 0,5 

5,7 97,7 - 2,3 

5,8 70,9 - 29, 1 

2,0 93,8 - 6,2 

2,1 92,2 - 7,8 

3,5 92,9 - 7, 1 

- 100,0 - -

-
-

2, 1 93,4 0,3 



Betriebsform 

Nummer -
der W1rtschaftskl1sse 

3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

Warenbezüge 

Waren- aus dem Bundesg1biet (von) 

emgang Unt1rnehmen des Bmnengross-
Unter- 1969 Auf- und Emfuhrhandels 
nehmen einschl wendungtn darunter von 

Auf- Unter-
für land-u 

aus der 
Deutsch1n 

Demo-
Syste- wendungtn Gross- nehmen krat1sch1n insgesamt Ein- u sonstigen 

31 12 1969 fur verg1bene h1ndels- Verkaufs- der forstw1n- Republik 
mat1k Liefe- zusammen - Lohnarb11ten Industrie schaf11 und vergebene unter- genossen- r1nt1n 

Lohnub11ten insgesamt nehmen schalten und du &,trieben l!lierhn 
emer odtr Handwerks (Ost) 

K1tt1 oder -verem1-
Gruppe gungen 

E1nzelh1nd1I mit 1ml 
Anzahl 1000 DM " 

Ubri5e Unterpehmen 

43 0 Waren verschiedener .lrt 2 192 1 459 862 2 349 1 457 513 52,1 6,9 20,2 42,6 0,5 4,5 99,7 -

43 00 0 Waren verschiedener Art, 
Bauptrichtwlg Bekleidung,.Te~f 

713 535 tilien, Hausrat und Wobnbedar 286 916 712 619 35,7 1,5 17,2 61,5 0,4 2,1 99,7 -
43 04 O War1111 verschiedener .lrt, 

Hauptrich~ Nahrungs-
1 848 738 300 1 140 737 160 68,5 12,2 und Genullmittel 23,3 24,5 0,5 6,3 99,8 -

'13 07 o i~::u~~:nn Kraftfahrzeugen 
58 8 027 293 7 734 8,3 und Antiqui 1:äten) - 3,9 20,3 - 62,3 90,9 -

43 1 NAhrunp;s- und Genußmitteln 95 179 30 266 176 47 862 30 218 314 72,5 12,8 21,8 17,5 1,6 8,0 99,6 -

43 10 o Nahrllllgs- und Genußmitteln 
-rerschiedener Art 1) 
(obne Eh. mit Reformwaren) 67 950 22 387 493 36 498 22 350 995 78,4 16,9 28,2 11,4 1,3 8,5 99,6 -

: 

43 10 5 Re!ormvaren 840 156 245 303 155 942 52,1 3,2 8,8 32,6 0,4 14,8 99,9 -

43 1'1 O hrtoffelll, Gemüse, Obst 
und Südfrüchten 2 854 559 009 666 558 343 82,5 2,8 2,8 2,1 7,3 7,2 99,1 -

43 14 1 l'iilch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern 3 076 610 124 950 609 174 70,1 6,4 10,0 16,8 3,6 9,2 99,7 -

43 14 2 Fischen und Fischerzeugnissen 832 144 793 289 144 504 79,8 0,5 - 10,2 2,5 6,1 98,6 0,3 

43 14 3 Wild und Geflügel 188 83 682 120 83 562 76,9 - 0,1 4,3 13, 1 2,4 96,7 0,2 

43 14 4 Süßwaren 766 180 921 370 180 551 62,9 2,4 18,5 30,0 0,5 5,8 99,2 -

43 14 5 Kaffee, Tee und Kakao 238 109 738 164 109 574 62,7 1,5 1,9 29,3 1,4 1,8 95,2 -

43 14 6 Brot, Klein- und Feingebäck 694 99 160 70 99 090 49,9 3,4 11,4 39,6 1,9 8,6 100,0 -

43 14 7 Fleisch und Fleischwaren 1 056 387 051 2 212 384 839 :r :r :r :r :r :r 100,0 -

43 14 9 sonstigen Nahrungs- und 
Genußmitteln 
(ohne Eh. mit Getränken 
und Tabakwaren) 25 27 584 - 27 584 80,5 - - 14,6 - 4,9 100,0 -

43 16 0 Wein und Spirituosen 1 099 328 713 562 328 131 51,9 2,2 7,6 28,5 10,8 7,2 98,4 -

43 16 5 Bier und alkoholfreien 
Getränken 3 014 637 994 1 479 636 515 45,9 0,8 0,5 42,2 0,7 11,0 99,8 -

43 19 0 Tabakwaren 12 547 4 553 669 4 159 4 549 510 52,7 0,2 2,6 42,1 0,1 4,9 99,8 0,1 

43 2 Bekleiduno: YB.sehe 
Aussta s- unn xnort-
ari:;i1ce n sowie mit xcnunen 31 363 1i' 580 941 44 460 12 536 481 30,2 0,9 14,9 59,9 0,2 2,7 93,0 0,2 

43 20 0 Textilwaren versch. Art 
1

) 7 784 3 673 886 8 652 3 665 234 38,2 1, 7 18,6 56,0 0,5 2,6 97,3 0,1 

1) Ohne au,;geprägten Schwerpunkt. 

- 57-

aus dem 
Ausland 

0,3 

0,3 

0,2 

9,1 

0,4 

0,4 

0,1 

0,9 

0,3 

1,1 

3, 1 

0,8 

4,8 

-

-

-
1,6 

0,2 

0,1 

6,8 

2,6 



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Betnebslorm 
Unter-

Nummer - nehmen 
de, 

Systl- W1rtsch1ftskluse 

m1t1k 31 12 1969 -

Einzelhandel mit (ml 

43 21 0 Tuchen, Futters.toffen u. Meter­
ware ( ohne Eh. mit He imtexti-

Anzahl 

lien und Schneidere1bedarf) 579 

43 22 0 Oberbekleidung versch. Art 1 ) 

43 22 4 Oberbekleidung für 
Herren und Knaben 

775 

1 654 

Waren-
e1ngang 
1969 

einschl 
Auf-

wendungen 
fur 

vergebene 
Lohnarbeiten 

143 690 

413 142 

942 264 

43 22 7 Oberbekleidung filr 
Damen, Mädchen Wld Kinder 3 278 1 530 806 

43 23 0 Leibwäsche, W'irk- und Strick-
waren sowie mit Strümp!1n und 

926 162 Babyartikeln 3 931 

43 23 2 Aussteuer-, Haus-, Bett- und 
Tischwäsche 343 80 341 

43 23 4 Mieder- und Korsettwaren 714 119 160 

43 23 6 Textilkurzwaren und 
Schneiderei bedarf 101 26 107 

43 23 B Handarbeiten und 
Handarbeitsbedarf 459 62 946 

43 24 0 Hüten und l'tützen 511 75 761 

43 24 4 Schirmen 103 52 768 

43 24 7 Oberhemden, Blusen, Krawatten, 
Handschuhen, Schals und 

65 610 sonstigem Bekleidungszubehör 282 

43 25 0 Kürschnerwaren 419 148 641 

43 26 0 Teppichen, Gardinen und 
-zubehOr sowie mit sonstigen 
Heimtextilien 2 144 774 776 

43 26 5 Bettwaren 448 111 183 

43 27 0 Sport- und Campingartikeln 696 300 012 

43 28 O Schuhen und Schuhwaren 6 142 2 133 686 

43 3 Eisen- und Metallwaren sowie 
mit tlausrat una: ~orui'6eäa.rr aus 
Xunststo??en ~!as 1 t:'e!ii-
keram1k und Aolz (a.n.g.J 2 337 5 455 107 

43 30 O !~~~~~~:!a;;;s~~e~~:;-Art 1) 2 314 853 681 

43 30 2 Hausrat aus Eisen, Metall und 
Kunststoffen 
(ohne Eh. mit Öfen, Herden, 
ElektrogerB.ten und Schne1dw.) 1 801 382 401 

43 30 4 Öfen, Herden, Kühlschränken 
und Waschmaschinen 730 447 748 

43 30 6 Schneidwaren, Bestecken und 
ahn.liehen Stahlwaren 144 30 283 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Davon 

Warenbnuge 

aus dem Bundesgebiet (-von) 

Unternehmen des Bmn1ngross 

Auf und Einfuhrhandels 

wendungen darunter von 
Unler fur nehmen land-u 

\/ergebene insgesamt Gross- Ein u 
h1ndels Verkaufs- der forstw1rt-

Lohnarbeiten unter- genossen Industrie schaftl 
msg1s1mt nehmen schalten und des Betrieben 

einer oder Handwerks 
Kette oder -verem1-

Gruppe gungen 

1 000 DM % 

198 143 492 29,3 1,3 2,9 56,7 1, 1 

4 088 409 054 21,6 0,1 8,8 66,7 0,2 

4 779 ~37 485 12,3 5,3 81, 1 

3 309 1 527 497 14,8 0,7 5,4 73,8 

1 044 925 118 26,8 0,5 7,6 62,0 0,2 

442 79 899 28,3 0,1 7,7 65,6 0, 1 

14 119 146 10,9 74,9 1,3 

4 26 103 10,4 1,1 1,9 82,0 

274 62 672 37,3 2,2 51,9 

255 75 506 16,0 0,4 77,9 0,1 

249 52 519 4,1 93,5 

72 65 538 11 '9 1,4 79,9 

4 546 144 095 49,9 31 ,5 

7 595 767 181 27,8 0,5 6,8 53,0 0,1 

594 110 589 17,6 0,6 5,0 76,5 

'631 298 381 31,0 0,3 9,8 55,5 0,3 

6 714 2 126 972 45,1 1,0 35,5 43,4 0,1 

19 381 5 435 726 30,8 2,5 12,3 62,8 0,2 

3 170 850 511 54,2 1. 3 24,1 42,1 o, 1 

1 462 380 939 60,5 1,9 21,8 35,0 0,4 

2 436 445 312 33,4 0,6 5,7 60,2 1,2 

237 30 046 11, 9 0,6 87,3 

-511-

1usder 
Deutschen 

Demo-
knllschen aus dem sonstigen 

liefe- zusammen Republik Ausland 
ranten und 

Berlin 
(Ost! 

2,8 89,9 10, 1 

6,8 95,3 0,2 4,5 

1,8 95,2 0,3 4,5 

2,3 90,9 0,2 8,9 

2,4 91,4 0,3 8,3 

2,9 96,9 3, 1 

10,6 97,7 2,3 

0,5 92,9 7, 1 

0,4 89,6 0,4 10,0 

2,6 96,6 3,4 

97,6 2,4 

1,4 93,2 6,8 

5,7 87, 1 0,3 12,6 

2,5 83,4 0,1 16,5 

4,4 98,5 1,5 

2,2 89,0 0,2 10,8 

0,6 89,2 10,8 

2,6 96,4 0,2 3,4 

2,7 99,1 0,1 0,8 

3,0 98,9 0,5 0,6 

4,7 99,5 0,1 0,4 

99,2 0,8 



3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

Warenbezuge 

Waren aus dem Bundesgebiet (von) 

Bur1ebsform erngang Unternehmen des Bmnengross-
Unter- 1969 Auf· 

und Einfuhrhandels 

Nummer - nehmen einschl wendungen darunter von 
der Auf Unter-

W1rtschaftskt1sse wendungen fur 
Grass- Ein nehmen landu 

Systl!!- vergebene insgesamt u forstw1rt 
m1t1k 31 12 1969 fur handels- Verkaufs der - vergebene Lohnarbeiten unter- genossen- Industrie sch1ftl 

msgesamt nehmen schiften und des Betrieben 
Lohnarberten 

einer oder Handwerks 
Kette oder -verem,-

Gruppe gungen 

Einzelhandel m11 (1n) 
Anzahl 1 000 DM % 

43 30 8 \laffen, Munition und 
---

Jagdartike-ln 281 95 445 1 104 94 341 J: - J: J: -
43 33 0 feinkeramischen Erzeugnissen 

und Glaswaren für den Haushalt 1 038 292 096 994 291 102 37,1 1,8 16,5 55,3 0,1 

43 36 0 Höbeln und sonstigen 
Einrichtungsgegenständen 5 178 3 109 023 8 548 3 100 475 20,4 3,5 9,5 74,1 0,1 

4 3 36 3 J.ntiqui täten, 
antiken Teppichen und Münzen 122 23 372 148 23 224 31,4 - - 0,1 0,5 

3 36 6 lunstgegenständen und Bildern 
(nicht Antiquitäten) 241 90 348 63 90 285 25,3 - - 44,4 -

4 

43 36 9 kunstgewerblichen Erzeugnissen 292 59 722 253 59 469 8,6 - 0,6 73,8 -
43 39 0 sonstigen HolEwaren, Korb-, 

l.ork:- und Flechtwaren sowie 
mit Kinderwagen 196 70 988 966 70 022 31, 1 - 18,8 66,7 -

3 4 elektrotechnischen~ feinmecha-
nisciien uncl oul:1sc en ~zeus;-
nissen 1 S'cruiiuclc- Lecler- 1 
l'.;a!anl:e;:ie- uncl ·I!:1e!waren 
sowie m1l: f!us1K1.nsl:rumenl:en 16 118 4 692 285 50 183 4 6'.2 102 38,8 1 ,2 5,9 55,3 0,2 

4 

3 40 0 elektrotechnischen &rzeug-
nissen ( a.n. g.) 1 701 497 456 2 991 494 465 44,4 0,7 1,1 51,5 -

4 

43 40 4 Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
cer8.ten sowie m. Schallplatten 4 66'. 1 838 982 8 820 1 830 162 40,5 1,0 5,9 55,7 0,1 

43 40 7 Leuchten 227 66 009 392 65 617 27,7 1,4 0,2 68,1 -
3 43 O Foto- und Kinoapparaten 

sowie -bedarf 1 252 410 908 14 196 396 712 22,6 0,8 1,4 71, 1 0,9 
4 

4 3 43 5 sonstigen feinmechanischen 
und optischen Erzeugnissen 
(ohne Eh. mit ortbopB.dischen 

399 62 337 1 443 60 894 22,5 0,1 74,2 und medizinischen Artikeln) - -
4 3 46 O Uhren, Edelmetall- und 

Schmuckwaren , 4 864 1 030 858 18 926 1 011 932 47,1 1 ,6 7, 1 44,5 0,1 

4 3 48 O Leder- und Ta21cb.nerwaren 
(ohne Eh. m1 t Schuhen) 1 075 287 6'.2 1 082 286 560 17,2 1,0 4,5 76,2 0,2 

4 3 49 0 Galanteriewaren und 
Geschenkartikeln 313 56 081 220 55 861 J: - X X -

4 3 49 4 Spielwaren 1 ?15 308 775 1 253 307 522 J: J: J: X J: 

4 3 49 7 Musikinstrumenten 408 133 237 860 132 377 18,9 0,2 - 69,9 -

3 5 Pa12ierwaren und 
brucKerzeugnissen 6 495 1 483 537 5 422 1 478 115 41,4 0,5 4,1 36,5 0,5 

4 

3 50 0 Schreib- und Papierwaren, 
3 578 688 551 2 424 686 127 45,8 0,5 6,9 46,6 0,3 Schul- und Bll1;'oart1keln 

4 

4 3 50 5 Sammlerbriefmarken 154 26 927 - 26 927 40,2 - 1,1 6,0 -

- 59-

aus der 
D1!Utschen 

Demo-
krat1schen aus de sonstigen Repubhk Liefe zusammen Ausland 

ranten und 
Berlin 
!Ost) 

J: 90,3 2,0 7,7 

1,7 94,2 0,8 5,0 

1,3 95,9 0,1 4,0 

52,3 84,3 - 15, 7 

14,9 84,6 - 15,4 

1,5 83,9 0,1 16,0 

- 97,8 - 2,2 

3,6 97,9 0,2 1,9 

"•' 98,E 0,6 0,8 

3,3 99,6 - 0,4 

0,4 96,2 0,1 3,7 

4,2 98,8 0,2 1,0 

2,1 98,8 0,1 1, 1 

3,6 95,3 - 4,7 

2,8 96,4 0,2 3,4 

J: 96,5 0,6 2,9 

J: 98,8 0,2 1,0 

3,3 92,1 1,3 6,6 

19,5 97,9 0,2 1,9 

7,0 99,7 - 0,3 

34,8 81,0 2,0 17,0 



'i 

1 

3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

' Davon 

WarenbezUge 

Waren aus dem Bundesgebiet (von) 

Belriebsform emgang Unternehmen des Bmnengross-
Unter 1969 und Emfuhrhand1ls 

Nummer - nehmen einschl Auf 
wendungen darunter von 

der Auf- Unter 
Syste- W1rtsch1ftsklasse wendungen fur nehmen land-u 

vergebene insgesamt Gross- E,n u fors1w1rt m111k - 31 12 1969 fur handels Verkaufs- der 
vergebene Lohnarbeiten unter- genossen- Industrie schahl 

Lohnarbeiten 1nsg•s1mt nehmen schatten und des Betrieben 
tmer oder Handwerks 

Kette oder -verem1 
Gruppe gongen 

Emzelh1nd1I m1t (tnl 
Anzahl 1000 DM % 

43 54 0 Büchern, wis senschaft liehen 
und Fachze1. tschriften 1 783 580 781 1 887 578 894 32,9 0,4 1, 9 30,3 0,9 

43 54 5 Unterhalturi.gszeitschriften 
und Zeitungen 964 182 888 1 111 181 777 51, 5 0,8 1,0 23,5 -

43 57 0 Musikalien % 4 ~90 - 4 390 51,0 - - 15, 7 -

-
43 6 

~~r~~:!~i: 11~E~~~!!d ;~w~:diz. 
mit Piitz- u. Re1.n1 smi tteln 20 226 5 544 779 17 668 5 527 111 67,7 0,6 10,8 26,3 0, 1 

43 60 O Apotheken 9 963 3 645 855 6 ~85 3 639 570 72,6 0,4 8,2 21, 7 -
43 60 4 Drogerien e 816 1 544 494 9 L+-20 1 235 066 63,3 1 ,o 18,9 29,7 0,3 

43 60 7 pharmazeutischen Erzeugrnssen 
und Chemikalien 13 2 034 - 2 034 X - - X -

43 64 0 orthopäd. und mediz. A!'tikeln 
(ohne Eh. mit pharmazeut. 
Erzeugnissen) 323 89 079 870 88 209 13,6 0,3 0,3 82,0 o,6 

43 67 0 kosmetischen Artikeln und 
Körperpflegem1 tteln 751 193 147 521 192 526 X - X X -

43 67 5 Feinseifen und Bürstenwaren, 
Wasch-, Putz- und 

360 70 170 464 69 705 Re1.n1gungsmi tteln 47,1 - 7,7 50,2 0,1 

43 7 

1,3 0,8 27,8 0,3 

43 70 0 Brennstoffen 5 571 2 388 451 9 708 2 378 743 56,2 1, 3 0,8 25,9 0,3 

43 75 0 rlineralcilerzeugniesen (Tank-
stellen-Absatz in eig. Namen) 1 037 939 851 1 081 938 770 6~,3 1,3 0,7 32,6 

43 8 Fahrzeu5en~ Maschinen und 
Buroe1nr1c tunp;en 9 551 11 916 953 100 800 11 816 153 21,4 1, 1 0,5 72, 

, 0,2 

43 80 O Kraftwagen und Kraftradern 5 534 10 o;o 357 84 813 9 945 544 21,6 1, 2 0,1 71, 7 0,2 

43 80 4 Kraft f ahrzeue;teilen, 
843 413 513 5 706 407 807 -zubehor und -reifen 13,2 0,1 79,8 

43 80 7 Fahrradern, deren Teilen und 
Zubehor sowie =it r-iopeds 1 062 1 81 412 1 523 179 789 49,2 2, 1 2,6 49,4 0,2 

"3 ~· ') B-c.:ro:nasch1!le:1, 3'.1:-o-0beln un~ 
Ore;an1.sa tions::1 tteln 864 564 870 2 644 562 226 22,8 5,3 71, 3 0,5 

"-3 e.c 0 :;a::.=.a~chinen 248 56 278 392 65 886 1'/, 1 0,1 0,7 79,2 

43 2; 0 1a...~d..-:::a.sc~inen WlC. 19...;.d.w:.rt-
sc:'~2..:''::l1c!':er... Ge:-a::en. 1 000 660 523 5 522 654 901 12,6 0,1 1. 7 81,4 1,5 

-00-

aus der 
Oeu1schen 

Demo 
kr111schen aus dem sonstigen 

Lieh zusammen Republik Ausland 
ranten und 

Berlm 
!Ost) 

31,8 95,9 0,5 3,6 

24,9 99,9 - 0,1 

26,1 92,8 0, 1 7,1 

5,8 99,9 - 0,1 

5,7 100,0 - -
6,6 99,9 - 0,1 

X 100,0 - -

1,3 97,5 - ?,5 

X 98,1 - 1. 9 

2,4 99,8 0,2 -

' 
5,7 98,8 0,7 0,5 

5,0 98,4 1,0 0,5 

5,0 99,9 0, 1 

5,5 99,2 0, 1 0,7 

5,9 99,4 0, 1 0,5 

4,9 97,9 2, 1 

0,3 99, 1 0,9 

2,6 97,2 0,4 2,4 

2,0 98,3 1,7 

3,9 99,4 0,6 



Nummer 
de, 

Syste-
m1t1k 

43 9 

43 90 0 

43 90 5 

43 91 0 

43 93 0 

43 93 5 

43 95 0 

43 97 0 

43 99 0 

3. Unternehmen, Wareneingang und Bezugswege 
nach Betriebsformen und Wirtschaftsklassen 

Davon 

Warenbe.zilge 

Waren- aus dem Bundesgebiet (von) 

Betriebsform emgang Unternehmen dts 81nnengross-
Unter- 1969 Auf- und Einfuhrhandels - nehmen einschl wendungen darunter von 

Auf-
fi.Jr Unter-

W1rtsch1ftskluse wendungen Gross- nehmen land-u 
vergebene insgesamt Em- u forstw1r1-~1 12 1969 tur handels Verkaufs- der - Lohn1rb11t1n lndustrre schaltl vergebene unter- genossen-

Lohnarbe1t1n msges1mt nehmen schiften und des Bttrreben 
einer oder Handwerks 

Kette oder -verem1-
Gruppe gungen 

Einzelhandel mit fm) 
Anzahl 1 000 DM ,. 

sonstigen Y,ren 8 065 2 230 394 16 682 2 213 712 42,0 0,9 5,0 42,1 8,6 

Sämereien, Futter- und 
Jlilngemitteln 1 386 609 027 1 250 607 777 62,0 0,9 13, 1 17,6 15,0 

Blumen und Pflanzen 2 489 293 100 3 330 289 770 54,8 1,2 2,0 1,8 30,0 

lebenden Tieren sowie mit 
zoologischem Bedarf 338 62 526 4 62 522 52,9 - 0,1 30,1 7,6 

Lacken, Farben und sonstigem 
!nstrichbedlU'! 884 173 565 1 022 172 -543 28,9 0,4 1,2 63,2 0,3 

Tapeten, Linoleum. u.ä. 
Fußbodenbelag 1 778 422 257 6 353 415 904 29,7 2,1 1, 7 64,3 0,2 

Leder und Schuhmacherbedarf 14 3 073 - 3 073 57,5 - 54,3 42,5 -
Installationsbedar! für Gas, 
Wasser und Heizung 103 50 555 398 50 157 28,7 - 2,4 60,0 -
technischem Bedarf (a.n.g.) 1 073 616 291 4 325 611 966 27,8 0,1 2, 1 64,2 0,9 

Obri ge Unternehmen 

Zusammen 209 234 78 958 336 315 59~78642 740 50,7 5,7 13,4 40,5 1.0 

Einzelhandel inssesamt 217 862'115 645 9511395 194!115 250 757 43,9 4,2 12, 1 46,3 1,2 

-61-

aus du 
Deutschen 

Demo-
kr111schen aus dem sonst111en 

liefe- zusammen Repubhk Ausland 
und r1nten 

Berhn 
(Ost) 

4,5 97,2 0,2 2,6 

4,4 99,0 0,1 0,9 

7,6 94,2 - 5,8 

4,7 95,3 1,3 3,4 

6,9 99,3 0,1 0,6 

3,8 98,0 0,4 1,6 

- 100,0 - -

4,4 93, 1 - 6,9 

3,0 95,9 0,3 • 3,8 

5,9 98,1 0,1 1,8 

4,9 96,; 0,4 3,3 



Nummer 
der 

Systo· 
m1t1k 

43 0 

W1rtsch1ftsklust 

Emzelhandel mit tm) 

Waren verschiedener Art 

43 00 0 'Waren verschiedener Art 1 
Hauptrichtung Bekleidung, Tex­
tilien, Hausrat und Wohnbedarf 

43 04 0 Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nahrungs-
und GenuBmi ttel 

43 07 0 Gebrauchtwaren 

43 1 

(ohne Eh. mit Xra!tfehrzeugen 
und J..ntiqui täten) 

Nahrungs- und GenuBmi tteln 

43 10 0 Nahrungs- und Genußmitteln 

~iormwaren) 1 ) 

43 10 5 Reformwaren 

43 14 0 Kartoffeln, Gemüse, Obst 
und Südfrüchten 

43 14_j Hilch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern 

41 14 2 Fischen und F1scherzeugnissen 

43 14 3 Wild und Geflügel 

43 14 4 Süßwaren 

43 14 5 l:affee, Tee und 11:akao 

43 14 6 Brot, Ilein- und Feingeb8.ck 

43 14 7 Fleisch und Fleischwaren 

43 14 9 eonetigen Nahrungs- und 
GenuBmi tteln 
( ohne Eh. mit Getränken 
und Tabakwaren) 

43 16 0 Wein und Spirituosen 

113 16 5 Bier und alkoholfreien 
Getränken 

43 19 0 Tabakwaren 

43 2 Bekleidung, Wäsche 

!~~1,:f!U:~!~e t 
5ä~~~hen 

43 20 0 Textilwaren versch. Art 1 ) 

43 21 0 'l'uchen, Futterstoffen u. Meter­
ware (oh:ne Eh. mit Heimtexti­
lien und Schneidereibedarf) 

43 22 0 Oberbekleidung versch. Art 1 ) 

43 22 4 Oberbekleidung für 
Herren und Knaben 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

4. Unternehmen, Umsatz und AbsatzweQe 
nach Wirtschaftsklassen· 

Unter- Umsatz 1969 

nehmen einschl 

Umsatzsteuer 

31121969 insgesamt 

Anzahl 1 000 DM 

2 478 24 556 475 

566 23 506 654 

1 854 1 034 151 

58 15 669 

100 407 57 329 361 

69 158 44 T3 751 

857 264 650 

3 889 1 007 877 

5 014 1 174 221 

1 055 270 944 

207 126 245 

859 448 982 

329 421 929 

737 195 457 

1 067 518 507 

40 63 914 

1 225 770 478 

3 236 989 177 

12 734 6 3"-3 222 

32 477 26 613 266 

8 104 7 732 366 

608 291 300 

1 817 5 311 941 

1 709 1 737 525 

-62-

/. 

private Haushalte 
emsch1 

Eigenverbrauch 
sowie 

Verkiufe 
an 

Personal 

99,1 

99,3 

94,3 

9.5,9 

93,8 

96,6 

97,9 

94,4 

93,4 

93, 7 

90,3 

92, 1 

81,4 

86,1 

91, 1 

92,6 

83,6 

79,9 

78,6 

96,7 

97,4 

95, 1 

98,7 

97,6 

Onon Lieferungen und Leistungen an 

gewerbhche Abnehmer 
freie Berufe. 

land· und 
forstw,rtschaftl 

Betnebe 

% 

0,7 

0,5 

5,0 

3,6 

5,5 

3, 1 

1, 7 

4,8 

5,5 

5,4 

9,0 

7,2 

17,6 

13, 1 

6,9 

6,8 

15,2 

18,9 

18,6 

2,4 

2,0 

4,0 

1,0 

1,7 

sonsug, 
Abnehmer 

0,2 

0,2 

0,7 

2,5 

0,7 

0,3 

0,4 

0,8 

1, 1 

~,9 

0,7 

0,7 

1,0 

0,8 

2,0 

0,6 

1 ,2 

1,2 

2,8 

0,9 

0,6 

0,9 

0,3 

0,7 



Wirtschaftskluse 
Nummer -

dor 
Syste-
mauk 

Einzelhandel mit lm) 

43 22 7 Oberbekleidung für 
Damen, l'!ädchen und 11:inder 

43 23 0 Leibwäsche, Wirk- und Strick-
waren sowie mit Strümpfen und 
Bab;yartikeln 

43 23 2 J.ussteuer-, Haus-, Bett- und 
Tischwäsche 

43 23 4 l'lieder- und Korsettwaren 

43 23 6 Textilkurzwaren und 
Schneiderei bedarf 

43 23 8 Handarbeiten und 
Handarbei tsbedar! 

43 24 0 Hüten und Mützen 

43 24 4 Schirmen 

43 24 ?-Oberhemden, Blusen, Krawe.tten, 
Handschuhen, Schals und 
sonstigem Bekleidungszubehbr 

4 3 25 0 li:ürschnerwaren 

~3 26 0 Teppichen, Gardinen und 
-zubehör sowie m1 t sonstigen 
Beimtertilien 

43 26 5 Battwaren 

43 27 0 Sport- und Campingartikeln 

43 28 0 Schuhen und Schuhwaren 

4, 3 Eieen- und 11etallwaren sowie 
iiit lläusrat und llohnbedarf aus 
l:iiiiststoffenA Glas I Fein-
11:eraailc und olz (a.n.g, J 

43 30 0 !!~:~;~:~t:!!;c:~d!~~tÄrt 1 ) 

43 30 2 Hausrat aus Eisen, Metall und 
lunetstof!en 
(ohne Eh. mit Öfen, Herden 
Elektrogeräten und Schneidw.) 

' 

43 30 4 Ö!en, Herden, Kühlschränken 
und Waschmaschinen 

43 30 6 Schneidwaren, Bestecken und 
ähnlichen Stahlwaren 

43 30 8 \laffen, 11unHion und 
Jagdartikeln 

43 33 0 feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren für den Haushalt 

43 36 O Höbeln und sonstigen 
Einrichtungsgegenständen 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon Lieferungen und Le1stung1n an 

Unter- Umsatz 1969 private Haushalte 

nehmen einschl 
einschl gewubhch1 Abnehmer. 

Eigenverbrauch fr11e Berufe, 
Um11tzst1u1r sowie land- und ' Verkäufe torstw,nschaltl 

311219&9 insgesamt an Betriebe 
Personal 

Anzahl 1 000 DM 'II, 

3 34:; 2 591 941 99,3 0,4 

4 106 1 565 311 98,4 1,4 

460 336 212 97,1 2,5 

739 
; 

200 706 91,6 1,4 

101 44 574 72,0 27,5 

472 228 846 98,7 0,4 

516 139 785 99,5 0,4 

103 87 198 X X 

' 

291 113 128 98,4 1,6 

429 270 102 96,7 3,3 

2 194 1 442 458 81,2 14,3 

466 229 541 93,6 4,2 

703 461 970 88,7 5,4 

6 316 3 828 353 98,2 1,2 

12 771 10 568 813 88,7 9,3 

2 340 1 363 815 71, 7 24,9 

1 842 653 232 85,3 12,7 

761 901 773 86,9 11, 3 

148 51 812 88,8 8,9 

288 156 346 82,8 8,1 

1 072 511 343 90,5 7,8 

5 379 6 435 013 92,7 5,8 

-63-

sonstige 
Abnehmer 

0,3 

0,2 

0,4 

7,0 

0,5 

0,9 

0, 1 

-

-

-

4,5 

2,2 

5,9 

0,6 

2,0 

3,4 

2,0 

1,8 

2,3 

9,1 

1,7 

1,5 

1 

. ·I 



W1rtsch1ftskl1ss1 
Nummu -

dor 
Systo· 
m1t1k 

Emzelh1nd1I mit Im) 

43 36 3 Antiquitäten, 
antiken Teppichen und Münzen 

43 36 6 Kunstgegensta.D.den und Bildern 
(nicht Antiquitäten) 

43 36 9 kunstgewerblichen Erzeugnissen 

43 39 0 sonstigen Holzwaren, Korb-, 
Kork- und Flechtwaren sowie 
mit Kinderwagen 

-
43 4 elektrotechnischen. fe1.nmecha-

n!schen unQ 012t1schen Erzeu1:5-
nissen 1 BcJiiiiici- tea:er-
~aianterie- un~ ~Ieiwarin 
sowie mit Hus los rumen en 

43 40 0 elektrotechnischen Erzeug-
, niesen (a.n. g.) 

43 40 4 Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
geräten sowie m. Schallplatten 

43 .!!9 7 Leuchten 

43 43 0 Foto- und Kinoapparaten 
sowie -bedarf 

43 43 5 sonstigen feinmechanischen 
und optischen F;z'zeugnissen 
(ohne Eh. mit orthopädischen 
und medizinischen Artikeln) 

43 46 0 Uhren, Edelmetall- und 
ScbmUckvaren 

43 48 0 Leder- und Täschnerwaren 
(ohne Eh. mit Schuhen) 

43 49 0 Galanteriewaren und 
Geschenkartikeln 

43 49 4 Spielwaren 

43 49 7 l'lusikinstrumenten 

43 5 ~i~Dg.~~ 
Druckerzeugnissen 

43 50 0 Schreib- und Papierwaren, 
Schul-' und Büroartikeln 

43 50 5 Sammlerbriefmarken 

43 54 0 Büchern, wissenschaftlichen 
und Fachzei tscbriften 

43 54 5 Unterhal tungszei tschriften 
und Zeitungen 

43 57 0 l'lusikalien 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon L11fuung1n und lltstungan an 

Unter- Umsatz 1969 private Haushalte 

nehmen 
einschl 

einschl Eigenverbrauch 
gewerbhch1 Abnehmer. 

frate Beruh 
Umsatzsteuer SOWII land- und 

Verkiufe 
insgesamt forstw1rtsch1ftl 

31121989 '" Batnebe 
Personal 

Aniahl 1 000 DM % 

128 42 479 77,8 16,3 

245 164 693 86,6 9,4 

300 11''t 205 96,4 1,2 

268 177 097 94,2 5, 1 

16 346 8 165 847 88,3 8,6 

1 738 9::;::7, 0)8 71,2 22,8 

4 705 2 821 553 90,1 7,9 

229 116 129 80,7 15, 7 

1 272 895 716 81,5 13,0 

408 159 656 77,0 7,8 

4 915 1 839 541 95,1 3, 1 

1 111 588 379 95,4 4,0 

329 98 211 93,9 3, 7 

1 227 503 023 96,6 2, 1 

414 210 598 82,7 11, 9 

6 970 3 169 292 74,7 17,0 

3 617 1 118 349 62,6 29,1 

244 129 125 92,5 7,5 

2 042 1 505 621 77,0 12,4 

1 049 407 572 93,4 4,2 

18 8 623 71,5 14,0 

-64-

sonst1g1 
Abn1hm1r 

5,9 

4,0 

2,4 

0,7 

3, 1 

6,0 

2,0 

5,6 

5,5 

15,2 

1,8 

0,6 

2,4 

1,3 

5,4 

8,3 

8,3 

-

10,6 

2,4 

14,5 



W1rtschiftskl1sse 

Nummer -
der 

Syste-
mat1k 

Emzelhande1 mit Im) 

43 6 -eharmazeut., orthopis.d., mediz. 
una iosmef. Irtiielii sowie 
m1t PÜtz- u. Reinigungsmitteln 

43 60 O Apotheken 

43 60 4 Drogerien 

43 60 ? pharmazeutischen Erzeugnissen 
und Chemikalien 

43 64 O orthopäd. und mediz. Artikeln 
(ohne Eh. mit pharma.zeut. 
Erzeugnissen) 

43 67 0 kosmetischen Artikeln und 
Iörperpflegemi tteln 

43 67 5 Feinseifen und Bürstenwaren, 
Wasch-, Putz- und 
Reinigungsmitteln 

43 7 Iohle 1 a~stig:en festen Brenn-
stoffen und Mineral-
Olerzeugn.1.seen 

43 70 0 Brennstoffen 

43 75 O Mineralölerzeugnissen (Tank-
stellen-Absatz in e1g. Namen) 

43 8 l.Abi[111:Y:Sen 1 l'laschinen lJiSd 
Büroe1nrichtuns;en 

43 80 0 Kraftwagen und Krafträdern 

43 80 4 Kraftfahrzeugteilen, 
-zubehör und -reifen 

43 80 7 Fahrrädern, deren Teilen und 
Zubehör sowie m1 t Mopeds 

43 83 O Büromaschinen, Büromöbeln und 
Organisationsmitteln 

43 86 0 N'ahmaschinen 

43 89 0 Landmaschinen und landwirt-
schaftlichen Geraten 

43 9 sonstigen \./aren 

43 90 O Sämereien, Futter- und 
Düngemitteln 

43 90 5 Blumen und Pflanzen 

43 91 0 lebenden Tieren sowie mit 
zoologischem Bedarf 

43 93 0 Lacken, Farben und sonstigem 
Anstrich bedarf 

43 93 5 Tapeten, Linoleum u.ä. 
Fußbodenbelag 

43 95 0 Leder und Schuhmacherbedarf 

43 97 0 Installationsbedarf für Gas, 
Wasser und Heizung 

43 99 0 technischem Bedarf (a.n. g.) 

43 Einzelhandel insgesamt 

4. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Wirtschaftsklassen 

Davon l1eterungl!!n und Leistungen 1n 

Unter- Umsatz 1969 private Haushalte 

nehmen einschl 
einschl gewerbhche Abnehmer, 

Eigenverbrauch freie Berufe 
Umsatzsteuer SOWII!! land und 

Verkaufe lorstwirtsch1ftl 
3112 1969 insgesamt an Betnebe 

Personal 

Anzahl 1 000 DM 'II, 

20 435 9 822 541 66,4 3, 7 

9 980 6 421 950 52,1 3,3 

8 879 2 427 117 95,8 3,4 

16 9 529 81,1 7,9 

342 200 404 66, 1 13, 1 

790 347 824 94,0 5,4 

428 415 713 94,5 4, 1 

7 863 4 963 444 66,5 28,3 

6 814 3 599 875 68,7 25,3 

1 049 1 365 569 60,8 36,3 

9 772 18 617 6T 61, 3 35,2 

5 669 15 39; 447 64,7 32, 1 

863 704 008 55,6 40,7 

1 063 274 966 92,0 7,2 

906 1 032 777 40,2 49,7 

25~ 290 139 63,4 34,2 

1 018 922 334 21,9 75,8 

8 ;'4;- 3 585 879 62,9 33,5 

1 491 904 433 39,0 58,8 

? 615 597 ? 31 87, 1 10,9 

338 109 690 94,6 4,8 

891 300 573 67,1 27, 1 

1 79; 692 942 70,9 23,3 

15 4 621 30,6 69,4 

106 76 868 61,8 33,5 

1 094 899 518 59,9 36,2 

217 862 167 392 597 87,4 9,4 

- 65-

sonstige 
Abnehmer 

29,9 

44,6 

0,8 

11,0 

20,8 

0,6 

1,4 

5;2 

6,0 

2,9 

3,5 

3,2 

3,7 

0,8 

10, 1 

2,4 

2,3 

3,6 

2,2 

2,0 

0,6 

5,8 

5,8 

-

4,7 

3,9 

3,2 



W1rtsch1ftskl1sse 
Nummu -

dor 
Unternehmen mit 1m1m Umsatz Syst1- von bis unter DM m1t1k 

--
Emz1lhand1I mit (m) 

43 0 Waren verschiedener Art 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. uud mehr 
Neugründunp;en 

43 00 0 Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Bekleidung, Tex-
tilien, Hausrat und Wohnbedar! 

-
100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 04 0 Waren verschiedener Art, 
Hauptrichtung Nahrungs-
und Genu.8mi ttel 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mi 11. und mehr 
Neugründungen 

43 O? 0 Gebrauchtwaren 
( ohne Eh. mit ltra!tfshrzeugen 
und Antiquitäten) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 1 Nahrungs- und Genu.8mitteln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 10 0 Nahrungs- und Genu.8mitteln 

r~;;:;;h~~e~!~ ~iormwaren) 1 > 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 10 5 Reformwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

1 J ohne ausgeprägten Schwerpunkta 

5.Untemehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenldassen 

- -
Davon l11ferungen und L11stungen 1n 

Unter- Umsatz 1969 private Haushalte 

nehmen 1mschl 
einschl g1w1rbhch1 Abnehmer, 

E1g1nv1rbr1uch fre11 Berufe, 
Umsatzsteuer sowie land- und 

Verkiuf1 forstw1rtsch1ftl 
311219&9 insgesamt •• 81tn1b1 

rersonal 

Anzahl 1 000 DM 'II, 

2 478 24 556 475 99, 1 0,7 

1 775 422 349 97,4 2,2 
3·8 309 414 94,0 4,7 
298 2 209 315 97,6 1, 7 
46 21 540 205 99,4 0,5 
21 75 191 98,8 0,8 

566 23 506 654 99,3 0,5 

117 27 335 97,8 1,9 
134 147 921 94,6 4,5 
266 1 975 699 97,9 1, 5 
42 21 29, 333 99,5 0,4 

7 62 364 98,7 0,9 

1 854 1 034 151 94,3 5,0 

1 603 383 366 97,4 2,2 
201 157 471 93, 7 4,8 

32 233 615 95, 1 4,0 
4 246 871 88,7 10,9 

14 12 826 100,0 -

58 15 669 93,9 3,6 

55 11 646 97,5 2,5 
3 4 022 83,5 6,7 
- - - -- - - -- - - -

100 407 57 329 361 9~,8 5,5 

85 366 19 359 267 96,8 2,8 
11 747 9 696 582 93,2 6,2 

1 791 9 969 304 89,3 9,7 
159 15 542 364 98,5 1, 3 

1 344 2 761 843 64,1 31, 3 

69 158 4-'l 733 751 96,6 3, 1 

58 422 13 570 993 98,0 1,7 
9 000 7 351 526 97,5 2, 1 
1 236 7 297 600 94,8 4,6 

149 15 050 151 98,7 1, 1 
351 1 463 479 X X 

857 264 650 97,9 1,7 

775 172 119 98, 1 1,4 
76 64 958 97, 1 2,8 

- - - -

-66-

sonst1g1 
Abn1hm1r 

0,2 

0,4 
1,3 
0,7 
0, 1 
0,4 

0,2 

0,3 
0,9 
0,6 
0,1 
0,4 

0,7 

0,4 
1,5 
0,9 
0,4 

-

2,5 

-
9,8 

-
-
-

0,7 

0,4 
0,6 
1,0 
0,2 
4,6 

0,3 

0,3 
0,4 
0,6 
0,2 

X 

0,4 

0,5 
0,1 

-



W1rtsch1ftsklasn 
Nummer -

der 
Syste-

Unt1rnehm1n mit em,m Umsatz 

m1t1k 
von bis unter DM 

--
Emz1lh1nd1I m11 (1n) 

43 14 0 Karto!'feln, Gemüee, Obst 
und Südfrücb,ten 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 MiJ.,l. und mehr 
Neugründungen 

43 14 1 .fi.ilch, Milcberzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern 

100 000 - 500 000 
500 <100 - 2 llill. 
2 lli~l. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
N eugrilndungen · 

i 
43 14 2 Fischen und ll'iacherzeugniseen 

100 Ti? - 500 000 500 - 2 !lill. 
2 11i l. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
NeugründungGI 

43 14 3 1/ild und Geflügel 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 llill. - 25 Mill. 

25 llill. und melu> 
Neugründungen 

43 14 4 SüBwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 !lill. 
2 Mill. - 25 llill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 14 5 Kaffee, Tee und Kakao 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 14 6 Brot, Klefn- und Feingebäck 

100 000 - 500 000 
500 - 2 Mill. 
2 lli l. - 25 Mill. 

25 lliU. und mehr 
Neugründungen 

43 14 7 Fleisch und Fleischwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 l'lill. und mehr 
Neugrµndungen 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon l1tl1rung1n und Le1stung1n an 

Unter- Umsatz 1969 private Haushalte 

n1hm1n einschl 
einschl gewerbliche Abnehmer. 

E1g1nverbr1uch lre1e 81ruf1. 
Umsatzsteuer sowie lind· und 

msg111mt 
Verkiufe forstw1r1sch1ftl 

31121989 an 81t111b1 
Puson1I 

Anzahl 1 DDD DM ' 
3 889 1 007 877 94,4 4,8 

3 599 742 801 95,8 3,7 
249 212 988 90,6 7,9 

10 44 694 91,5 7,4 
- - - -

31 7 392 99,8 0,2 

5 014 1 174 221 93,4 5,5 

4 777 978 523 95,3 3,7 
229 169 294 83,2 15,7 

5 25 901 88,7 8,0 
- - - -
J: J: t J: 

1 055 270 944 93,7 5,4 

964 212 160 94,7 4,4 
59 43 270 92,0 7,1 

3 14 365 83,6 15,7 
- - - -
9 1 148 96,9 3, 1 

207 126 245 90,3 9,0 

130 40 725 90,9 8,8 

- - - -
- - - -

859 448 982 92, 1 7,2 

747 157 488 91,5 7,5 
83 81 866 88,0 11, 7 
21 ,102 421 96,4 3,6 

329 421 929 81,4 17,6 

224 75 485 75,3 24,6 
62 47 571 87,9 10,4 

- - - -

737 195 457 86,1 13, 1 

694 130 402 89,5 9,5 
37 28 519 83,7 15,4 
6 36 535 J: :[ 
- - - -
- - - -

1 067 518 507 91, 1 6,9 

887 236 487 97,3 1,7 
146 113 875 81,7 12, 1 

- - - -

-67-

sons111J1 
Abnehmer 

0,8 

0,5 
1,5 
1,1 

-
-

1,1 

1,0 
1,1 
3,3 

-
:[ 

0,9 

0,9 
0,9 
0,7 -

-

0,7 

0,3 

-
-

0,7 

1,0 
0,3 -

1,0 

0,1 
1, 7 

-

0,8 

1,0 
0,9 -

--

2,0 

1,0 
6,2 

-



W1rtsch1ftskl1sse 
- Nummer -

dor 
Systo- Unt1rnehm1n mit 1m1m Umsatz 

von bis unter DM m1t1k 

--
Einzelhandel mit (ml 

43 14 9 sonstigen Nahrungs- und 
Genußmitteln 
(ohne Eh. mit Getränken 
und Tabakwaren) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 16 O Wein und Spirituosen 
-

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 16 5 Bier und alkoholfreien 
Getränken 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 19 0 Tabakwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 2 
~~~!t~~~~.~ä::;:~e Spm:: 
artikein sowie m1 t Schuhen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 füll. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 20 0 Textilwaren versch. Art 1 ) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 21 0 Tuchen, Futterstoffen u. Meter-
ware (ohne Eh. mit Heimtexti-
lien und Schneidereibedarf) 

100 001) - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'lill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugrundungen 

.. 1) Ohne ausgepragten Schwerpunkt . 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen an 

Unter- Umsatz 1989 private Haushalte 

nehmen emschl 
11nschl g1wubhche Abnehmer. 

E1genverbr1uch fre11 Beruft. 
Umsatzsteuer SOWtl land- und 

Verkäufe forstw1rt1ch1ftl 
3112 1969 insgesamt 

'" Betriebt 
Personal 

Anzahl 1 000 DM % 

40 6" 914 92,6 6,8 

9 1 815 Si ,7 18,_) 
5 ,, 876 100,0 -

26 57 222 92,ll 7,0 
- - - -- - - -

1 225 770 478 83,6 15 ,2 

907 216 165 81,2 17,6 
252 216 488 77,6 19,6 

54 245 557 85, 7 14, 1 

3 236 989 177 79,9 18,9 

2 705 605 632 85,2 14,0 
366 276 821 X X 

21 85 198 75,0 20,2 
- - - -

144 21 524 93,4 6,6 

12 734 6 343 222 78,6 18,6 

10 506 2 218 465 97,2 2,6 
1 107 1 003 404 75,8 23,5 

328 1 636 596 X X 
5 225 729 87,0 12,7 
X X X X 

32 477 26 613 266 96,7 2,4 

23 607 5 449 552 97,0 2, 1 
6 574 6 020 482 96,1 2,8 
1 579 7 933 921 95,7 3,4 

61 6 6';0 340 98,2 1,2 
656 578 970 99,5 0,5 

8 104 7 732 366 97,4 2,0 

6 094 1 376 886 97,4 2,:, 
1 424 1 308 400 97,4 2,2 

458 2 544 407 96,8 2,4 
25 2 413 685 97,8 1,4 

103 88 985 99,6 0,3 

608 291 300 95,1 4,0 

463 92 350 96,4 2,8 
98 81 520 93,0 5,5 
24 11 019 95," 4,1 

- - - -
23 6 409 99, 3 0,7 

-68-

sonstige 
Abn1hmer 

0,6 

-
-

0,6 
-
-

1,2 

1,2 
2,8 
0,2 

1,2 

0,8 
X 

4,8 
-
-

2,8 

0,2 
0,7 

I 
o,, 

X 

0,9 

0,9 
1, 1 
0,9 
0,6 

-

0,6 

0,3 
0,4 
0,8 
0,8 
0, 1 

0,9 

0,8 
1,5 
0,5 

-
-



W1rtsch1ftskl11se 

Nummer -
der 

Unternthmtn mit ,mem Umsatz Syste-
von bis unter DM 

m1t1k --
E1nzelh1nd1I mtt l•n) 

- ~- --------

4 3 22 0 Oberbekleidw,g versch. Art 1 ) 

100 000 - 500 000 
500 oop - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
.eugründ.ungen 

4 3 22 4 Oberbekleidung für 
Herren und ~ben 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 22 7 Oberbekleidung für 
DSlllen. 11ädchen und Kinder 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 23 O Leibwäsche, Wirk- und Strick-
waren sowie mit Strümpfen und 
Bab7artikeln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 1'lill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 23 2 Aussteuer-, Baus-, Bett- und 
Tischwäsche 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'lill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 23 4 Mieder- und Korsettwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'lill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 23 6 Textilkurzwaren und 
Schneiderei bedarf 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'lill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 l'lil~. und mehr 
lleugrür(dungen 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon liefuungen und l11stungen an 

-Unter- Um11tz 1969 pnvate Haushalte 

nehman ,mschl 
einschl g1w1rbltche Abnehmer. 

E1ganvtrbr1uch fr111 Berufe. 
Um11tnt1uer sowie land- und 

Verkäufe forstw1nsch1ftl 
31121959 1nsg111mt an Bttritbt 

Personal 

Anzahl 1 000 DM ll 

1 81? 5 311 941 98,7 1,0 

897 221 233 97,1 2,5 
662 642 857 95,4 3,4 
224 1 095 652 97,5 2,2 

15 3 -30'/ 046 99,8 0,1 
J: J: J: J: 

1 709 1 737 525 97,6 1,7 

933 249 116 98,6 0,9 
574 551 400 97,8 1,8 
148 697 025 97,4 1,5 

4 227 976 96,9 3, 1 
50 12 007 100,0 -

3 343 2 591 941 99,3 0,4 

2 109 537 638 99,8 o, 1 
885 818 843 99,3 0,3 
198 1 014 273 99,0 0,6 

5 191 669 100,0 -
146 29 515 99,5 0,5 

4 106 1 565 311 98,4 1,4 

3 467 757 397 98,7 1,2 
465 410 125 98,2 1,5 

61 290 335 98,1 1,9 
- - - -

113 107 452 99,6 0,4 

460 336 212 97,1 2,5 

353 79 444 95,2 3,7 
73 72 303 92,8 6,9 

- - - -

739 200 706 91,6 1,4 

665 144 235 95,4 0,3 
J: J: J: J: 

- - - -

101 44 574 72,0 27,5 

66 16 020 88,4 11,2 
30 17 215 73,7 26,3 

J: J: % J: - - - -- - - -

-69-

son1t1g1 
Abnthmu 

- - -------,----.---~ 

0,3 

0,4 
1,2 
0,3 
0,1 

J: 

0,7 

0,5 
0,4 
1, 1 

--

0,3 

0,1 
0,4 
0,4 

-
-

0,2 

0,1 
0,3 

-
-
-

0,4 

1, 1 
0,3 

-

7,0 

4,3 
J: 

-

0,5 

0,4 
-
X 
-
-



Wirtsch1ftskl1sse 
Numm1r -

dor 
Syste- Unternehmen mit 11n1m Umsatz 

m111k 
von b1s1,1nter DM 

--
E1nulh1nd1I mit (m) 

43 23 8 Handarbeiten w,d 
Handarbeitsbedarf 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 Mill. 

25 Mill. ,,nd mehr 
Neugründungen 

43 24 0 Hüten w,d Mützen 

- 100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 11111. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 24 4 Schirmen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'lill. - 25 llill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungsn 

43 24 7 Oberhemden, Blusen, Krawatten, 
Handschuhen, Schals und 
sonstigem Bekleidungszubehör 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 25 0 1:ürschnervaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l!lill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 26 0 Teppichen, Gardinen und 
-zubehör sowie mit sonstigen 
Heimtextilien 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'lill. - 25 l'lill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 26 5 Bettwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'lill. 
2 Mill. - 25 l'lill. 

25 Mi~l. und mehr 
Neugrundungen 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon L1eferung1n und Leistungen an 

Unter- Umsatz 1969 private Haushalte 

nehmen emschl 
einschl g1wubl1ch1 Abnehmer, 

E1g1nverbrauch freie earuf1. 
Umsatzsteuer SOWII! land-und 

V1rkiuf1 forstw1rtschaftl 
3112 1969 insgesamt an B1trieb1 

Personal 

Anzahl 1 000 DM % 

472 228 846 98,7 0,4 

440 76 135 97,9 0,2 
22 16 659 98,9 1, 1 

- - - -

516 139 785 99,5 0,4 

469 88 816 99,3 0,5 
Jtl -- 108 99,6 0,4 

- - - -

10_ 87 19s 62,9 37, 1 

81 15 866 99,8 -
3 2 822 98,8 1, 1 

19 68 509 J: J: 
- - - -
- - - -

291 11~ 128 98,4 1,6 

235 60 791 99,8 0, 1 

- - - -
- - - -

429 270 102 96,7 3,3 

274 69 074 97,:: 2,7 
1 j2 114 632 96,1 3,8 

18 83 936 96,7 3, 3 
- - - -
5 2 458 100,0 -

2 194 1 442 458 81,2 14,?, 

1 528 352 539 87,8 9,"-
470 427 462 Sll ,2 12 ,.? 
110 509 307 78,7 16,6 ,, 133 531 J: J: 

83 19 617 90,6 9,4 

"-66 229 541 93,6 ll.,2 

:'68 8lf 492 96,2 3, 1 
86 83 271 94,6 3,8 
12 61 777 88,9 6,1 
- - - -
- - - -

-70-

sonstige 
Abnehmer 

0,9 

1,9 
-

-

0,1 

0,2 
-
-

-

0,2 
0, 1 

-
-
-

-

'.l, 1 

-
-

-

-
0,1 

-
-
-

4,5 

2,8 
3,6 
4,7 

J: 
-

2,2 

0,7 
1,6 
5,0 

-
-



Wirtschaftsklasse 

Nummer -
der Untunehmen mit 1mem Umsatz 

Syste- von bis unter DM 
m1t1k --

Einzelhandel m1t (ml 

43 27 O Sport- und crunpingart ike ln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 28 0 Schuhen und Schuhwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 11111. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 3 1:"-i - --- ----" -- 11 ............. i:i:owie 
mit " Wohnbedarf aus 
K"•••-•-•~-n _Qas Fein-
keramik und Holz ~;.n.ß.) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 1h11. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 30 O !!~~~~~~!t!!!;c:~d!~;tArt 1 ) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 11111. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 30 2 Hausrat aus Eisen, Metall und 
Kunststoffen 
(ohne Eh. mit Ofen, Herden, 
Elektrogeräten und Schneidw.) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

4 3 30 4 Öfen, Herden, Kuhlschränken 
und Waschmaschinen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

13 30 6 Schneidwaren, Bestecken und 
ähnlichen Stahlwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 11111. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
N eugrilndungen 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon L11ferungen und Leistungen an 

Unter- Umsatz 1969 pnv10 Haushalte 

nehmen e1nschl 
einschl gewarbhche Abnehmer. 

Eigenv1rbrauch frlll! Buufe. 
Umsatzsteuer sowie land und 

Verkäufe forstw1nsch1ftt 
3112 1969 

insgesamt 
'" Betnebe 

Personal 

Anzahl 1 000 DM 'I(, 

703 461 970 88,7 5,4 

421 105 343 91,5 2,9 
231 200 199 91,2 2,0 

33 118 662 X X 

6 316 3 828 353 98,2 1,2 

4 744 1 122 168 97,5 1,2 
1 252 1 141 360 97,5 1,8 

220 1 034 314 98,7 1, 1 
6 269 383 100,0 -
X I I :z: 

12 771 10 568 813 88, 7 9,3 

8 429 2 104 016 88,6 9 '1 
3 410 3 210 685 87,0 10,9 

763 3 642 235 87,7 10,2 
32 1 479 769 94,2 4,9 

1 ;7 132 107 96,2 2, 7 

2 ;ll.O 1 360 815 71,? 24,9 

'1 59~ 795 ~69 74,9 ::::1 ,:, 
62L!. 522 00':l 71,2 25, 3 

94 381 625 66,6 30,4 

1 Bll? 653 2;2 85,) 12, 7 

1 607 :.:51 517 88,LL 9,4 
?11 106 762 s::.,t.. 1~,L.. 

- - - -

761 901 77" 86,9 11, _:i 

406 117 107 84,4 12,8 
~6,"? 258 273 83 ,l~ 1:,,9 

OS 360 :'87 88,3 10,4 
';j 162 230 91,0 8,2 
16 ' 770 97,4 2,6 

148 51 812 88,8 8,9 

1 ~1,') 40 195 92,5 6,5 

- - - -
- - - -

sonstige 
Abnehmer 

5,9 

5,6 
6,8 

X 

0,6 

1,3 
0,7 
0,2 

-
I 

2,0 

2,3 
2, 1 
2, 1 
0,9 
1, 1 

3 ,4 

3,6 
3,5 
3,0 

2,0 

2,2 
2,2 

-

1,8 

2,8 
2,7 
1,3 
0,8 

-

2,3 

1,0 

-
-



W1rtsch1ftsklass1 
Nummer -

der 
Syste- Unternehmen mrt einem Umsatz 

m111k 
von bis unter DM 

--
Einzelhandel mit (ml 

43 30 8 Waffen, Munition und 
Jagdartikeln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Hill. 
2 Hill. - 25 Hill. 

25 Hill. und mehr 
Neugründungen 

43 33 0 feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaowaren !ür den Haushalt 

-
100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Hill. 
2 Mill. - 25 Hill. 

25 Hill. und mehr 
Neugründungen 

43 36 0 Höbeln und sonstigen 
EinrichtungsgegenständE11 

' 100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Hill. 
2 Hill. - 25 Mill. 

25 Hill. und mehr 
Neugründungen 

-

43 36 3 Antiquitäten, 
antiken Teppichen und Hünzen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Hill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugrilndungen 

43 36 6 Kunstgegenständen und Bildern 
(nicht Antiquitäten) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Hill. - 25 Hill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 36 9 kunstgewerblichen Erzeugnissen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Hill. und mehr 
Neugründungen 

43 39 0 sonstigen Holzwaren, Korb-, 
Kork- und Flechtwaren sowie 
mit Kinderwagen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25·Mill. und mehr 
Neugründungen 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon Lieferungen und Leistungen an 

Unter- Umsatz 1969 private Haushalte 

nehmen einschl 
emschl gawerbltche Abnehmer. 

Eigenverbrauch freie Berufe. 
Umsatzsteuer IOWII! land- und 

msgesamt 
Verkäufe forstw1rtsch1ftl 

31121969 '" Betntbe 
Personal 

Anzahl 1 000 DM 'II, 

288 156 346 82,8 8,1 

232 62 991 73,5 10,3 
51 48 431 86,8 7,5 

5 44 923 91,6 5,7 - - - -- - - -

1 072 511 343 90,5 7,8 

849 ?O? 777 94,4 4,6 
187 161 532 91,3 7,2 

36 147 034 X X - - - -
- - - -

5 379 6 435 013 92,7 5,8 

2 971 780 256 94,6 4,5 
1 798 1 775 639 91,6 6,9 

499 2 499 854 91, 7 6,4 
26 1 258 418 94,8 4,3 
85 120 843 97,5 1,5 

128 42 479 77,8 16,3 

112 22 227 82,6 9,7 

- - - -
- - - -

245 164 693 86,6 9,4 

143 49 149 96,1 3,2 
74 70 519 92,2 4,8 

X X X X 
- - - -
8 1 001 92,5 7,5 

300 111 205 96,4 1,2 

262 53 510 99,8 0,1 
23 30 401 87,3 4,2 
10 26 690 100,0 -
- - - -
5 604 100,0 -

' 

268 177 097 94,2 5, 1 

150 1"1 873 95,7 ", 1 

- - - -
- - - -

-72-

sonstige 
Abnehmer 

9,1 

16,2 
5,7 
2,7 

-
-

1, 7 

1,0 
1,5 

X 
-
-

1,5 

0,9 
1 ,5 
1,9 
0,9 
1 ,0 

5,9 

7,7 

-
-

4,0 

0,7 
3,0 

X 
-
-

2,4 

0, 1 
8,5 

-
-
-

0,7 

0,2 

-
-



W1rtschaftskluse 
Nummer -

dor 
Unternehmen mit einem Umsatz Syste-

von bis unter DM 
mat1k 

--
Em11lh1ndel mit (m) 

43 4 elektrotecbnischeni;:' fei.nmecha-
nisclien una: Ot>fisc en Erzeu5-
ILJ.ssen, {lchmÜck:-, ..1&4..ü:=, 
Galanterie- und S];!ielwaren 
sowie mit Hiis"'l.kinstrumenten 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 40 0 elektrotechnischen Erzeug-
nissen (a.n.g.) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 40 4 Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
geräten sowie m. Schallplatten 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 40 7 Leuchten 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 43 O Foto- und Kinoapparaten 
sowie -bedarf 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 43 5 sonstigen fein.mechanischen 
und optischen Erzeugnissen 
( ohne Eb.. mit orthopädischen 
und medizinischen Artikeln) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und cehr 
Neugründungen 

43 46 0 Uhren, Edelmetall- und 
Schm.Uckwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
N eugtjindungen 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon L11ferungen und l11stungen an 

Unter- Umsatz 1969 private Haushalte 

nehmen amschl 
einschl gewerbliche Abnehmer. 

Eigenverbrauch fr111 Berufe. 
Umsatzsteuer sowie land-und 

Verkiufe forstw1rtsch1ftl 
31121969 

insgesamt 
'" Betriebe 

Personal 

Anzahl 1 000 DM % 

16 346 8 165 847 88,3 8,6 

12 718 3 028 741 90,8 6,3 
3 003 2 655 872 88,4 8,6 

423 1 916 473 84,2 12, 1 
9 517 714 88,5 9,7 

193 47 046 91,7 7,2 

1 738 933 038 71,2 22,0· 

1 405 345 596 72,5 21,4 
281 249 323 72,5 20,9 

36 198 492 75,7 19,2 
3 133 304 X X 

13 6 322 96,0 2,0 

4 705 2 821 553 90,1 7,9 

3 306 847 726 93,5 5, 1 
1 116 1 026 080 89,2 8,5 

171 791 634 86,1 11, 3 

229 116 129 80,7 15, 7 

163 41 452 81, 1 16,4 
55 50 748 80,7 15,5 

5 22 795 78,7 15,8 
- - - -
6 1 133 100,0 -

1 272 895 716 81,5 13,0 

921 206 491 87,8 8,0 
271 226 857 80,3 15,3 

66 288 220 66,5 22,7 

408 159 656 77,0 7,8 

)30 72 722 80,9 2,~ 64 55 531 74,6 6, 
8 28 873 70,2 23,1 
- - - -
6 2 528 95,4 -

4 915 1 839 541 95,1 3, 1 

4 154 945 459 95,1 2,6 
688 577 312 95,6 2,7 

56 263 126 92,9 6,6 

-73-

son1t1g1 
Abnehmer 

3, 1 

2,9 
3,0 
3,7 
1,8 
1,1 

6,0 

6,1 
6,6 
5, 1 

X 
2,0 

2,0 

1,4 
2,3 
2,6 

3,6 

2,5 
3,8 
5,5 -

-

5,5 

4,2 
4,4 

10,8 

15,2 

16,4 
18,5 
6,7 

-
4,6 

1,8 

2,3 
1, 7 
0,5 



W1nsch1h1kl1SII 

••••er -.. 
s,, ... UnttrnlhtHn mit 11n1m Um11t1 

1111111. 
... 11,1 untu DM 

--
E1n11lhand1! mit (1n) 

-43 48 0 Leder- und Täscbnerwaren 
(ohne Eb. mit Schuhen) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'!ill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 49 0 Galanteriewaren Ulld 
Geschelll<artilce ln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 l'lill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 49 4 Spielwaren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
lleugriindun.gen 

43 49 7 llaailciDatl'WM!lltell 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
lleugründungen 

43 5 b»:i.1rwareg Jm!i 
Druclcerzeu15eissen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 50 0 Schreib- und Papierwaren, 
Schul- und Büroartikeln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'lill. 
2 Mill. - 25 l'lill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 50 5 S.-lerbrie!marken 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
•eugriindungan 

43 54 O 'Büchern, wissenschaftlichen 
und Fachzeitschriften 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'lill. - 25 l'lill. 

25 füll. und mehr 
Neur,rimdungen 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon L11ferung1n und Le1stung1n an 

Untu- Umsatz 1969 private Haushalte 

nahmen emschl emsch1 gewerbhche Abnehmer. 
Eigenverbrauch fr11e Berufe. Umsatzsteuer SOWII! land- und 

tnSQISlffll 
Verk.iufe forstwirtschtftl 

3112 1989 .. Betrtebe 
Personal 

AnHhl 1 ODO DM % 

1 111 588 379 95,4 4,0 

843 195 715 94,1 5,1 
209 184 786 95,6 3,5 

42 172 980 96,1 3,6 

329 98 211 93,9 3,7 

300 59 692 91,3 4,8 
20 17 394 95,1 . 4,6 

5 20 562 100,0 -- - - -
4 562 100,0 -

1 227 503 023 96,6 2, 1 

1 001 233 983 97,5 1,9 
187 169 731 95,7 3, 1 

27 97 196 96,2 0,6 - - - -
12 2 112 98,6 0,3 

414 210 598 82,7 11,9 

295 79 900 84,9 7,7 
112 98 106 81 ,3 14,5 

7 32 591 81,4 14,5 - - - -
- - - -

6 970 3 169 292 74,7 17,0 

5 840 1 244 275 77,5 14,7 
911 799 738 67,9 21 ,2 
163 710 367 63,9 25,2 

5 403 012 98,3 1,7 
51 11 898 81, 7 8,6 

3 617 1 118 349 62,6 29,1 

3 238 653 352 74,5 18,8 
318 268 233 53,9 36,0 

38 191 972 J: J: 
- - -

23 4 191 96,8 3, 1 

244 129 125 92,5 7,5 

196 37 711 93,0 7,0 
35 31 602 93,3 6,7 

7 58 404 92,2 7,8 
- - - -
6 1 406 J: J: 

2 042 1 505 621 77,0 12,4 

1 463 378 850 72,2 14,1 
"61 41? 402 69,5 16,2 

92 305 862 65,4 19,2 
5 403 012 98,3 1, 7 

21 5 495 71 '1 7,9 

-74-

sonstige 
Abnehmer 

0,6 

0,8 
0,9 
0,3 

. 

2,4 

3,9 
0,3 ---

1,3 

0,6 
1,2 
3,2 -
1, 1 

5,4 

7,4 
4,2 
4, 1 

-
-

8,3 

7,8 
10,9 
10,9 

-
9,7 

8,3 

6,7 
10, 1 
11, 7 

-
o, 1 

-
-
----

10,6 

13, 7 
14,3 
15,4 

-
21,0 



W1rt1ch1ftskl1sse 
Nummar -

der 
Syste· 

Untern1hm1n mit 11n1m Umsatz 
von b11 unter DM mat1k 

--
Emztlhandtl mit, (in) 

43 54 5 Unterhal tungszei tscbri!ten 
und Zeitungen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr . Neugründungen 

43 57 0 Musikalien 

100 000 - 500 ooo· 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'lill. - 25 l'lill, 

25 l'lill. und mehr 
Neugründungen 

43 6 pharmazeut., prthopjig_., mediz. 
un~ kosmet. Artikeln sowie 
mit Putz- u. Reini~smi teln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'lill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 60 0 .Apotheken 

100 000 - 500 000 
,oo 000 - 2 Mill. 
2 lhll. - 25 l'lill. 

25 l'lill. und mehr 
Neugrti.ndungen 

43 60 4 Drogerien 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 l'lill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 60 7 pharmazeutischen Erzeugn15sen 
und Chemikalien 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 füll. 
2 l'lill. - 25 l'lill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 64 0 orthopäd. und mediz. Artikeln 
(ohne Eh. mit pharmazeut. 
Erzeugnissen) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l'lill. 
2 l'lill. - 25 Mill. 

25 l'li~l. und mehr 
N eugrundungen 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon l11f1rung1n und l11stungen an 

Unter· UmHtz 1999 private H1ush1lt1 

n1hm1n einschl 
einschl g1w1rbl1ch1 A.bn1hmtr. 

E1g1nnrbrauch fre11 Beruft Umsaust,uer SOWII land- und 
V1rkiul1 forstw1nsch1l1i 

3112 1999 insgaumt In l1tr11b1 
,,nonal 

Anzahl 1 000 DM 'II 

1 049 407 572 93,4 4,2 

931 170 424 97,4 2, 1 
91 82 814 95,5 3,8 

- - - -

18 8 623 71,5 14,0 

12 3 937 71,6 7,2 
6 4 686 71,4 19,8 
- - - -- - - -- - - -

2,) 455 9 822 541 66,4 3,7 

12 596 ) 283 006 79,9 2,9 
7 404 5 762 179 57,0 3,9 

140 u.37 809 72,5 7,4 

292 
26;, 587 97,9 2, 1 

76 1 58 64,7 1,6 

9 980 6 L..21 950 52, 1 3, 3 

;; 356 1 274 104 55,2 2,5 
:72 4 960 14/ 51,6 3,6 

49 1 :o 826 37,0 3, 3 - - - -
203 56 872 53,4 1, 5 

8 879 2 "-27 117 95,8 3,4 

8 02~ 1 766 21'.) 96,4 2,9 
752 567 456 94,0 4,7 

26 75 678 95,9 3,9 - - - -
78 17 772 97,8 1,9 

16 9 529 81, 1 7,9 

- - - -- - - -

, 

342 200 404 66,1 13, 1 

217 50 011 66,4 10,0 
113 88 588 61,8 10,6 

- 75 -

son1t111 
Abn1hm1r 

2,4 

0,5 
0,7 

-

14,5 

21,2 
8,8 

-
-
-

29,9 

17,2 
39, 1 
20,1 

-
33, 7 

44,6 

42,3 
44,8 
59,7 -
45,1 

0,8 

0,7 
1,3 
0,2 

-
0,3 

11,0 

--

20,8 

23,6 
27,6 



W1rtsch1h1kl1111 ....... --.. 
Unternth1111n nut tfflHI U,1111tz Syllo-...... ••• 11111 unter DM 

--
Em11lhand1I 11111 (1n) 

43 67 0 kosmetischen .lrtikeln und 
Körperpflegeai tteln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 

43 fQ 5 Feinseifen und Bürstenwaren, 
Wasch-, Pl.ltz- und 
Reinigungsmitteln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 11111. 
2 llill. - 25 11111. 

25 11111. und •ehr 
lleugründungen 

43'7 Iohle~t~fe§t!!,I llrenn-
1tofr ral-
olerze eaen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 11111. 
2 11111. - 25 llill. 

25 llill. und aehr 
lleugründungen 

43 70 0 Brennstoffen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 11111. und mehr 
Neugründungen 

43 75 0 llineralölerzeugn.iseen (Tank-
stellen-Absatz in eig. Namen) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
lleugründungen 

43 8 :r~zeu1:5en 1 Maschinen und 
Bilroeinrichtungen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 

43 80 0 Kraftwagen und Krafträdern 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 llill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

_Davon L11l1nmg1n 11nd L111tun111n an 

Unter- Umsatz 1989 1mv1t1 H1111h1lte 
einschl g1w1rllllch1 Abn1h111r. nth1111n tmschl E111nvtrbr1uch lr111 l1rut1. 

Um11tzst1uer SOWII land- und 
Vtrkiuft lorstw1rtsch1ftl 1n111umt •• lttntbt 31121981 
Personal 

Anzahl 1 000 DM 1 

790 347 824 94,0 5,4 

636 130 20§ 96,3 3,5 105 95 10 93,5 5,5 40 121 178 92,0 7,4 - - - -
9 1 328 97,7 1, 5 

428 415 713 94,5 4,1 

350 59 686 92,0 5,6 
61 49 465 90,5 8,2 
14 73 628 81,5 13,2 

7 863 4 963 444 66,5 28,3 

5 635 1 433 464 77,3 19,5 
1 862 1 650 971 66,2 27,5 

323 1 486 741 55,0 39,3 
9 377 876 72,1 22,1 

34 14 391 69,1 26,2 

6 814 3 599 875 68,7 25,3 

5 089 1 285 015 78,5 18,2 
1 486 1 279 902 66,9 25,8 

213 929 104 57,3 36,0 
3 97 050 I X 23 8 802 b5,0 27,4 

1 049 1 363 569 60,8 36,3 

546 148 448 67,4 30,7 
376 371 069 63,7 33,5 110 557 636 51,2 44,9 

6 280 825 72,7 25,9 11 5 589 75,5 24,3 

9 772 18 617 673 61, 3 35,2 

4 203 1 053 211 67,3 29,8 , 
076 3 221 466 63,6 33,7 2 259 11 521 990 60,9 35, 7 47 2 253 783 57,1 37,9 187 567 222 61,9 33,6 

5 669 15 393 447 64,7 32, 1 

1 527 400 794 75,8 22,5 1 98;, 2 190 672 72,0 26, 1 1 986 1J ;,,5 818 63,6 33,4 41 1 ~'-9 211 ?1 ! ::, 33, 5 X X X X 
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sanst191 
Alln1t11111r 

0,6 

0,2 
1,0 
0,6 

-
0,8 

1,4 

2,4 
1,3 
5,3 

5,2 

3,2 
6,3 
5,7 
5,8 
4,7 

6,0 

3,3 
7,3 
6.7 

X 
7,6 

2,9 

1,9 
2,8 
3,9 
1,4 
0,2 

3,5 

2,9 
2,7 
3,4 
5,0 
4,5 

3,2 

1,7 
1 ,9 
3,0 
5,2 

X 



W1rtsch1hskl1sse 
Nummer -

dor 
Untern1hm1n mit 11n1m Umsatz 

Systt- von bis antu DM 
m1t1k --

Em11lh1nd1I m,t lm) 

43 80 4 Kraftfahrzeugteilen, 
-zubehör und -rei!en 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 Mill. 

25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 80 7 Fahrrädern, deren Teilen und 
Zubehör sowie mit Mopeds 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 füll. 
2 fü 11. - 25 Mill. 

25 Mi 11 • und mehr 
Neu~ri.rc.dungen 

43 83 0 Buromaschinen, Büromöbeln und 
Organisationsmitteln 

100 000 - mooo 
500 000 - 2 Mill. 

Mill. - 25 Mill. 
25 Mill. und mehr 
Neugründungen 

43 86 0 Nähmaschinen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 Mill. 
2 Mill. - 25 füll. 

25 llill. und mehr 
N~ugründungen 

43 89 O Landmaschinen und landwirt-
schaftlichen Geräten 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 

43 9 sonstigen Waren 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 füll. 
2 Mill. - 25 11111. 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 

43 90 O Sämereien, Futter- und 
Düngemitteln 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 Mill. - 25 llill. 

25 llill. und mehr 
Neugründungen 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

Davon L11fe,ung1n u11d L11stung1n an 

Untu- UmHtz 1969 pr1v1t1 H1ush1lt1 

nehmen 11nschl 
11nschl 01w1rbllch1 Abn1hmtr. 

E191nvtrbr1uch fr111 B1rul1. 
Umsanu,uer SOWII land· und 

Vukiult forstw,nsch1ltl 
31121999 1nsg111mt 

'" lttrltbt 
Parson1I 

An11hl 1 000 DM ' 
865 704 008 55,6 40,7 . 
500 125 478 66,7 30,2 
273 267 284 54,9 42,4 
62 271 049 55,5 39,4 

1 063 274 966 92,0 7,2 

981 206 421 91,8 7,4 
73 53 062 90,8 8,2 

4 13 374 99,0 1,0 
- - - -
5 2 107 91,3 6,8 

906 : 032 777 40,2 49,7 

409 112 353 43,2 44,5 
358 333 689 50,4 40,6 
122 532 701 36,6 53, 1 

253 290 139 63,4 34,2 

202 43 215 83,2 12,9 
44 37 147 68,0 29,0 

- - - -

1 018 922 334 21,9 75,8 

5B4 164 947 29,0 69,8 
345 339 609 24, 1 73,9 
80 333 824 21,5 75,4 

8 ;43 3 585 879 62,9 33,5 

6 615 1 373 341 77,3 19, 3 
390 1 277 619 55,9 40,0 
222 902 685 50,8 46,0 - - - -
116 32 232 71,4 27,0 

1 491 904 433 39,0 58,8 

1 041 227 899 62,3 35,8 
371 349 322 34,0 62,6 
67 324 756 28,2 70,7 - - - -12 2 454 l: l: 
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son11111 
Alllneh11111r 

3,7 

3, 1 
2,7 
5, 1 

0,8 

0,8 
1,0 

-
-

1,9 

10, 1 

12,3 
9,0 

10,3 

2,4 

3,9 
3,0 

-

2,3 

1,2 
2,0 
3, 1 

3,6 

3,4 
4,1 
3,2 -
1,6 

2,2 

1,9 
3,4 
1, 1 

-
l: 

1 

1 
1 

1 



Wtn1ch1h1klas11 

···" -
dor 

Sy1t1- Unt1rn1lu111n 1111 11n1111 Um11u 

••• 11111 .... ., DM 
••t1k --

l:1nalhH-1I mit 1,n) 

43 90 5 Bluaen 11nd Pflanzen 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 l!ill. - 25 llill. 

25 l!ill. und mehr 
leugrilnd:,nsen 

43 91 0 lebenden Tieren sowie mit 
zoologische11 Bedarf 

- 100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 llill •. und aehr 
Neugründungen 

43 ,93 0 La-, l'arbe!l und 
Anatrichbedar! 

aonatigea 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 l!ill. - 25 l!ill. 

25 llill. und aehr 
I~n 

•3 93 5 ~9!;,b=leua u.i. 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 l!ill. 
2 llill. - 25 llill. 

25 l!ill. und aehr 
lfeugl.'ÜllllUnpl 

4'! 95 O i:.der und Scll1lllu.cherbe4ar! 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 11111. 
2 11111. - 25 l!ill. 

25 11111. und -·~ 
43 97 O Il1atallatiC11U1bedarf !llr Gu, 

Wasser und leia,mg 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 l!ill. - 25 l!ill. 

25 11111. und aehr 
lngrllad.w>gen 

43 99 0 technieche11 Bedarf (a.n.g.) 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 11111. - 25 11111. 

25 11111. und mehr 
Neugründungen 

43 Einzelhande 1 inageaaat 

100 000 - 500 000 
500 000 - 2 llill. 
2 llill. - 25 11111. 

25 llill. und mehr 
Neugründuncen 

,, . 
1, 

5. Unternehmen, Umsatz und Absatzwege 
nach Umsatzgrößenklassen 

o,von L11f1rung1n und Lt1stung1n an 

Unter- Umsatz 1989 pr1v111 H1ush1lte 

nehmen tinschl 
einschl gew1rbhcht Abnehmer. 

E1g1nvarbr1uch fr111 B1ruf1. 
Um11ust1u1r SOWII land- und 

Verkiut, fors1w,nsch1fll 
31121989 1nq1samt 

'" B1tn1b1 
Personal 

Anzahl 1 000 DM ll 

2 615 597 231 87,,1 10,9 

2 468 462-698 88,2 9,6 
102 70 777 79,8 18,7 

12 ;,8 049 87,0 12, 1 
- - - -

33 5 705 88,8 10,9 

. 
338 109 690 94,6 4,8 

268 4-6 125 96,5 2,0 
64 62 685 93, 1 6,9 - - - -
- - - -
6 880 100,0 -

891 300 573 67,1 27, 1 

740 159 881 71, 7 22,4 
125 114 427 63,2 30,4 

7 22 526 53,1 44,9 - - - -
19 3 737 83,4 15,0 

1 793 692 942 70,9 23,3 

1 460 322 197 80,6 16,2 
276 225 607 65,1 28,1 

36 137 613 57,2 32,4 
- - - -

21 7 524 74,0 21,2 

15 4 621 30,6 69,4 

- - - -- - - -- - - -

106 76 868 61,8 33,5 

40 9 720 75,2 23,2 
49 36 612 55,2 39,0 
11 28 055 65,2 30,0 
- - - -
6 2 480 67,1 32,9 

1 094 899 518 59,9 36,2 

584 140 910 59,4 31,9 
402 417 471 57,7 38,9 

89 331 684 62,5 34,9 
- - - -

19 9 451 69,0 30,2 

217 862 167 392 597 87,4 9,4 

166 784 38 751 224 91,7 5,6 
39 715 34 605 013 80,7 11,0 

7 961 40 730 &43 79,8 17, 7 
371 49 008 453 96,4 3,0 

3 031 4 297 062 70,6 25,2 
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sunst1g1 
Abn1hm1r 

2,0 

2,2 
1,5 
0,9 

-
0,3 

0,6 

1, 5 
--
-
-

5,8 

5,9 
6,4 
2,0 

-
1,6 

5,8 

3,2 
6,8 

10,4 
-

4,8 

-

---
-
-

4,7 

1,6 
5,8 
4,8 

-
-

3,9 

8,7 
3,4 
2,6 

-
0,8 

3,2 

2,7 
8,3 
2,5 
0,6 
4,2 



Anhang 

Gesetz über eine Zählung im Handel sowie im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
(Handelszählungsgesetz 1968) 

Vom l. April 1968 1) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen: 

§ 1 

Im Handel und im Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe wird 
eme Bundesstatistik durchgefuhrt. Sie umfaßt 

l. eine allgemeine Zahlung, 

2. eine erganzende Repräsentativerhebung. 

§ 2 

(1) Die allgemeine Zählung wird im Handel mit Stichtag 30. Sep­
tember 1968, im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe mit Stich­
tag 31. August 1968 durchgefuhrt. 

(2) Die erganzende Repräsentativerhebung wird im Handel und 
im Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 1m Jahre 1970 !ur das 
vorangegangene Kalend,erjahr oder GeschäftsJahr durchgefuhrt. 

§ 3 

(1) Die allgemeine Zählung erfaßt folgende Tatbestande: 

1. die Beschäftigten an den Stichtagen der Zahlung sowie an 
den gleichen Tagen des Jahres 1967; 

2. den Umsatz, den Wareneingang, die Löhne, Geheilter und 
Sozialaufwendungen in dem Kalenderjahr oder Geschafts­
jahr, das dem Stichtag der Zahlung vorangegangen 1st, so­
wie den Warenbestand am Anfang und am Ende des Ka­
lendeqahres oder GeschaftsJahres, das dem S!ichtag der 
Zahlung vorangegangen ist; 

3. die · Geschafts- und Verkaufsflache im Einzelhandel am 
Stichtag der Zahlung; 

4. die Offnungszeiten und die Ausstattung im Gaststatten­
und Beherbergungsgewerbe. 

(2) Außer den in Absatz 1 bezeichneten Tatbestanden werden An­
gaben über die Rechtsform, die Eigenschaft des Inhabers als Ver­
triebener oder Deutscher aus der sow1et1sdien Besatzungszone oder 
dem Sowjetsektor von Berhn, die Art der Bindung beim Waren­
bezug, die Bedienungsform und Angaben zur Kennzeichnung der 
Unternehmen und Betriebe erhoben, die zu einer zutreffenden Be­
urteilung der statistischen Zuordnung der Unternehmen und Be­
triebe erforderlidi sind. 

§ 4 

(1) Die ergänzende Repräsenta!iverHebung erfaßt folgende Tat­
bestande: 

t. die Beschäftigten; 

2. die Umsatzstruktur, die Struktur des Wareneinganges, die 
Aufwendungen für Lohnaufträge beim Groß-, Außen- und 
Einzelhandel sowie die Haupt- oder Nebenerwerbstätigkeit 
des Inhabers; 

3. die Vermögens- und Kapitalstruktur entsprechend der Ein­
kommen- oder Körperschaftsteuerbilanz am Anfang und am 
Ende des Erhebungsjahres; 

4. den Wert der erworbenen, der selbsterstellten und der ver­
kauften Sachanlagen 

(2) Die ergänzende Repräsentativerhebung wird bei hochstens 
15 vom Hundert der in die allgemeine Zählung einbezogenen Un­
ternehmen durchgeführt. 

§ 5 

(1) Auskunftspflichtig für die allgemeine Zählung sind 

1. die Inhaber von Unternehmen des Einzelhandels einschließ­
lich Versand- und Markthandel, Warenhandel außerhalb 
einer festen Betriebsstätte sowie Apotheken, 

2. die Inhaber von Unternehmen des Großhandels und des 
Außenhandels einschließlich Einkaufs- und Verkaufsver­
einigungen; 

1) BGB!. I vom 1. April 1968 S. 241. 

3. dw Handelsvertreter und Handelsmakler einschließlich Ver· 
sandhandelsvertretcr, soweit sie den An- und Verkauf von 
Waren vermitteln, 

4 die Inhaber von Unternehmen des Ga„tslattcn- und Beher­
bergungsgewerbt>", 

5 die in die Handwerksrolle emgelragenen Inhaber von Be­
trieben, die Handel mit fremden Erzeugnissen, Handelsver­
mittlung, ein Gaststatten- oder em Beherbergungsgewerbe 
betreiben; es werden hochstens 70 000 d1esP.r Betnebe er­
faßt; 

6 die Inhaber von Unternehmen, die durch eigene, rechtlich 
unselbstand1ge offene Verkaufsstellen eigene oder fremde 
Erzeugnisse unmittelbar an letzte Verbraudier liefern; es 
werden bei diesen Unternehmen nur eile m Halbsatz 1 be­
zeichneten Verkaufs„tellen erfaßt. 

(2) Auskunftspflichtig fur die erganzende Repräsentativerhebung 
smd die Inhaber der m Absatz 1 Nr 1, 2, 4 und 5 bezeichneten Un­
ternehmen und Betnebe. 

(3) Bei Unternehmen mit von der Hauptniederlassung rdumlich 
getrennt heg~den Betneben sind die Auskunfte auch getrennt fur 
die einzelnen Betnebe zu erteilen. 

§ 6 

(1) Die Finanzämter teilen den erhebenden Stellen Anschnft und 
Gewerbekennziffer aller Unternehmen im Sinne des Umsatzsteuer­
gesetzes mit. 

(2) Zur Feststellung von Anschriften der nach § 5 Abs. 1 Nr. 6 zu 
befragenden Unternehmen wird im Jahre 1968 eine emmahge Be­
fragung im Rahmen der durch das Gesetz uber die Allgein~me Sta­
tistik m der Industrie und im Bauhauptgewerbe vom 15. Juli 1957 
(Bundesgesetzbl. I S. 720f. zuletzt geändert durch das Zweite Gesetz 
zur Ergänzung des Gesetzes uber die Allgemeine Statistik in der 
Industrie und im Bauhauptgewerbe vom 24. Apnl 1963 (Bundes­
gesetzbl. I S 202). angeordneten Sta!ist1k durchgeflihrt. 

§ 7 

Die erganzende Repräsenta!Iverhebung im Großhandel wird vom 
Statistischen Bundesamt erhoben und aufbereitet. 

§ 8 

Die Weiterlel!ung von Emzelangaben nach § 12 Abs. 2 des Ge­
setzes über die ·Statistik flir Bundeszwec:ke durch die erhebenden 
Behörden an die für die Wirtschaft zustandige oberste Bundes- und 
Landesbehorde ohne Nennung des Namens des Auskunftspflichtigen 
ist zugelassen. 

§ 9 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes VOl)l 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) 
auch im Land Berlin. 

§ 10 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung m Kraft. 

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates sind gewahrt. 

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkundet. 

Bonn, den l. April 1968 

Der Bundesprasident 

Lübke 

Der Stellvertreter des Bunc!Pskanzlers 

Brandt 

Der Bundesminister für Wirtschaft 

Schiller 
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Erhebungsbogen· 

Ergänzende Repräsentativerhebung *) 

*) Insgesamt sind für die Befragung des Einzelhandels 10 verschiedene Erhe­
bungsbogen verwendet worden, die sich jedoch ausschließlich hinsichtlich 
der Gliederungstiefe des Abschnitts I (Gliederung des Wareneingangs nach 
Warenarten) 7oneinander unterscheiden. 

Der Erhebungsbogen, der nachstehend als Muster abgedruckt ist, diente zur 
Befragung der Unternehmen der Wirtschaftsgruppe 43 Q (Einzelhandel mit Wa­
ren verschiedener Art). Er enthält das erf1·agte Warensortiment des Einzel­
hcndels in seiner tiefsten Gliederung. 
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43 0 (einschl. 43040, "3070J 

Handels- und Gaststättenzählung 
Einzelhandel 

Ergänzende Repräsentativerhebung 1970 

- ·--- - ----

2-7 
Bei Rückfragen bitte 

diese Kenn-Nr. angeben 

Rechtsgrundlage: Gesetz über eine ?ählung im Handel sowie im Gaststätten: und Beherbergungsgewerbe (Handelszöhlungs­
ges~tz) __ vom ~- April_ 1?68 (BGBl.1 S. 241) und <;,esetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel 
sowie uber die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten vom 12. l. 1960 (BGB!. 1 S. 6). 

Geheimhaltung:. Einzelangaben werden gemäß § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom 3.9.1953 (BGB!. 1 
S. 1314) und § 8 des Handelszählungsgesetzes geheimgehalten und dienen nur statistischen nicht etwa steuer-
lichen Zwecken. ' 

Rücksendung: Bitte einen ausgefüllten Fragebogen bis ........................................................ an das obengenannte Statistische Landesamt 
einsenden. 

Name der Firma 
oder des 

Inhabers (Vor- und Familienname) 

... · ..................... · .......................................................... . 

Postleitzahl 

0

Geschaftsodresse 
(Sitz des Unternehmens) 

· Gemeinde 

Straße und Hausnummer 

Herr/Frou/Fraulei n 

1 1 

Telefon 

8--15 

16-20 

Ortsoetzkennzahl/Rufnummer/Housrufnummer 
leorbeiter dieser Meldung war: 

• Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen mit allen seinen Verkaufsfilialen, Ausstellungsräumen, Werkstötte.n, Produk­
tions-, Verwaltungs- und Hilfsbetrieben, Lagern, Fuhrparks usw.•erbeten. Inhaber von Einzelhanc.lelsunternehmen mit Umsätzen 
aus Großhandel, eigener Herstellung, Reparaturen, Gaststätte u.ä. werden gebeten, den Fragebogen einschl. solcher Tätig­
keiten auszufüllen. 
Nicht einzubeziehen sind dagegen rechtlich selbständige T qchtergesellschaften sowie Zweigniederlassungen im Ausland. 

• Den Umsatz geben Sie bitte ·für die Geschäftsjahre 1968 und 1969 an, die anderen Angaben nur für das Geschäftsjahr 1969. 
Falls sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderjahr deckt, sollen sich die Angaben auf das Geschäftsjahr beziehen, das im 
jeweiligen Kalenderjahr endete. 

Umsatz im Geschäftsjahr 
1968 1 1969 

A. Umsatz Code .in vollen DM 1 Code! in vollen DM 

1. Umsatz einschließlich Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) ......... . 01 03 

2. Umsatz ohne Umsatzsteuer (Mehrwertsleuer) ................. . 02 04 

Bei der Ermittlung des Umsatzes ist - und zwor ohne Rücksicht ouf den Zahlungseingang - von den mit den Kunden obgerechneien Liefe­
rungen und Leistungen, dem Verkauf on Betriebsongehorige und dem Eigenverbrauch auszugehen. Anzugeben sind ouch die Verkaufserlöse 
ous Kommissionsgeschaften sowie die Provisionseinnohmen ous Hondelsvermittlung, jedoch nicht der Gesamtwert dflr vermittellen Waren. 
Nicht zum Umsatz rechnea hu;r jedoch - und sind deshalb ouch nicht in die Angaben einzubeziehen - die Erlose ous Lond- und Forstwirt­
schaft {ouch Weinbau) so, ,;e aus dem Verkauf von Anlogevermbgen, ferner die außerordentlichen und bctriebsfremden Erträge (z. B. Ein­
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremden, d. h. nicht für die eigenen betrieblichen Zwecke genutzten, Gebäuden und 
Gebaudeteilen, Zinsertrcige und Erträge ous Beteiligungen). 
An Kunden gewahrte Skonli und Erlösschmälerungen (z.B. Preisnochlasse, Robofle, Johresrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermifflung des 
Umsatzes abzusetzen. 

--

B. Umsatz nach Kundenkreisen im Geschäftsjahr 1969 
Der Umsatz einschl. Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) - Pos. A. 1, Code 03 - setzte sich 
zusammen aus Lieferungen und Leistungen an 

Falls keine Angaben in DM zur Verfügung 
stehen, genügt eine Angabe in '!, 

a) private Verbraucher (private Haushalte). Einzubeziehen sind der Eigenverbrauch sowie 
Verkaufe on Personal. Auszuschließen sind hier solche Lieferunsen und Leistungen für private 
Housholte, die mit gesetzlichen Krankenkassen und Ersotzkossen abgerechnet wurden ...........• 

b) gewerbliche Abnehmer, Angehörige freier Berufe und Abnehmer in land- und 
Forstwirtschaft, z.B. Gaststätten. Kantinen und Beherbergungsbetriebe, Industrie-, Handwerks-, 
Handels- und Verkehrsbetriebe; Wirtschoflsunternehmen der öffentlichen Hond, wie Bundesbahn 
und Bundespost; Privatkliniken, private Altersheime und Praxen .................................• 

c) sonstige Abnehmer, z. B. Behörden, Bundeswehr, öffentliche Kronkenhauser, Kirch~n, Sport­
vereine. Einzuschließen sind hier ouch solche Lieferungen und Leistungen für private Housholte, die 
mit gesetzlichen Krankenkassen und Ersotzkossen abgerechnet wurden ........................... . 

Sun;ime a bis c 
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Code 

31 

25 

29 

X 

in vollen DM Code C/o 

32 

26 

30 
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C. Tätige Personen am 30. September 1969 

Am Stichtag wegen Urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Gründe vo•übe•gehend Abw<:<ende sind mit anzugeben, G 
nicht dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen srnd. Code 

Gesamt:i;ahl (Voll- und Teilbeschäftigte) der in lh(em Unternehmen tcitigen fersonen einschl. tätige In-
haber, totige M,hnhober und unbezahlte mithelfende Fomd,enongehonge . . . . . . . . . . . ... . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 

!t~J;~!:!~s~~:e~ P1r~:n~~ !.~i·l·~~-s-~~~~t_i~'.~ ! .. '.~i_i~_e.5_c_h.~f.t'.:'.~. ~i-~~. -~~'.~'.~~~- .~~'. 

......... Anzahl 

Anzahl 

D. Erwerbstätigkeit des Inhabers Nur zu beantworten, wenn eine Person Alleininhal,e,r des Unternehmens ist. 

im Hauptei:werb tätig .............. . 

Der Einzelinhaber war 1969 in dem Unternehmen tm Nebenerwerb tätig ............. . 

überhaupt nicht tätig 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8] 

34 1 

34 1 

34 1 

2 

3 

E. Bilanzpositionen am Anfang und Ende des Geschäftsjahres 1969 
(entsprechend der Einkommen- oder Körperschoftst~uerbdonz) Bi-tte hier die Bilanzstichtage eintragen 
Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben noch bestem Wissen zu machen. 

1. Aktiva 

1. Grundstücke und Gebäude, z. B Lagerräume, -plätze, Garagen, Wohngeböao!e, 
im Bau befindliche Gebäude, Anzahlungen für Grundstücke und Gebäude 

2. Sonstiges Sachanlagevermögen, z. B. Fahrzeuge, Einrichtungsgegenstcmale, 
Maschinen, Geräte u. dgl. sowie dolür geleistete Anzahlungen ............ : ...... . 

3. Obriges Anlagevermögen, z. B. Konzessionen, Schutzrechte, Lizenzen, Be!tili-

jufJ':r~n ~isi::~i":. ~·e·s· -~·n·I~-~~~~'.~.~:~~~'.. .. ~:'.. ~'.~~'. .. L.~~'.~~•.t.:~~ 

4. Waren- und Materialbestände 

a) Handelsware und Material zur Be- oder Verarbeitung 

b) Selbsthergestellte oder bearbeitete Waren 

c) Betriebsstoffe, z. B. Brenn- und Kraftstoffe, Büro- und Verpackungsmolem:>1 

5. flüssige Mittel, z. B. Kassenbestand, Bank- und Postscheckguthaben, Schecks, 
Wechsel ........•.................................................................. 

6. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

7. Obriges Umlaufvermögen, z. B. Anzahlungen an Lieferanten ......... : ..•... 

8. Rechnungsabgrenzungsposten, Bilanzverlust ...................•.. 

Summe 1 bi18 

II. Passiva 

1. Eigenkapital einschließlich Rücklagen ..................................•....... 

2. Hypotheken, Grund- und Rentenschulden 

3. Bankschulden (soweit nicht in 2. enthalten) 

a) mit einer Gesamtlaufzeit von 4 Jahren und mehr 

b) mit einer Gesamtlaufzeit von weniger als 4 Jahren 

4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ............... . 

5. Sonstige Verbindlichkeiten, z.B. aus der Annahme gezogener Wechsel u,.;I 
der Ausstellung eigener Wechsel, Anzahlungen von Kunden ..................... . 

6. Wertberichtigungen, Rückstell_ungen, Rechnungsabgrenzungsposten, 
Bilanzgewinn ................................................. . 

Summe l bis 6 
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am ·························- . ... 196 ... am .. ..... ........ . ... 1969 

Code in vollen DM Code in vollen DM 

35 36 

37 38 

39 40 

41 42 

43 44 

45 46 

47 48 

49 50 

51 52 

53 54 

X_I_ IX 
-

55 56 

57 58 

59 60 

61 62 

--
63 64 

65 66 

67 68 

XI IXL 1 
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F. Anschaffung und Verkauf von Anlagevermögen im Geschäftsjahr 1969 

1. Investitionen einschl. lnvestitionsste"uer (Umsatzsteuer für den Selbstverbrauch) 
Geben Sie bitte die Zugänge fÖr die folgenden Positionen an: 

o) Ankauf von Grundstücken und Gebäuden ................................... . 

b) Neubau, Umbau und Erweiteru~g von Gebäuden und Geschäftsräumen sowie 
Instandsetzungen (soweit aktiviert) •........•...•••..•..•......................• 

c} Anschaffung einschl. geringwertiger Wirtschaftsgüter, gleichgültig, ob aktiviert oder nichtaktiviert 

aa) von neuen Fahrzeugen, Einrichtungsgegenständen, Maschinen, Geräten u. dgl. 

bb) von gebrauchten Fahrzeugen, Einrichtungsgegenständen, Maschinen, Ge-
räten u. dgl. .......................................................... . 

Geringwertige Wirtschaftsgüter sind bewegliche Wirtschaftsgüter 
des Anlogevermögens, deren Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
im Einzelfoll netto 800 DM nicht übersteigen. ,, Summe a bis c 

Auf die nichtaktivierte.n geri~gwertigen Wirtschaftsgüter entfiel ein Betrag von .... 

2. Investitionen ohne Investitionssteuer ............................................ . 
Falls Sie keine Investitionssteuer zu zahlen hatten, setzen Sie hier bitte denselben Betrog ein, der 
bereits in Pos. F. 1, Code 73 als Summe angegeben wurde. 

3. Erlöse aus dem Verkauf von Grundstücken, Gebäuden, Fahrzeugen und anderen 
Gegenständen des Sachanltigevermögens ohne Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) .... 

G. Wareneingang im Geschäftsjahr 1969 

1. Wareneingang (lt. Wareneingangsbuch oder Warenkonto) 

2. Aufwendungen für vergebene Lohnarbeiten 

Summe l und 2 

Code in ·vollen DM 

69 

70 

71 

72 

73 
-- ·-. 

74 

75 

76 

Code in vollen DM 

77 

. 
78 

79 
' 

-· -
Der Wareneingang umfoßt den Gesamtwert von Waren und Materiol zum Wiederverkauf (Hondelsware) und zur gewerblichen (nicht landwirtschalt!•chen) 
Be- und Verarbeitung einschließlich der im Kommissionsgeschäft, Streckengeschäft und im Tronsithandel umgesetzten Waren. 
Nicht zum Wareneingang gehören vom Untern~hmen· verwendete Betriebsstoffe, wie Büro- und Verpack~ngsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungs­
mittel u. dgl., sowie Waren, die für einen eingegliederten landwirtschaftlichen Betrieb bezogen wurden (z. B. Saatgut, Düngemittel). Der Gesamtwert der 
vermittelten Waren ist hier nicht oufzunehmen. 
Der Worenein9ang ist mit Einstandspreisen zu bewerten, d. h. Einkaufspreisen zuzüglich Beschaffungskosten (Fracht, Anfuhr, Zoll u. dgl.) abzüglich Vor­
steuerbeträge (Umsatzsteuer + Einfuhrumsatzsteuer = Mehrwertsteuer). 
Abzusetzen sind P_reisn1:1chlä~_se, Rabatte, Jahre~rück:,ergptungen, ~oni, Retouren und S~onti; ferner ouch ~ie Einfuhrvergütunf!en 1;1em. § 1 des Absiche­
rungsgesetzes sowie be, Bezugen usw. ous Berlin d,e Kurzung bei der Umsatzsteuer gern. §1 2 des Berl,nhilfegese!zes; auch die Kurzungsbe!röge für die 
Bezüge aus der DDR und Berlin (Ost) sind abzusetzen. 

H. Wareneingang nach Bezugsquellen im Geschäftsjahr 1969 
1. Vom Wareneingang - Pos. G 1 - entfielen auf Bezüge v_or. Lieferanten 

mit Sitz 

a) im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) .............................• 

b) in der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ......... . 

c) im Ausland ...................................................... . 

Summe a bis c 

2. Vom Wareneingang aus dem Bundesgebiet einschl. Berlin (West} 
- Pos. H 1 a - entfielen auf Bezüge 
a) von Binnengroßhändlern und Importeuren einschl. Einkaufsgenossen-

schaften oder -vereinigungen ..................................... . 

b) direkt von Industrie- und Handwerksbetrieben ...................... . 

c) direkt von land- und forstwirtschaftl. Betrieben (auch Weinbaubetriebe) 

d) von sonstigen Lieferanten 

Summe a bis d 

falls keine Angaben in DM zur Verfügung 
stehen, genügt eine AnQClbe in 'I• -

Code in vollen DM Code 

80 81 

82 83 

· 84 85 

X X 

Code in vollen DM Code 

86 87 

88 89 
~--

90 91 

92 93 

X 1 X 
.. . 

Zutreffendes bitte 
· ankreuzen @ 

3. Sind Sie Mitglied einer freiwilligen Kette oder Gruppe? 
Wenn ja, Ja D Nein D 
o) wie heißt diese Kette oder Gruppe? 

% 

100 

C/c 

-
-100 

,•····-······························-···································· ............................................................................................ ····· ·········· ,.--.,..-----------r---.-,;_, 
Code in vollen DM b) wie hoch waren Ihre Bezüge von Großhändlern dieser Kette oder 

Gruppe im Geschäftsjahr 1969? 
Code % 

Bei Prozentangaben .ist von der Pos. H 1 a), Code 80 auszugehen ..................... . 96 1 
Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8J 

4. Sind Sie Mitglied einer Einkaufsgenossenschaft oder -vereinigung? 
Wenn ja, 
o) wie heißt diese Einkaufsgenossenschaft oder -ver.einigung? 

JaO Nein D 

97 1 

HH••ooooOOOOOoo Ooo,Oo ••••• o,o, • OO•oo•••••••• 0000000000 ••••••••••••••oOOOOoO• ooo,•o •ooo .. ••o••<•o•••" O• • OoOOOO OO•OOOOOOooo,,•••• ooOOooo .... ooooo,,l,.,.,,,o,ooooOo,,,,o•o•Oo •••• 

r---.----------r----..__;._--, 
b) wie hoch waren Ihre Bezüge von dieser Einkaufsgenossenschaft oder Code in vollen DM Code % 

-vereinigung im Geschäftsjahr 1969? 
98 

99 
Bei Prozentangaben ist V"~ der Pos. H 1 a). Code 80 auszugehen .....•.......•........ .._ __ ...._ __________ _,, __ __,,, __ -' 

-83-

,J 
' 



~I 

L Gliederung des Wareneingangs nach Warenarten 

Nahrungs- und Genußmittel 

1. Spezielle Säuglings- und 
Kleinkindernahrung ..... 

2. Diätetische Nährmittel, 
Reformnahrungsmittel .. . 

3. Tiefkühlkost .......... . 
(ohne Geflügel und Speiseeis, 
diese s. Pos. 16 und 28) 

1 
Bille 
nicht in 
die Pos. 

J 

4 bis 39 
ouf. 
nehmen 

4. frisches Gemüse, Küchenkräuter, 
frisches Obst, Südfrüchte, Kartoffeln 

5. Obstk_onserven, -säfte, Trockenobst .. 

6. Gemüsekonserven, -säfte, -fertig­
gerichte in Dosen, Trockengemüse, 
Ketchup ..•....................... 

7. Frischmilch, lose und verpackt ..... . 

8. Butter, Butterschmalz ............. . 

J Code J in vollen DM 

l 01 

110 ......................................... . 

120 ............................................ . 

130 

135 

136 

137 

140 

'J. Quark und Molkereikäse; Hart-, . 
·Weich- und Schmelzkäse . . . . . . . . . . . 139 

10. Sonstige Milcherzeugnisse ......... . 
(z. B . .Joghurt, Sahne, Buttermilch, Kondensm.) 

11. Margarine, Speiseöle, Speisefette , .. 
(ohne Sc!llachtfette, diese s. Pos. 14) 

12. Eier ..... ...................... . 
13. Frischfleisch (auch Hälften und Viertel), 

138 

141 

143 ............................................. .. 

Innereien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 144 ............................................. .. 

U. Wurst, Schinken, Speck, Rauchfleisch, 
· Schlachtfette usw. . ............... , 145 ............................................... . 

15. Fleisch- und Wurstkonserven ...... . 
(ahne Wild- und Geflügslkonserven) 

16. Wild und Geflügel, geschlachtet, tief-
gekühlt oder in Konserven ........ . 

17. fische, Krebse, Muscheln, frisch .... . 

18. Fischkonserven (auch Präserven) ..•.•• 

19. Brot, Brötchen, gewöhnliches Klein-
gebäck .• : ........•.............. 

· 20. Feingebäck 

21. Dauerbackwaren, Knabberartikel, 
Süß- und Zuckerwaren ............ . 
(ohne Schokoladenerzeugnisse, diese s Pos. 27) 

22. Mehl, Mühlenerzeugnisse aus Hafer, 
. Gerste u. Reis; Hülsenfrüchte, Stärke 

u. Kartoffelerzeugnisse, T rockensup-
pen, Soßen, Brühen ............... . 

23. Nährmittel, Teigwaren, Puddingpul-
ver, Backzutaten .................. . 

24. Salz, Essig, Gewürze, Würzprodukte, 
· Mayonnaisen, Salate ............. . 

25. Honig, Konfitüre, Marmelade und an-
derer Brotaufstrich ............... . 

26. Zucker 

11. Schokoladenerzeugnisse 

28. Speiseeis, Eiscreme ............... . 

29. Rohkaffee •....................... 

30. Kaffee, geröstet und löslich; Kaffee-
mittel .......................... : . 

31. Tee, teeähnliche Erzeugnisse; Kokao-
pulver .•......................... 

32. Alkoholfreie Getränke 
(ohne Fruchtsäfte), Mineralwässer ..... . 

33. Biere ...•........................ 

34. Deutsche und ausländische Weine ... 
(ohne Erzeugnisse der Pos. 35 und 36) 

146 .............................................. .. 

147 

148 ........................................... .. 
1 

149 ............................................. . 

150 

151 

159 

152 

153 

180 ............................................ .. 

156 ....................................... .. 

157 

158 

160 ......................................... . 

162 ............................................ . 

163 ........................................ . 

164 

165 

166 

167 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf in eigenen Betriebsküchen 
und letriebskanlinen bille in Pos. 245 und 246 eintragen. 

CodeJ 
35. Wermut- und Dessertweine; Obst- und 

Obstschaumweine . . . . . . . . • . . . . . . . 168 

in vollen DM 

36. Sekt (Traubenschaumwein) . , ..... , . . . . 169 
... -

37. Spirituosen ······················ 170 

38. Tabakwaren, Raucherbedarf . : . . . . . . 172 ------
39. Sonstige Nahrungs- und Genußmittel l 00 

(soweit nicht in den Pos. 1 bis 38 enthalten) 

Herren- und Knabenoberbekleidung 
(ohne Wirk- und Strickworen) 

40. Herren- und Knabenmäntel, Regen-
kleidung ........•................ 

41. Anzüge (auch Uniformen) ...•.•..•.•. 

42. Sakkos, Jacken, Stutzer, Westen .... 

43. Hosen ..........•.....•.......... 

44. Arbeits- und Berufskleidung ....... . 

45. Lederbekleidung ....•..•.......... 
(Pelzbekleidung s. Pos. 98) 

46. Sportkleidung ................... . 
(Sportartikel s. Pos. 83 bis 88) 

Damen- und Mädchenoberbekleidung 
(ohne Wirk- und Strickwaren) 

203 

204 

205 

206 

207 

208 

····························--· -
.................... ___________ _ 

..... ·--·--·-

209 '' .................. -·-·-

47. Damen- und Mädchenmäntel, Jacken, 
Regenkleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 212 ......................... - ... -... - _ 

48. Kleider (Blusen s. Pos. 68) • • • • • • • • • • • • 213 ............. - .... _ ... ______ _ 

49. Kostüme . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . • . . 214 ............... _. ___ .... __ _ 

50. Röcke und Damenhosen ........... . 

51. Arbeits- und Berufskleidung ....... . 

52. Lederbekleidung ................. . 
(Pelzbekle_idung s. Pos. 98) 

53. Sportkleidung ................... . 
(Sportartiliel s. i'os. 83 bis 88) 

Kinderoberbekleidung ................. . 
(ohne Wirk- und Strickwaren) 

Wirk- und Strickwarenoberbekleidung 
(ohne Badekleidung) 

55. für Herren und Knaben ........... . 

56. für Damen und Mädchen .......... . 

57. für Kinder, Klein- und Kleinstkinder .. 

Andere Wirk- und Strickwaren, 
Leibwäsche, Badekleidung, Miederwaren 

Sport- und Badekleidung 
58. für Herren und Knaben ......... . 

59. für Domen, Mädchen und Kinder .. 

60. Domenstrümpfe, Strumpfhosen, 
Kinderstrumpfwaren ............. . 

61. Herrenstrümpfe und -socken ....... . 

Trikotagen und andere Leibwäsche 
(Tog- uncfNachtwäsche, auch Schlafanzüge) 

62. für Herren und Knaben ......... . 

63. für Damen, Mädchen und Kinder .. 

64. Miederwaren .................... . 

Hüte, Mützen, Hemden, Blusen, Schürzen, 
sonstiges Bekleidungszubehör 

65. Kopfbekleidung 

66. Schirme, Stöck,e .................. . 

67. Oberhemden .................... . 
(auch Sport- und Arbeitshemden) 

215 ..................................... _ 

216 ............................. _. __ 

217 

218 

219 

221 

222 

223 

··············-·-···-···-----

227 .... .. 

228 ........................ · · ·--.. -

229 ..... 

230 I' 
1 \ 

231 I ··· .... .. 
232; ..... .. 

233 . 

1 
241 1 .... ·-· .... · · 

242 , ....................... ·- - · 

2431 ..... . 
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68. Blusen ......•...•••..•............ 

69. Schürzen ....•.........•... · · · · · · · 

70. M~rg~nröcke .........•........... 

Code 

244 

245 

246 

71. Krawatten, Handschuhe, Tücher, . 
Schals, Taschentücher und sonstiges 
Bekleidungszubehör . . . . . • . • . . . . . . . 247 

Haus- und Heimtextilien 

72. Bett-, Haus- und Tischwäsche 

73 Bettwaren .•••..•............ · · · · · 
• (z. B. Bettfedern, ICissen, Oberbetten, Unter-
. betten) 

251 

254 

in vollen DM 

74. Matratzen ..••................ · ·. · 253 .............................................. . 

75. Gardinen (einschl. Zubehör) .•• • • • • • · · · · 

76. Vorhänge, Möbel- und Dekorations­
stoffe (einschl. Zubehör) • · • · · • · • • • · · • · · 

77. Mechan. gewebte Teppiche, abgep,aßl 

78. Handgeknüpfte u~d handgewebte 
Teppiche ....•.............. · · · · ·. 
(ohne ontike Teppiche, dieses. Pos. 137) 

79. Teittiler Bodenbelag .......•.... · · · 

, Andere Textilwaren 

80. Meterware für Bekleidung ......... . 

81. Handarbeiten, Handarbeitsbedarf .. 

82. Kurzwaren, Schneidereibedarf ..... . 

Sport- und Campingartikel 
(ohne Sportkleidung und Sdiuhe) 

83. Wender-, Bergsteiger- und Camping-
ausrüstung ..••..•................ 

84. Motorsportboote .•................ 

85. Andere Wassersportartikel ........ . 

86. Wintersportartilcel •....•.......... 

256 ............................................. . 

257 

258 

259 

260 

265 

295 

29~ 

281 

514 

282 

283 

87. Sr,urtbälle, Fußball-, Handball-, . 
Hc.clcey-, Tennis- u. Badmintonart1kel 284 

88. Judo-, Fecht- und Boxartike_l, Tu~n­
geräte, Heimtrainer, Gymnast1kgerate 

Schuhe und Schuhwaren 

Straßenschuhe (einschl. Sandalen) 

' 89. für Herren und Burschen ........ . 

90. für Damen ..................... . 

285 

271 

272 

102. Bau-,Möbel- u. sonst. Beschläge; B_au­
geräte Bauartikel, Transportgerate; 
Ketten~ und Geschirrteile; Kleineisen. 
und Metallkurzwaren ............. . 

103. Geräte für Garten-, Feld- und Boden-
bearbeitung ..................... . 

l 04. Draht, Drahtwaren ................ . 

105. Handwerkzeuge .......•.......... 

l 06. Maschinenwerkzeuge ............. . 
{einschl. Zubehör) 

107. Präzisionswerkzeuge ............. . 

108. Waffen, Munition, Jagdartikel ..... . 

Hausrat 

109. Ofen und Herde aller Art 
110. Waschmaschinen und 

Schleudern ............ . 

111. Bügelmaschinen 

112. Nähmaschinen ......... . 

113. Geschirrspülmaschinen .. 

114. Haushaltskühlschränke .. 

115. Haushaltsgefrierschränke 
und -truhen ..•........... 

116. Elektrische Haushalts-
. kleingeräte ............ . 

117. Elektrorasierer ......... . 

118. Andere elektromotorische 
Haushaltsgeräte ....... . 

· 119. Nichtelektrische Haushalts­
geräte und -Haushalts-
maschinen ............. . 

einschl. 
Teile 

f und 
Zubehör 

120. Bestecke und Tafelgeräte aus Edel-
stahl, Edelmetall, versilb~rt ........ . 

· 121. Sonstige Bestecke und Tafelgerate SO• 
wie Schneidwaren für den Haushalt .. 

122. Getränkeflaschen .........••....•. 

123. Verpackungsglas, Verpackungs-
keramik .......................•. 

124. Gebrauchs- und Zierporzellan ..... . 

125. Trinkgläser, Glaswaren ........... . 

126. Steingut .•....................... 

. 127. Andere keramische Erzeugnisse ..... 

Code 

303 

304 

305 

In vollen"DM 

306 ................................... _ ..... . 

307 

308 

309 

323 ............................................ .. 

324 

328 

525 

327 

325 

326 

329 

330 

331 

321 

447 

332 

380 

381 

371 

372 ............................................. .. 

373 ......................................... .. 

374 ............................................. . 
91. für Kinder .•................ · · · · · 273 ............. .................................. 128. Haushaltswaren aus Kunststoffen . . . . 375 ............................................. .. 
92. Hausschuhe ...••..••.............. 

93. Turn- und Sportschuhe aller Art .... . 

94. Spezialschuhe ................... . 
(z. B. Sicherheitsschuhe, Gesundheitsschuhe) 

95. Schuhpflegemittel, .Einlegesoh~en,. 
Schnürsenkel, Fum1turen und ahnliche 
Artikel .......•................... 
(ohne Strümpfe; Handtaschen s. Pos. 170) 

Kürschnerwaren 

96. Rohe Pelzfelle .••.................. 

. 97 .. Zugerichtete Pelzfell~ ........... ; .. . 

98. Pelzmäntel, Pelziacken ............ . 

99. Kopfbedeckungen Ol/S Pelz ........ . 

Sonstige Bekleidung, Wäsche, 
Ausstattungsartikel .... ; .............. . 

(soweit nicht in den Pcs. 40 bis 99 entholten) 

Eisen-, Blech- und Metallwaren 

101. Schrauben, Schraubenzubehör, Norm-

274 ........................................... . 

275 

276 

277 ............................ .. 

078 ...................................... .. 

291 ............................................. . 

293 ............................................... . 

294 

200 

Wohnmöbel 

129. Komplette Schlafzimmer, Kleider-
schränke, Einzelbetten ............ . 

130. Komplette Wohn-, Herren- u. Speise­
zimmer, Wohnzimmerschränke, An-
und Aufbauwände ................ . 

131. Polstergarnituren, Polstereinzelstücke 
(auch vollgepolsterle Betten) 

132. Komplette Jugendzimmer ......... . 
(auch Einzelfeile) 

133. Kompaktküchen, Küchenschränke .. . 

134. An- und Einbauküchen ............ . 

135. Tische, Stühle .................... . 

136. Kleinmöbel ....... , ............... . 
(z. B. Garderoben, Schuhschranke, Wösche· 
!ruhen, Edwönke) 

Anderer Einrichtungsbedarf 

und Fassondrehtei!e ~... . . . . . . . . . . . L3::.:0=2-'-'-.. _ .... _ .... _ ... _ .. _ .... _ .... _ ... _ .... _ ..... _ .... _ .. 137. Antiquitäten, antike Teppiche 
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341 

342 

343 

344 

345 

· .......................................... . 

346 _ ...................................... . 

347 

348 

361 .............................................. . 

-1 

i 

' 
'I 



138. Kunstgegenstände, Bilder 

139. Kunstgewerbliche Erzeugnisse .•.... 
(auch Devotionalien) , 

1 Code! 

362 

363 

in vollen DM 

'140. Holz-, Korb-, Kork- und Flechtwaren 364 

1 •'1. Kinderwagen •...•.•.............. 

Sonstige Eisen- und Metaßwaren 
sowie sonstiger Hausrat ............... . 

(soweit nicht in den Pos. 101 bis Ul enthalten) 

Elektrotechnische, feinmechanische 
und optische Erzeugnisse 

143. Kabel, isolierte Drähte .......•..... 

365 

300 

403 ················································ 
1.«. Sonstiges Elektrobaumaterial . . . . . . . 404 .............................................. . 

. 1"45. Allgebrauchs- und Entladungslampen 408 .............................................. . 

146. Langfeld- und Zweckleuchten . . . . . . . 406 ............................................ . 

1-47. Wohnraumleuchten .............. . 

148. Rundfunkgeräte .•................. 
(einschl. Musikschränke und -truhen, Hifi- und 
Stereogeräte, Steuergeräte und Verstärker) 

149. Autoempfänger ..•.........•...... 

150. Schwarz-Weiß.Fernseh- } auch 
geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ko'?'bi-

notions-
151. Farbfernsehgeräte . . . . . . · geräte 

407 .............................................. . 

411 ............................... ······· ...... . 

412 -············································· 

413 ............................. : ................ . 

414 ............................................... . 

173. Musikinstrumente und Zubehör ..... 
{Musikalien s. Pos. 185) 

Papierwaren, Druckerzeugnisse, 
Büromaschinen, Büromöbel 

174. Feinpupier ....................... . 

175. Packpapier ...................... . 

176. Toilettenpapier . : ............. : . . . 

177. Schreibwaren, Schulartikel ........ . 

178. Bürobedarf ........ , ............ . 

179. Technischer Zeichenbedarf ......... . 

180. Party-, Mal-, Bastei- u. Hobey-Artikel 

181. Bücher (ouch Taschenbiicher) •••••••••• 

182. Wissenschaft(. Zeitschriften, Fachzeit-
schriften ........................ . 

I 
183. Allgemeine Zeitschriften, Zeitungen, 

Rom~in- und Rötselhefte ........... . 

184. Sammlerbriefmarken, Briefmarken-
sammlerbedarf, Münzen .. : ........ . 

185. Musikalien ...................... . 

186. Büromaschinen .................. . 
(einschl. Teile und Zubehör) 

152. Phonogeräte .•...•.....•.......... 415 ............................................... 187. Büromöbel .......•................ 

153. Ton- und Bildaufnahme- und Wieder­
gabegeräte ....•.• ......••....... 

154. Einzelteile u. Zubehör fijr Rundfunk-, 
Fernseh-, Phonogeräte u. dgl ....... . 
(einschl. unbespielter Magnetbänder) 

155. Halbleiter, Transistoren, Empfangs-
röhren ...••.•••.••.••............ 

416 

417 

418 ················································ 
156. Schallplatten • . . . • • • . . . . . . . . . . . . . . 419 .............................. : ............ . 

157. Andere bespielte Ton- und Bildträger 420 ............................................. . 

158. Sonst. elektrische und elektronische 
·Erzeugnisse .....•.•......•........ 
(soweit nicht in den Pos. 143 bis 157 enthalten) 

421 

159. Filme und sonstiger fotoqiem. Bedarf 431 

· 160. Fotoapparate und Fotolaborgeräte .. 
(einschl. Zubehör) · 

161. Kinoapparate und Prpjektionsgeräte 433 
(einschl. 2ubehör) 

162. Brillenfassungen, -gläser, Hörgeräte . 435 

163. Sonst. feinmechan. u. opt. Erzeugnisse 436 ............................................... . 
(z. 8. Ferngläser, Lupen, Mikroskope, Thermo-
meter, Schutzbrillen, Etuis, ohne orthopädische 
und medizinische Artikel, diese s. Pos. 202) 

U!iren, Schmuck-, Leder-, Galanterie­
und Spielwaren; Musikinstrumente 

164. Uhren, Uhrenteile, Uhrenarmbänder 441 ······································-· .... 

165. Edel- und Schmucksteine, Perlen, 
Korallen . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 443 .......................................... . 

166. Schmuckwaren in Gold, Silber und 
Double (auch mit Steinen und Perlen) . . . . . 444 ............................................ . 

167. Schmuckwaren aus nidit edlen 
Metallen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 445 ............... :: .......................... . 

168. Sonstige Schmuckwaren . . . . . . . . . . . . 446 .............................................. . 
(ouch Modeschmuck) 

169. Sonstige Metallwaren ............. . 448 .. 

170. Leder- und Täschnerwaren . . . . . . . . . . 449 ........................................ . 

171. Galanteriewaren, Geschenkartikel, 
Andenken . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 450 ..................... . 

172. Spielwaren; Scherz-, fest-, Dekora­
tionsartikel, Feuerwerkskörper, Christ-

. balJmschmuck; Musikspielwaren 451 ...................... . 

188. Ladenmöbel ......•.... ......... . 

189. Organisationsmittel, -einrichtungen .. 

190. Sonst. Papierwaren u. Druckerzeugn. 
(soweit nicht in den Pos. 174 bis 189 enthalten) 

Drogen und Chemikalien 

191. Drogen, Chemikalien und Zubereitun­
gen daraus für pharmazeut. Zwecke 

192. Andere Chemikalien .............. . 
(z. B. Desinfektionsmittel, Schädlingsbekämp­
fungsmittel, jedoch ohne locke und Farben, 
diese s. Pos. 215 und 216) 

Körperpflegebedarf 

193. Hygieneartikel .................. . 
(z. B". Popiertoschentücher, Windeln und Win­
deleinlogen aus Zellstoff) 

194. Allgemeine· Körperpflegemittel ..... . 
(z.B. Seilen, Haar-, Mundpflege-, Hand· u. Fuß­
pflegemittel, Sprays, Rasier- und Bodeortikel) 

195. Kosmetika ....................... . 

196. Parfümerien ..................... . 

Putz- und Reinigungsmittel 

197. Waschmittel ..................... . 

198. Geschirrspül- und Fensterpflegemittel 

199. Möbel-, Teppich-, Fußboden-, Metall-
und Herdpflegemittel ............. . 

200. Schuh-, Leder- und Kl.eiderpflegemittel 

201. Kerzen .......................... . 

202. Sonstige pharmazeutis~he-, medizini­
sche Artikel; Körperpflegebedarf; 
Putz- und Reinigungsmittel ........ . 
(soweit nicht in den Pos. 191 bis 201 enthalten) 

Fahrzeuge, Maschinen und Apparate 

203. Personenkraftwag., Kombikraftwogen 

204. Krafträder und -seitenwagen, Motor-
roller ........................... . 

205. Be~eifungen für Kraftfahrzeuge, 
Krafträder ....................... . 
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Code 

452 ..... 

802 

803 

in vollen DM 

816 ... ······ ...... ························ 

805 

806 

807 ·············································· 

808 ····················--···················-··· 

810 ·········································-··· 

811 

812 ............................................ . 

813 ················ ....•........................ 

814 ......................................•....... 

523 ················································ 

1 

357 ··································· ....... . 

356 ... ·········································· 

815 ····················-························ 
800 ............................................... . 

703 

710 

731 

733 

734 ·················· ..... ··-· ......... . 

735 

741 

742 

743 

744 

7451 

i 
700 

502 I ... 
1 

507 i· 
1 

508 I. 



206. Kraftfahrzeugteile und Zubehör ..... 

207. Autopflegemittel ..•.............•. 

208. Fahrräder ............. . 

· 209. Motorisierte Zweiräder .. 

210. Sonstige Fahrzeuge ..... . 
(z. B. Anhänger, Gespannfohr­
zeuge1 Kraftkarren sowie Flug· 
zeuge1 

211. Maschinen und Apparate . 
(soweit nicht in den Pos. 203 bis 
210 enthalten) 

Technischer Bedai:f 

1 einschl.' 
Teile 

Zubehör 

1 

und 

J 

212. Tauwerk, Bindfaden, Elrntebindegarn, 
Netze, Säcke u. Erzeugnisse für öhnl. 
Verwendungszwecke aus Hanf, Hart· 
fasern und synthetische,n Erzeugnissen 

213. Chemisch-technische Erzeugnisse .... 
(z. B. Textil· und Lederhilfsmittef, Gerbstoffe) 

214. Sonstige technische Bedarfsartikel .. 
(z. B. Fleischereibedarf, Kellereibedarf) 

215. Lacke ......•.•....... .- ..•..•..... 

Code 

509 

510 

511 

512 

513 

in vollen DM 

533 .......................................... . 

606 

607 

608 

611 

216. Anstrichfarben ....•• , ............. ' 612 

217. Sonstiger Anstrichbedarf .......... . 
(einschl. Werkzeuge) 

218. Tapeten . . . . ••• . • . . • • . . . l 
219. Linole11m und andere Hart-

belöge ................ . 
(ohr.e textilen Bodenbelag) 

220. Sonstige elastische Boden-
beläge ................ . 

' 221. Jalousetten, Rollos . . . . . . J · 

einschl. 
Zubehör 

222. Leder und S~huhbedarfsartikel ... , .. 

223. Sonstiger Schuhmacherbedarf ...... . 

224. Sanitär-Installationsmaterial, Sanitör-
Au!-stattungsgegenstönde ......... . 
(einscnl. Zubehör) 

225. Installationsbedarf für Heizungen 
aller Art ......••.... : ............ . 

S6mereien, Futtermittel, Blumen, 
, lebende Tiere und dgl. 

226. Saaten, Sämereien ................ . 

227. Futter für Hunde, Katzen, Vögel und 
Fische ...............•............ 

' 

613 

616 -···· ...................................... . 

617 ........................................... . 

618 

619 

621 

622 

623 

624 """"" ................................ .. 

005 

006 

228. SonstiQe Futtermittel .............. . 
(z. B. Fischmehl, Mischfuller acs organischen 
und mineralischen Stoffen) 

Codel in 'lallen DM 

008 

229. Düng_emittel ..................... . 010 ..................................... . 

230. Blumen, Pflanzen, Wurzelstöcke 
Blumenb,indereib~darf, Blumene

1

rde .. Oll 

231. Tiere aller Art .................... . 013 .......................... "" ........ , 
(z. B. Hunde, Katzen, V_ögel, Fische, Reptilien) 

232. Zoologisches Zubehör ............. . 

Mineralölerzeugnisse, feste Brennstoffe 

233. Motorenbenzin, Nor~al und Super .. 

234. Dieselkraftstoff ................... . 

235. Schmieröle, Schmierfette .......... . 

236. Propan, Butan .................... . 

237. Feste Brennstoffe ................. . 

Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe 

238. Schnittholz, rauh und be~rbeitet .-.. . 

239. Furniere ......................... . 

014 

906 

909 

911 

914 

900 

024 

025 

... ·.···-···-·············· .. ···· 

240. Sfcerrholz, Spanplatten, Holzfoser-
P allen ........ , ................. . 026 ............................................ . 

241. Fertigteile aus Holz ............... . 
(z. B. Fenster, Türen) 

242. Platten, cahnen, Leisten u. dgl. aus 
Kunststoff sowie kunststoffbeschich-
tete Span- und Faserplatten ....... . 

243. Baustoffe, anderweitig nicht genannt, 
für Hoch- und Tiefbau ............. . 

244. Fertighäuser ..................... . 

Waren zum Verbrauch oder Verkauf 

027 

028 

029 

035 

in eigenen Betriebsküchen und -kantinen :., 

245. Nahrungs- und Genußmittel*) . . . . . . 997 

246. Sonstige Waren*) . .. . . .. . . . .. .. . .. 998 

Gesamter Wareneingang (Summe Pas. 1 bis 246) 999 
(Stimmen Sie bitte diese Summe mit Ihrer Angabe 
zur Pos. G 1 auf Seite 3 ab) ~--~-------' 

•) Hierzu rechnen auch solche Waren, die die Firma zwar erworben aber an 
Betriebsangehörige gegen Entgelt ,oder kostenlos abgegeben hat (z. B. Beschaf, 
fung 'IOn Hausbrand oder von Berufskleidung durch einen Lebensmittelhändler). 
Die an Betriebsangehörige mit und ohne Personalrabcll verkauft~" zum Sor, 
timen! des Unternehmens gehörenden Handelswaren sind dagegen nichl hier 
sondern in Pos. 1 bis 244 aufzuführen. ' 

·-...... _ .......... ·-·····························-·-························· .. •··•··· 
Ort Datum ...... ·· Fi rmenslempel · .... · · · · Untersdlrolt · ··• 
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Statislisdles Landesamt 

Einzelhandel / Unternehmen 

Unternehmens-Kenn -Nr: 1 1 1 . 1 1 1 

Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Et 

. . . . . . . .. . .. Allgemeine Zählung - Fragebogen für Unternehmen 

Recht•1rundlage: Gesetz über eine Zählung im H,ndel 1owie im Gaststätten· UDd Beberberpng•g•,..~rbe 
Tom 1. April 1968 (BGBI. !. S. 2·U/42). , 

Geheimhaltung: Einzela'n~ahcn werdl!ll gemä6 § 12 des Gesetzes über die Statistik lür Bundeszwecke 
vom 3. 9. 1953 (BGB(. I. S. 1314) und § 8 de1 obigen Geset-i:eo geheimgehalten und 
dienen nur atatlotiecbeat, ni,:ht etwa 1teuerliche11 Zwecken. 

Geschäftsanschrift: . 
(Sitz des Uatemebmens) 

Postleitzahl ... . .. . . ........ Ort: ...................................................................................................... Fernruf: 

·• Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen mit allen _seinen Verkaufsfilialen, Werkstätten, Produktions-, Verwaltungs­
und Hilfsbetrieben, Lager, Fuhrparks usw. erbeten. Inhaber von Einzelhandelsunternehmen mit Umsätzen aus Großhandel, 
eigener Herstellung, Reparaturen, Gaststätte u. ä. werden deshalb gebeten, den Fragebogen einschl. solcher Tätigkeiten 
auszufüllen. 

• Nidit einzt1beziehen sind rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, ferner Zweigniederlassungen im Ausland sowie land­
und forstwirtschaftliche Betriebe. 

• Bitte beachten Sie beim Ausfüllen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern zu· den mit ( ) gekenn­
zeichneten Positionen auch die beigefügten Erläuterungen. 

A. Kennzeichnung des Unternehmens 

1. Welche gewerblichen Tätigkeiten werden ausgeübt? 
Bitte die einzelnen Tätigkeiten in 0/o des gesamten Jahresumsatzes angeben, wobei sorgfältige 
Schätzung genügt 

a) Einzelhandel (1) (einschl. Versand-, Markt-, Straßen- und Hausierhandel), auch Apotheken 
sowie Tankstellen, die überwiegend Umsätze in eigenem !'lamen für eigene Rechnung tätigen 

b} Großhandel (2) . 

· c) Handelsvermittlung (3) einschl. Tankstellen, die überwiegend Umsätze in fremdem Namen 
tätigen (Hier sind nur die Provisionen und Kostenvergütungen zu berücksichtigen) . 

d) Gaststätten- und/oder Beherbergungsgewerbe (auch Erfrischungsräume, z.B. in Warenhäusern) 

e) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung (auch Bearbeitung, soweit nicht handelsüblich (4) . 

f) Ubrige gewerbliche, nicht land- oder forstwirtschaftliche Tätigkeiten (z. B. Leihbücherei, 
:rotoannahme) . 

O/o 

0/o 

0/o 

. 0/o 

............ 0/o 

0/o 

Zusammen: 1 0 0 % 

2 Wenn ~ussdiließlid!. oder überwiegend Einzelhandel betrieben wird: 

19-20 

21-22 

23-24 

25-26 

27-28 

29-30 

a) Welcher Branche ist das Unternehmen zuzuredmen? Einzelhandel mit: ...................................................................... . 
Bitte beztiichnen Sie die Branche genau - z. B. Einzelhandel mit Milch, Fettwaren und Eiern; Eh. mit Reformwaren; 
Eh. mit Oberbekleidung für Herren, für Damen; Drogerie; Apotheke; Tankstelle 

b) Weldie Warenart~n werden hauptsächlich geführt? . 
Bitte die IW:ichtigsten Warenarten aufzä.hlen und deren Anteile in 0/o des Einzelhandelsumsatzes angeben. 

Sorgfältige Schätzung genügt 

.................... O/o 

. ----·············-····-······ ............... , ........................... . 0/o 
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Zutref!endes bitte 
ankreuzen~ 

3. Redllsform des Unternehmens 

a) Nur eine Person als Inhaber 

b) Mehrere Personen als Inhaber, jedoch nicht in einer der nachstehenden Gesellschaftsformen 

c) Offene Handelsgesellschaft 

d) Kl.lmmanditgesellschaft (auch GmbH & Co KG) 

e) Gesellschaft mit beschränkter Haftung . 

f) Aktiengesellschaft bzw. Kommanditgesellschaft auf Aktien 

g) Eingetragene Genossenschaft . 

h) Sonstige Rechtsform (z. B. eingetragener Verein) 

.{. Ist das Unternehmen 
Zutreffendes bitte 
ankreuzen~ 

a) einer Kette oder Gruppe angeschlossen, und zwar 

(1) als Dauerkunde? 

(2) als Gelegenheitskunde? 
Ketten und Gruppen sind Zusammenschlüsse von techtlich selbständige:i Einzel- und Groß­
händlern zur Rationalisierung des Ein- und Verkaufs 

b) Mitglied einer Ein- oder Verkaufsgenossenschaftt . 

c) Gesellschafter oder Kunde einer sonstigen Ein- oder Verkaufsvereinlgungl 

d) eine KonSIJIDlellOssensdiaft oder eine sonstige Verbraucherorganls!!tlonl . 
Verbraucherorganisationeu sind Zusammenschlüsse von privaten Verbrauchern, wie z.B. Be­
amteneinkaufsgenossenschaften und Sozialwerke. Sie, können sowohl als Genossenschaft als 
11uch in einer anderen Rechtsform betrieben werden 

e) ein Werkhandelsunternehmen t . 
Werkandelsunternehmen auf der Einzelhandelsstufe sind rechtlich selbständige Vertriebsge­
sellsdiaften oder Vertragshändler von Industrieunternehmen 

f) ein Einzelhandelsunternehmen, das keiner der Pos. 4a bis 4e zugeordnet werden kann 1 . 

5. Ist der Inhaber des Unternehmens 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen~ 

a) Vertriebener? (5) 

b) .Deuts<her aus der ssz·1 (6) 
Bei mehreren Inhabern (Personengesellschaften) die Vertriebenen- bzw. Flüchtlingseigenschaft 
nur dann ankreuzen, wenn das Kapital mindestens zu 500/o in Händen von Vertriebenen bzw. 
Flüchtlingen liegL 

Die folgenden Fragen B, C, D und E beziehen sich auf das Geschäftsjahr 1967. Deckt sich das Geschäftsjahr 
nicht mit dem Kalenderjahr 1967, werden Angaben für das Geschäftsjahr erbeten, das im Kalenderjahr 1967 
endete. 

Bei Neugründungen oder Geschäftsübernahmen im Jahre 1967 werden die Angaben zu den Fragen B, C, D 
und E für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 1967 erbeten. 

Die geschäftliche Tätigkeit für die Angaben zu den Fragen B, C, D und E bezie~t sich auf den °Zeitraum 

vom ....................................................... . 19 ........ . 

bis 19 ........... . LJ 
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B. Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 1967 . 

in vollen DM 1 1---~----------......._~--1 01 

Anzugeben sind alle Erlöse, auch die Verkaufserlöse aus Kommissionsgeschäfte1,1, nicht jedoch die Erlöse aus Land­
'dlld Forstwirtschaft und aus dem Verkauf von Anlagevermögen, ferner nicht außerordentliche und betriebsfrernäe Er­
träge (z. B. Einnahmen aus V crmietung und Verpachtung von betriebsfremden Gebäuden ~nd Gebäudeteilen, Zins­
erträge oder Erträge aus Beteiligungen). 

Auszugehen ist - und zwar ohne Rücksid1t auf den Zahlungseingang - von den mit den Kunden abgeredmelcn 
Lieferungen und Leistungen, den Verkäufen an Betriebsangehörige und dem Eigenverbrauch. 

An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (z.B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind 
abzusetzen. Dagegen sind Zusatzerlöse (z. B. Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütungen) sowie gesondert in Rechnung 
gestellte Kosten für Fracht, I'orto, Verpackung usw. einzubeziehen. 

Vom Gesamtumsatz (Pos. B) entfielen auf 

1. Versandhandelsumsatz (7) . 

2. Umsatz im Markt-, Straßen- und Hausierhandel . 

C. Wareneingang fit. Warenein!,!angsbuch oder Warenkonto} einschl. Auhvendungeii für ver­

gebene Lohnarbeiten im Geschäitsjahr 1067 . 

lovoll'O DM 1 

in vollen DM 1 
t------------------1 09 

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren und Material zum Wiederverkauf (Handelsware) oder zur gewerb­
lichen (nicht landwirtschaftlichen) Be- oder Verarbeitung. Zum Wareneingang sind auch die im Kommissionsgeschäft 
umgesetzten Waren zu rechnen sowie "die Aufwendungen für Lohnarbeiten, ·die von anderen Unternehmen ausge­
führt worden sind. 

Nicht dazu gehören vom Unternehmen verwendete Betriebsstoffe, wie Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und 
Kraftstoffe, Reinigungsmittel u. dgl. Der Wareneingang ist zu Einkaufspreisen zuzüglich Beschaffungskosten (Fracht, 
Anfuhr, Zölle, Umsatzausgleichsteuer, Verbrauchsteuer, Verpackungskosten usw.) anzugeben. Von Lieferanten ge­
währte Preisnachlässe, Rabatte, Rückvergütungen, Boni usw. sind abzusetzen; nidtl dagegen die bei Lieferanten er­
zielten Skonti. 

D. ,varenbestände am Anfang und Ende des Gesdiäftsjahres 1967 (entsprechend der Steuerbilanz (8) 

Hier sind nur die Bestände an Waren zum Verkauf und ggf. Material zur Be- oder Ver-
arbeitung anzugeben, nidit dagegen die zur Verwendung im eigenen Unternehmen be­
stimmten Vorräte an Betriebsstoffen. 

1. _Warenbestand Anfang des Geschäftsjahres 1967 . 

2. Warenbestand am Ende des Geschäftsjahres 1967") 
") Für einen Vergleich der Lagerbestände Ende 1967 bitte den .• Entlastungsanspruch für Altvorräte· nach 

§ 28 des neuen Umsatzsteuergesetzes hier nidlt absetzen. 

E. Löhne, Gehälter (9) und gesetzlidie Sozialaufwendungen im Gesdiäftsjahr 1967 . 

F. Tätige Personen (ohne Heimarbeiter} am 30. 9. 1967 und am 30. 9. 1968 

lo vol\eo DM 1 

in vollen DM 1 

An den Stichtagen wegen Urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Gründe vorübergehend Abwesende sind mit an.lu­
geben, nidJ.t dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen sind. 

Stellung im Betrieb 

Zahl der tätigen Personen 

am 30. 9. 1967 am 30. 9. 1968 

Vollbeschäftigte(lO) Teilbeschäftigte(ll) Vollbeschäftigte( 10) Teilbeschäftigte( 11) 
insges. ! dar.weih!. - insges. 1 dar.weibl. insies. i d-~r.weibl. ins~es. i dar.wei!il. 

1 2 3 4 

-~-a-··-~_~:_:_a_1;1_e_t_b_e_r_wl._d_tä_ti_·g_e __ --!_2_ ___ ' ____ , ____ , '--~-il----i------
Unbezahlte mith~lfende Familien- ; 3 J ! 

angehörige (12) 1 ___ -----•----•-----!----•·----'---_ 
Lehrlinge, Anlernlinge und 1 4 X I X 
Volontäre 1 

AngestMlte, AI._b_e_i-te_r_un_d _____ j 5 ,-·------ . ,----1 
sonstige Arbeitnehmer 1 1 

! 
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G. Ualerhalten Sie Zweigniederlassungen 1 

Wenn ja: Bitt~ geben Sie die Anzahl Ihrer" Zweigniederlassungen am 30. 9. 1968 an . • 1 1 91 
und führen Sie Anschrift und überwiegend ausgeübte Tätigkeit jeder einzelnen Zweigniederlassung am 
Schluß des Fragebogens auf. 

Als Zweigniederlassungen gelten alle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstätten, wie Werkstätten, Produktions-, 
Vawaltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., die von der Hauptniederlassung räumlich getrennt sind, auch 
wenn sie in derselben Gemeinde liegen und in denen mindestens eine Person ständig tätig ist. 

Die folgenden Fragen H, J und K sind nur von Unternehmen auszufüllen, die keine Zweigniederlassungen 
unterhalten. 

Untemehmen mit Zweigniederlassungen erhalten Sonderfragebogen für Haupt- und Zweigniederlassungen. 

H. Betriebsform 

lltte nur die Betriebsform ankreuzen [R), die nach dem Umsatz überwiegt 
Ladengeschäft, Etagengeschäft (auch Verkaufshallen in Verbrauchermärkten, Einkaufszentren u. dgl.) D 
Versandgeschäft 

Ortsfester Straßenverkaufsstand oder Kiosk 

Handel vom Lagerplatz . 

Handel in der Wohnung. 

Markthandel, Hausierhandel und Straßenhandel 

Sonstige Betriebsformen (z. B. Tankstelle, Automatenverkauf, Verkauf durch Fahrer) 

J. lledienungsform 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen~ 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Ubenriegend herkömmliche Bedienung 

Oberwiegend Selbstbedienung . 

D 
02 

K. &.pazitätsangaben (Sorgfältige Schätzung genügt) 

94 

95 

Gesdiäftsfläche (13) 

Verkaufsßäche (14) 
} am 30.9.1968 

... qm 14 

. qm 15 

Ort und Datum Firma und Unterschrift 

.A.IISdirlfl und überwiegend ausgeübte Tätigkeit der Zweigniederlassung (vgl. Pos. G) 

1. --······························· ........................................................... . ··········· / 
Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tätigkeit 

2. ......................................................................................... . .. / 
Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tätigkeit 

3. ..................................................................................... . . / ..... ······ 
Postleitzahl, Ort, Straße überwiegend ausgeübte Tätigkeit 

(Angaben für weitere Zweigniederlassungen nach vorstehendem S_d1ema auf einer Anlage erbeten) 
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Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Allgemeine Zäbk...g 

Befragung der Unternehmen des Einzelhandels 

Erläuterungen zur Ausfiillung des 

Fragebogens E 1 

(1) Ellnelb•ndel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware (fistig bezogene Ware, die im allgemeinen ohne Be-

. oder Verarbeitung verkauft wird) in eigenem Namen für. eigene Rechnung an private Haushalte abgesetzt wird. 

Ein:,elbandel Uegt auch vor, ~enn die Waren in ·eigenea Namen fiir fremde Rechnung verkauft werden 

(Koauniuioneb•ndel), wie es bei den im Einzelhandel mit Bier und alkoholfreien Getränken auftretenden 

Händlern in der Wohnung häufig ,der Fall ist. 

Zum Einzelhandel rechnet aber auch der Absatz an andere Abnehmer, z. B. an Unternehmen, wenn er in einer 

sonst nur im ~nielhandel üblichen Form - z.B. im Ladmgescbäft - und/oder in verhältnismäfiig kleinen 

Mengen erfolgt. Die wichtigsten Beispiele hierfür sind der Handel mit Eisenwaren, Büromaschinen und Büro­

beduf, Kraftfalirzeugen, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, Nähmaschinen, Tuchen und Futterstoffen, 

Schneidereibedarf, Lacken _und Farben, Tapeten und Fu&bodmbelag, Schuhmacherbedarf_ sowie mit orthopädischen 

und medizinischen Artikeln. 

(2) Gro&handel liegt grunds~tzlich vor, wenn· Handelsware in eigenem Namen für eigene oder fremde Rechnung 

an Untemehmflll abgesetzt wird, die sie weiterverkaufen. Zum Gro&handel rechnet aber auch der Absatz z. B. an 

Gebietskörperschaften, Bundesbahn, Bundespost, öffentlich-rechtliche Sparkas~~n, Handwerkskammern 

sowie an Abnehmer, die die bezogenen Waren verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z. B. als Treibstoffe, als 

Büromaterial oder für Investitionen) oder zur Berufsausübung verwenden. 

(Wegen der Ausnahmen hiervon beachten Sie bitte auch die Erläuterungen zu [l] Einzelhandel). 

(3) Handelavermittluog betreibt, wer Waren in fremdem Namm für fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschäft). 

Auch die überwiegend . von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -vereinigungen getätigten Delkredere- oder 

Zentralregulierungsgeschäfte rechnen zur Handelsvermittlung sowie diejenigen Tankstellen, die überwiegend Umsätze 

in fremdem Namen tätigen (Agenturtankstellen). TanksteJlen, die überwiegend Umsätze in eigenem Namen tätigen, 

rechnen dagegen. zum Einzelhandel. Det Gesamtwert der vermittelten Waren zählt nicht zum Umsatz. Als 

Um•lz gelten hier die Provisionseinnahmen un,d Kostenvergütungen aus der Vermittlung von Waren einschl. 

Delkn,dere-Provisionen. 

(4) Handelsübliche lUanipolationen, wie z.B. Umfüllen, Sortierm, Verpacken, sind nicht a:ls Bear~eitung anzusehen. 

Ferner gelten Leistungen, die üblicherweise eng mit dem Abatz bestimmter Waren verbunden sind, wie z.B. das 

Ändern von Oberbekleidung sowie das Anschliefien von elektrischen Geräten, von Badewannen u. dgl. an vor· 

handene Leitungen oder das Beizen und Polieren von ~öbeln ebenfalls nicht als Bearbeitung. 

(5) Vertriebene sind Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B. 

(6) Deutsche aua der SBZ sind deutsche Staatsangehörige oder deutsche Volkszugehörige, die nach Kriegsende aus 

der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands oder dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet einschl. 

Berlin (West) 1zugezogen sind und ihre danach geborenen Kinder. Zu den „Deutschen aus der, SBZ" rechnen 

auch die lnhd»er des Bundesflüchtlingsausweises C, die im Sinne des Bundesvertriebenen~esetzes „anerkannte 

Sowjetzonenflüchtlinge" sind. 
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(7) Beim Venandhandel wird die Ware im allgemeinen nicht im Ladengeschäft verkauft, sondern üblicherweise 

auf Bestellung nach Katalogen, Anzeigen, Prospekten oder über Vertreter versandt. Bei Apotheken rechnet die 

Versendqng von fertig bezogenen Erzeugnissen aller Art an andere Apotheken, Krankenanstalten u.ä., Ärzte oder 

Zahnärzte nicht zum Versandhandel. 

(8) Wird eine Bilanz nicht erstellt, so sind die Angaben nach bestem Wissen zu machen. 

(9) Bei den Löhnen und Gehältern ist von den Bar- und Sachbezügen der Arbeitnehmer vor Abzug von Steuern 

und Sozialversicherungsbeiträgen auszugehen. Einzubeziehen sind sämtliche Zuschläge und Zulagen (z. B. für Mehr­

arbeit, Leistungszulagen), Wohnungsgeld, Vergütung für Feiertage, Urlaub, Arbeitsausfall u. dgl., ferner Gratifi­

kationen, Leistungen zur Vermögensbildung der Arbeitnehmer und Weihnachtsgelder. , 

Zu den Löhnen und Gehältern gehören auch Ausbildungsbeihilfen an Lehrlinge, an Teilbeschäftigte und Aushilfs­

kräfte gezahlte Vergütungen sowie Bezüge von Gesellschaftern und Vorstandsmitgliedern, soweit sie steuerlich als 

"Einkünfte aus nichtselhständiger Arbeit" angesehen werden. Zu den gesetzlichen Sozialaufwendungen gehören 

die Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) und die Berufs­

genossenschaftsbeiträge. 

Entgelte für tätige Inhaber und tätige Mitinhaber sowie für mithelfende Familienangehörige, die in keinem ver­

traglichen Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis zum Unternehmen standen, sowie Entgelte _ für Heimarbeiter sind 

ni~ht einzubeziehen. 

(10) Vollbeschäftigte 

Arbeitnehmer· gelten als Vollbeschäftigte, wenn sie an den Stichtagen m einem Lohn-, Gehalts- oder Lehn·er­

hältnis zu dem Unternehmen standen und zur Ableistung der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

arbeitszeit eingestellt waren. 

Titige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige (siehe Erläuterung [12]) gelten 

als Vollbeschäftigte, wenn sie normalerweise während der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

ubeitszeit der Arbeitnehmer tätig war::n. 

{11) Teilbeschäftigte 

Arbeitnehmer gelten als Teilbeschäftige, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn- oder Gehaltsverhältnis zu 

dem Unternehmen standen und dauernd bzw. als Aushilfskräfte entw\!der stundenweise, halbtags oder nur an be­

stimmten Tagen tätig waren. 

Titige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige gelten als Teilbeschäftigte, 
' wenn sie normalerweise ;·:ährend einer kürzeren als der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochenar-

beitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

{12) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige 

Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige einzusetzen, die neben einer hauptberuflichen Tätigkeit 

in einem anderen Betrieb auch in dem befragten Unterne~men, z. B. für Buchführungsarbeiten, tätig waren. 

Familienangehörige, die im befragten (!nternehmen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrverhältnis standen, :'ind 

nach ihrer Stellung im Betrieb nur in den Zeilen (4) und (5) einzutrage1?. 

(13) Zur Geschäftsfläche rechnen alle betrieblich genutzten Flächen (ohne Parkflächen). 

(14) Verkaufsßäche ist der Teil der Geschäftsfläche, auf dem üblicherweise die Verkaufsgeschäfte abgewickelt werden, 

einschl. Standflächen der Einrichtungsgegenstände. 
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Einzelhandel/ Arbeits~tätten E2 
Unternehmens-Kenn-Nr. . 1 

'!.-7 
1 1 1 1 

Arbeitsstätten-Kenn-· N 1 1 1 
8-11 

Statistisdles Landesamt 

.. . . . . . . . . . 

Anschrift der Arbeitsstätt~: 
Qiaupt- oder Zweieniederlassung) 

Postleitzahl:.. .................... Ort: ...... .. 

• 
Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Allgemeine Zählung - Fragebogen für Arbeitsstätten 

Reebta,:rundlage: Ge11etz über eine 7.äblung im ff3ndel 1owic im Gutstitten• und Bcbrrbergung1,:ewerbe 
Yom 1. April 1968 (BGBI. I. S. 241,42). 

Gebelmbalt\ang: Einzelangaben werden gemä& § 12 des Geoetzes über die Stati1tik für Bunde•zwecke 
YOm 3. 9. 19.i3 (BGBI. 1. S. 1314) und § 8 des obigen Gesetze• g~heimgehalten und 
dienen nur atatlatiacben, nicht etwa 1teuerlicbcn Zwecken. 

.............. ·-................ , ........................................................................................... Fernruf: .......................... .. 

:::~ -Hausnum,oe,, --------- -- ------------ ----------------- _------ ___ Ju:~:-_·_ -_ --_ -__ -------------- -------------------·- -1 ... I _._!1__._~-4 _..: _3 ...... ,__.__.,_J__.I 

• Diese Meld_µng bezieht sid.1 auf die oben genannte Arbeitsstätte, und zwar auf die gesamte Arbeitsstätte mit alien ihren 
gewerblidi ausgeübten Tätigkeiten. 

• Mcht zu berücksichtigen ist also lediglidi eine etwa vorhandene Land- und Forstwirtsdiaft. . 

• Bitte beaditen Sie beim Ausfüllen nicht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern zu den mit ( ) gekenn­
zeichneten Positionen auch die beigefügten Erläuterungen. 

A. Kennzeidmung der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) (l) Alle zutreffenden Tätigkeiten 
bitte ankreuzen 

1. Welche Tätigk!hten übt die Arbeitsstätt~ ·@-Iaupt- oder Zweigniederlassung) aus? 1 

a) Einzelhandel (2J (einschl. Versand-, Markt-, Straßen- u. Hausi~rhandel), auch Apotheken 
· JOwie Tankstellen, die überwiegend Umsätze in eigenem Namen für eigene Redmung tätigen 

b) Großhandel (3) 2 
c) Handelsvermittlung(4) einsdil.Tankstellen, die überwiegend Umsätze in fremd.Namen tätigen 3 
d) Gaststätten- und/oder Beherbergungsgewerbe (auch Erfrischungsräume, z.B. in Warenhäusern) 4 
e) Herstellung, Reparatur, Verarbeitung (audi. Bearbeitung, soweit nicht handelsüblidi [5]) . 5 
f) Ubrige gewerblidie, nidit land-od. forslwirtsdiaftl.Tätigkeiten (z.B. Leihbücherei,Totoannahme) 6 
g) Zentrale Funktionen (z. B. Verwaltung, Lagerhaltung, Fuhrpark) 7 

Falls vorstehend unter Pos. 1 a bis 1 g mehrere Tätigkeiten angegeben wurden, welche überwiegt? 24-26 

2. Wenn ausschließlich oder überwiegend Einzelhandel betrieben wird: 

a) Welcher Branche ist die Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) zuzuredmen? 

Einzelhandel mit : ·. 
J3itte bezeichnen Sie die Brandie genau - z.B. Einzelhandel mit Milch, Fettwaren u. Eiern; Eh. m. Reformwctren: 
Eh. m. Obe~bekleidung für Herren, für Damen; Drogerie; Apotheke; Tankstelle 

b) Welche W•renarten werden hauptsächlich geführt? 
Bitte die v.pditigsten Warenarten aufzählen und deren Anteile in 0/o des Einzelhandelsumsatzes angeben. 

Sorgfältige Schätzung genügt 

.................... 0/o 

. 0/o 

. 0/o 
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c) Betriebsform der Arbcltsslätle (Haupt- orler Zweigniederlassung) Zutreffendes bitte 

Bitte nur die Betriebsform dnkreuzen CE), die nach dem Umsatz iiberwiegt 
ankreuzen [8=} 

Ladengeschäft, Etagengeschäft 
zentren u. dgl.) . 

(auch Verkaufshallen in V erbraumermä1 kten, ~nk~uf~-o 

Versandgeschäft . D 
Ortsfester Straßenverkaufsstand oder Kiosk D 
Handel vom Lagerplatz D 
Handel in der W obnung D 
Markthandel, Hausierhandel und Straßenhandel D 
Sonstige Betriebsformen (z.B. Tankstelle, Automatenverkauf, Verkauf durch Fahrer) D 

d) Bedienungsform der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) 

Oberwiegend herkömmliche Bedienung 

Uberwiegend Selbstbedienung 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8=} 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 27 

[J 
e) Kapazitätsangaben fnr die Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) - Sorgfältige Schätzung genügt -

Geschäftsfläche (6) 

Verkaufsfläche (7) 
} am 30. 9. 1968 

qm 14 

qm 15 

B. Gesamtumsatz (8} der Arbeitsstätte (Haupt- oder Zweigniederlassung) im Geschäitsjahr 1967 

(ohne Lieferungen an andere Arbeitsstätten des Unternehmens) 

in vollen D.!1.1 · 1 

Zutreffendes bitte 
ankreuzen [8=} 

Bezieht sich der angegebene Umsatz auf das volle Geschäftsjahr 1967? 
:ein B 93 

C. In der Arbeitsstätte !Haupt- oder Zweigniederlassuns;!l tätige Personen (ohne Heimarbeiter) am 30.9.1968 und am 30.9.1967 

An den Stichtagen wegen Urlaubs, Erkrankung oder sonstiger Gründe vorübergehend Abwesende sind mit anzu­
geben, nicht dagegen Personen, die zur Ableistung des Grundwehrdienstes einberufen sind. 

Zahl der tätigen Personen 

Vollbeschäftigte (9J ____ Teilbeschäftigte (10) 

am 30. 9. 1968 insgesamt ~__:_~eiblich ___ insgesamt I dar. weiblich -

3 4 

Tätige Inhaber und tätige 1 
2 

. 
1 

Mitinhaber i ------· ·- - - -------------
Unbezahlte mithelfende Familien- ! 

3 
angehörige (lt) ! 

-- -- ----------- ---
Lehrlinge, Anlernlinge : 

>< und Volontäre ! " 
Angestellte, Arbeiter und i 5 1 sonstige Arbeitnehmer ' 

1 am 30. 9. 1967 
1 

Vollbeschäft!_g_~':.__!9) Teilbeschäftigte ( 10) 

1 

1 2 

Tätige Personen insgesamt 1 6 
1 ' ' 

. ' 

Ort und Datum Firma und Unterschrift 
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Handels- und Gaststättenzählung 1968 

Allgemeine Zählung 

Befragung der Arbeitsstätten des Einzelhandels 

Erläuterungen zur Ausfüllung des 

Fragebogens E 2 

(1) Als Zweigniederlassungen gelten alle Verkaufsfilialen und sonstigen Arbeitsstätten, wie Werkstätten, Produk­

tions-, Verwaltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., die von der ~auptniederlassung räumlich getrennt 

sind, auch wenn sie in derselben Gemeinde liegen und in denen mindestens eine Person ständig tätig ist. 

(2) Einzelhandel liegt grundsätzlich vor, wenn Handelsware (fertig bezogene Ware, die im allgemeinen ohne Be- oder 

Verarbeitung verkauft wird) in eigenem Namen für eigene Rechnung an private Haushalte abgesetzt wird. Einzel­

handel liegt auch vor, wenn die Waren in eigenem Namen für fremde Rechnung verkauft werden (Kom­

missionshandel), wie es bei den im Einzelhandel mit Bier und alkoholfreien Getränken auftretenden Händlern 

in der Wohnung häufig der Fall ist. 

Zum Einzelhandel rechnet aber auch der Absatz an andere Abnehmer, z. B. an Unternehmen, wenn er in einer 

sonst ~ur im Einzelhandel üblichen Form - z.B. im Ladengeschäft - und/oder in verhältnismäfüg kleinen 

Mengen erfolgt. Die wichtigsten Beispiele hierfür sind der Handel mit Eisenwaren, Büromaschinen und Büro­

bedarf, Kraftfahrzeugen, Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten, Nähmaschinen, Tuchen und Futter­

stoffen, Schneidereibedarf, Lacken und Farben, Tapeten und Fu6bodenbelag, Schuhmacherhedarf sowie mit ortho­

pädischen und medizinischen Artikeln. 

(3) Gro.&handel liegt grundsätzlich vor, -.venn Handelsware in eigenem Namen für eigene oder fremde Rechnung 

an Unternehmen abgesetzt wird, die sie weiterverkaufen. Zum Gro6handel rechnet auch der Absatz z.B. an Gebiets­

körperschaften,. Bundesbahn, Bundespost, öffentlich-rechtliche Sparkassen, Handwerkskammern sowie an 

Abnehmer, die die bezogenen Waren verarbeiten oder für betriebliche Zwecke (z.B. als Treibstoffe, als Büro­

material oder für Investitionen) oder zur Berufsausübung verwenden. 

(Wegen der Ausnahmen hiervon beachten Sie bitte auch die Erläuterungen zu [2] Einzelhandel). 

(4) Handelsvermittlung beireibt, wer Waren in fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt (Fremdgeschäft). 

Auch die überwiegend von Ein- und Verkaufsgenossenschaften oder -vereinigungen getätigten Delkredere- oder 

Zentralregulierungsgeschäfte rechnen zur Handelsvermittlung sowie diejenigen Tankstellen, die überw~egend Umsätze 

in fremdem Namen tätigen (Agenturtankstellen). Tankstellen, die überwiegend Umsätze in eigenem Namen tätigen, 

rechnen dagegen zum Einzelhandel. Der Gesamtwert der vermittelten Waren zählt nicht zum Umsatz. Als 

Umsatz gelten hier die Provisionseinnahmen •md Kostenvergütungen aus der Vermittlung von Waren einschl. 

Delkredere-Provisionen. 

(5) Handelsübliche Manipulationen, wie z.B. Umfüllen, Sortieren, Verpacken, sind nicht als Bearbeitung anzusehen. 

Ferner gelten Leistungen, die üblicherweise eng mit dem Absatz bestimmter Waren verbunden sind, wie z.B. das 

Ändern von Oberbekleidung sowie das Anschlie6en vpn elektrischen Geräten, von Badewannen u. dgl. an ,·or­

handene Leitungen oder das Beizen und Polieren von Möbeln, ebenfalls nicht als Bearbeitung. 
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(6) Zur Geaehäftsßäche rechnen alle betrieblich genutzten Flächen (ohne Parkflächen). 

(7) Verkaufsßäche ist der TPi\ der Geschäftsfläche, auf ,dem üblicherweise die Verkaufsgeschäfte abgewickelt werden, 

einschl. Standflächen der Einrichtungsgegenstände. 

(8) Z~m Umsatz gehören alle Erlö~e, auch die Verkaufserlöse aus Kommissionsgeschäften, nicht jedoch die Erlöse 

aus Land- und Forstwirtschaft und aus dem Verkauf von Anlagevermögen, ferner nicht außerordentliche und 

betriebsfremde Erträge (z.B. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremden Gebäuden und 

Gebäudeteilen, Zinserträge oder Erträge aus Beteiligungen). 

Auszugehen ist - und zwar ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang - von den mit den Kunden ab­

gerechneten Lieferungen und Leistungen, den Verkäufen an Betriebsangehörige und dem Eigenverbrauch. 

An Kunden gewährte Skonti · und Erlösscbmälerongen . (z. B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, 

Boni) sind abzusetzen. Dagegen sind Zusatzerlöee (z. B. Ausfuhr- und Ausfuhrhändlervergütungen} sowie ge­

sondert in Rechnung gestellte Kosten für Fracht, Porto, Verpackung usw. einzubeziehen. 

(9) Vollbeschäftigte 
· Arbeitnehmer gelten als Vollbeschäftigte, ·wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn-, Gehalts- oder Lehrver­

hältniit zu dem Unternehmen stan:den -und zur Ableistung der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochen­

arbeits~eit. eingestellt waren. 

Tätige Inhaber, tätige M~tmhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige (siehe Erläuterung [11]) gelten 

· als Vollbeschäftigte, wenn sie normalerweise während der vollen, im befragten Unterne_hmen üblichen Wochen­

arbeitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. 

(10) Teilbeechäftigte 

:A,rbeitnehmer gelten als Teilheschäftigte, wenn sie an den Stichtagen in einem Lohn- oder GehaltsverhfJtnis zu 

dem Unternehmen standen und dauernd bzw. als Aushilfskräfte entweder stundenweise, halbtags oder nur an be­

stimmten Tagen tätig waren. 

Tätige Inhaber, tätige Mitinhaber sowie unbezahlte mithelfende Familienangehörige gelten als Teilbeschäftigte, 

· wenn sie normalerweise während einer kürzeren als der vollen, im befragten Unternehmen üblichen Wochenar­

. beitszeit der Arbeitnehmer tätig waren. . 

(11) Unbezahlte mithelfende Familienangehörige 

Hier sind auch solche mithelfende Familienangehörige einzusetzen., die neben einer hauptberufliche~ Tätigkeit 

in einPm ~deren Betrieb ,mch in dem befragten Unternehmen, :.1. B. für Buchführungsarbeiten, tätig waren. 

Familienangehörige, die im befragten Unternehmen in einem Lohu-, Gehalts- oder Lehrverhältnis standen, sind 

nach ihrer Stellung im Betrieb nur in die Zeilen (4) und (5) einmtragen. 
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1. Großhandel 

Übersicht 
über die Veröffentlichungen im Rahmen der 
Handels- und Gaststättenzählung 1968 /1970 

B i s h e r e r s c h i e n e n 

Vorbericht: Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz und Rohertragsquote 

Heft 1 
Heft 2 
Heft 3 

Heft 4: 

Unternehmen nach Größenklassen 
Unternehmen nach Ländern 
Unternehmen des Binnen- und Außenhandels; 
Mehrbetriebsunternehmen 
Unternehmen nach Rechtsform und Bindunq: ZusaMmensetzunq des llmsatzes 
und Beschäftigung 

Heft 
Heft 
Heft 
Heft 
Heft 

5: Roherträge: Löhne und Gehalter 

II. Einzelhandel 

6: Arbeitsstätten nach Größenklassen, Redienungsformen und KreisPn 
7: Bezugs- und Absatzwege 
8: Umsatz, Wareneinsatz, Investitionen 
9: Warensortiment 

B i s h e r e r s c h i e n e n 

Vorbericht 1: Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäfti')te, IJms.atz und Rohertra')squote 
Vorpericht 2: Verbrauchermarkte 

Heft 1: 
.Heft 2: 
Heft 3: 

Heft 4: 
Heft 5: 
Heft 6:· 
Heft 7: 
Heft 8: 

Heft 9: 
HeftlO: 

Unternehmen nach Größenklassen und Betriehsformen 
Unternehmen nach Ländern 
Unternehmen nach Rechtsform und Bindunq; Zusammensetzuno des Umsatzes 
und Beschäftigung 
Mehrbetriebsunternehmen 
Roherträge; Löhne und Gehälter 
Arbeitsstätten nach Größenklassen und Kreisen 
Arbeitsstätten nach Betriebsformen; Ladengeschäft~ 
Bezugs- und Absatzwege 

Umsatz, Wareneinsatz, Investitionen 
Warensortiment 

III. Handelsvermittlung 

B i s h e r .e r s c h i e n e n 

Vorbericht: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz und Provisionssatz 

Heft 1: Unternehmen nach Größenklassen und Rechtsformen 
Heft 2: Unternehmen nach Ländern 

IV. Gastgewerbe 

B i s h e r e r s c h i e n e n 

Vorbericht: Unter~ehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz und Rohertragsquote 

Heft: Strukturdaten der Unternehmen und Arbeitsstätten 

V. Eigene offene Verkaufsstellen der Industrie 

Heft: Unternehmen, Verkaufsstellen, Beschäftigt~ und Umsatz nach Größenklassen 
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STATISTISCHES BUNDESAMT• WIESBADEN 

Fachserie F 

Groß- und Einzelhandel, 
Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Re i h e 1 : Großhandel 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). 
Neben einem Jahresbericht erscheinen monatlich zwei Berichte. Der Schnellbericht erscheint etwa am 
25. des Folgemonats mit Angaben über Umsätze in 16 Wirtschaftsgruppen. Meßzahlenreihen (1970= 100) 
über Umsätz,e und Beschäftigte in tieferer wirtschaftssystematischer Gliederung werden etwa zwei Wochen 
später veröffentlicht. , 
11. Wareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge (jährlich). 

Re i h e 2: Nicht besetzt. 

Reihe 3: Einzelhandel 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). 

Neben einem Jahresbericht erscheinen monatlich zwei Berichle. Der SchneUbericht erscheint etwa fünf 
Wochen nach dem Berichtsmonat mit Angaben über Umsätze in 10 Wirtschaftsgruppen und ausgewählten 
Geschäftszweigen. Meßzahlenreihen (1970= 100) über Umsätze und Beschäftigte in tieferer wirtschafts­
systematischer Gliederung werden etwa zwei Wochen später veröffentlicht. 
II. Wareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge (jährlich). 

R e:i h e 4: Nicht besetzt. 

Reihe 5: Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
(monatlich und jährlich). 
Der Warenverkehr B,erlins (West) über die Transitwege wird wert- und mengenmäßig in der Gliedenmg 
nach zusammengefaßten Warengruppen und mengenmäßig nach Verkehrszweigen und Obergangs­
stellen dargestellt. 

R ei i h e 6: Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
(monatlich und jährlich). 
Der Monatsbericht enthält die Werte der Bezüge und Lieferungen nach Warengruppen und aus­
gewählten Warenarten sowie die Transportmengen nach Warengruppen, Verkehrszweigen und Ober­
gangsstellen. Der Jahresbericht ist nach Warenarten tiefer gegliedert. 

Re i h e 7: Gastgewerbe 
1. Umsätze und Beschäftigte (monatlich und jährlich). 
Neben einem vorgesehenen Jahresbericht erscheint monatlich ein Schnellbericht etwa fünf Wochen nach 
dem Berichtsmonat mit Angaben über Umsätze in wichtigen Betriebsarten. 

Reihe 8: Fremdenverkehr (ab Berichtszeit 1972 als „Reiseverkehr" bezeichnet) 

Ankünfte und Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (unregelmäßig) 
Zusammenfassende Darstellungen des Reiseverkehrs über mehrere Jahre. 

1. Ubernachtungen in Beherbergungsstätten (monatlich mit Jahresteilergebnis, ab 1973 März mit Winter­
halbjahresergebnis, September mit Sommerhalbjahresergebnis und Dezember mit Jahresergebnis). 
Ankünfte und Obernachtungen von Inlands- und Auslandsgästen (rd. 30 Herkunftsländer) in Beherber­
gungsstätten [Hotels, Hotels garnis, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sanatorien, Ferienhäuser, Ferienwohnungen, Privatquartiere, Jugendherbergen, Kinderheime, 
(Campingplätze nur April bis September)] in z. Z. rd. 2 600 Berichtsgemeinden. Vierteljährlich werden 
außerdem die Deviseneinnahmen und -ausgaben (Quelle: Deutsche Bundesbank) veröffentlicht. 
II. Beherbergungskapazität (jährlich zum Stichtag 1. April). 

III. Urlaubs- und Erholungsreisen (jährlich). 
"Sonderbeiträge" (unregelmäßig - z. 8. Tagesausflüge und Kurzreisen). 

IV. Grenzüberschreitender Reiseverkehr (monatlich mit Jahresteiler,gebnis). 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 
Als einmalige Veröffentlichungen erscheinen die Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung 
1968/1970. 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim Verlag W. Kohlhammer, 6500 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Post­
fach 120, erhältlich. 
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